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Neue Abonnements
für das 2. Quartal 1907 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im April 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Abrüſtungsvorſchläge und England.

Der „Allg. Marine u. Hand. -Korr.“ wird aus zuver
läſſiger engliſcher Quelle mitgeteilt, daß bei der Firma
Armſtrong drei „Dreadnoughts“ in Bau ge-
geben ſind. Als Auftraggeber wird in unverfänglichſter
Weiſe die ſüdamerikaniſche Republik Argentinien an-
gegeben. Außerdem konnte man kürzlich in der engliſchen
Preſſe leſen, daß die Firma Vickers von der braſili-
aniſchen Regierung Bauauftrag für ein Rieſenſchlachtſchiff
erhalten habe. Man fragt ſich wohl verwundert, ſeit wann
und wozu dieſe ſüd amerikaniſchen Republiken ſolch große
Schlachtſchiffe brauchen, und noch verwunderter darf man
fragen, woher denn dieſe finanziell gar nicht ſo ſtarken
Staaten auf einmal ſo viel Geld für dieſe ſehr koſtſpieligen
Schiffsbauten vorrätig haben Dieſe Verwunderung wird
aber ſofort ihre Löſung finden, wenn man bedenkt, daß der
eine braſilianiſche und die 3 argentiniſchen „Dreadnoughts“
zuſammen gerade eine Diviſion bilden, die im be-
treffenden Moment von England angekauft werden
kann, und zum andern ſich erinnert, daß wir in der neueren
Geſchichte bereits ein derartiges Muſterbeiſpiel haben.

Jn dem ſoeben im Verlage von Karl Curtius zu Berlin er-
ſchienenen Buche „Wohin geht Deutſchlands Weg? Politiſch-
militäriſche Betrachtungen vor der Haager Friedens-Kon-
ferenz“ von Graf E. Reventlow, iſt dies intereſſante
Schulbeiſpiel angeführt; da heißt es: „Kurz vor Beginn
des ruſſiſch japaniſchen Krieges befanden ſich zwei
chileniſche Schlachtſchiffe auf engliſchen Werften in
Bab: „Libertad“ und „Rivadaria“. Als ſie beinahe
fertig waren, kaufte die engliſche Regierung ſie, um ihre
Flotte zu verſtärken; jetzt heißen ſie „Driumph“ und
„Swiftſure“! Wahrhaft ein rührender Kommentar zu
der warm befürworteten „Einſchränkung“ der Rüſtungen!
Die „für Braſilien“ gebaute „Dreadnought“ wird ebenfalls

die engliſche Flotte verſtärken. Werden
übrigens nicht noch mehr ſolcher Schlachtſchiffe „für ſüd-
amerikaniſche Staaten“ auf Stapel gelegt? Kann uns die
Firma Armſtrong darauf nicht Antwort geben? Oder geht
das erſt nach der Haager Friedens-Konferenz?“

Nun, die Antwort darauf iſt oben ſchon gegeben, und
die Firma Armſttong wird den ihr von Argentinien
gewordenen Auftrag nicht ableugnen können. Jn dieſem
Lichte aber erſcheint die Forderung Englands, abzurüſten,
geradezu grotesk. Sind denn die anderen Völker mit
Blindheit geſchlagen, daß ſie den Pferdefuß unter dem eng-
liſchen Friedensmantel nicht hervorlugen ſehen Englands
ganze Geſchichte ſpricht doch wahrlich deutlich genug!

Graf Reventlow hat durchaus Recht, wenn er in ſeiner
Broſchüre gegenüber den heuchleriſchen Abrüſtungsphraſen
Englands hervorhebt, wie grundfalſch es wäre, zu glauben,
die Bedeutung des deutſch- engliſchen Handelsverkehrs werde
England in kritiſcher Stunde abhalten, uns anzugreifen.
Dem engliſchen Geſchrei über den Ausbau der deutſchen
Flotte könnten wir ruhig mit dem Hinweis entgegentreten,
daß wir dasſelbe Recht wie England hätten, unſere Flotte
als Machtfaktor in unſere Politik einzufügen. Durch ſeine
Bündnispolitik habe England Frankreich und Jtalien auf
ſeine Seite gezogen, die ruſſiſche Flotte ſei nach
Tſchuſchima völlig ausgeſchaltet. Dafür habe England ſeine
Flotte in der Nordſee gegen Deutſchland kon-
zentriert. „Eine gewaltige Flotte, qualitativ und
quantitativ der unſeren weit überlegen, liegt vor den Toren
unſerer Häfen in der Nordſee als eine beſtändige Drohung,
die in ihrer Art beiſpiellos iſt. Beiſpiellos waren
auch die Aeußerungen engliſcher Regierungsvertreter vor

ſchiffe mehr oder weniger entwertet.

baute Schiffe

einigen Jahren: die Flotte werde früher an unſeren Küſten
ſein als die Nachricht vom Beginn der Feindſeligkeiten in
unſeren Zeitungen. Zieht ein Nachbar zu Lande ſeine Truppen
nach der Grenze zuſammen, baut er Feldlager und Baracken,
ſo wird das als eine „unfreundliche Handlung“ gekenn-
zeichnet, man erſucht um Aufklärung uſw. Bei England
iſt das nicht nötig; von dort wird es uns mit der nötigen
Deutlichkeit geſagt.“

Sehr richtig führt Reventlow aus, daß Deutſchland kein
Jntereſſe an einem Kriege zwiſchen Amerika und Japan
habe, weil heute durch ihn vorausſichtlich die ameri-
kaniſche Flotte mindeſtens ſehr erheblich reduziert werden
würde. Sei aber die amerikaniſche Flotte kein weſentlicher
Machtfaktor mehr, ſo ſei England dieſer amerikaniſchen
Sorge ledig und könne und werde es dann wahrſcheinlich
„im Jntereſſe des Weltfriedens“ für unbedingt erforderlich

erachten, die deutſche Flotte zu vernichten, um
dann im unbeſtrittenen Beſitz der See-
herrſchaft zu ſein. Die deutſche Flotte ſei demnach
ſowohl für die Vereinigten Staaten wie für England trotz
ihrer verhältnismäßig geringen Stärke von entſcheidender
Wichtigkeit. Und demzufolge mußte hier der Angel-
punktder deutſchen Politik liegen. Und wie das
möglich ſei, führt Reventlow folgendermaßen aus:

Durch den Bau des „Dreadnought“ ſei eine neue
Periode des Kriegsſchiffsbaues eingeleitet worden. Der
fertige „Dreadnought“ habe alle vorher gebauten Panzer-

Jn England ſeien
dieſer Entwertung nur zehn vor dem „Dreadnought“ ge

nicht anheimgefallen, dagegen ſämtliche
deutſchen bis auf das letzte, vor kurzem auf Stapel ge-
legte Linienſchiffe. Der engliſche Vorſprung würde alſo
im hohen Grade zuſammengeſchrumpft ſein, hätten wir
den Moment ausgenutzt und beſchloſſen, ſo ſchnell
wie möglich von 1906 an vollwertige Schiffe zu bauen.
Die engliſche Flotte würde uns dann nur um jene zehn
Schlachtſchiffe der „King Edward“ und „Nelſon“-Klaſſe,
ferner den „Dreadnought“ und die drei Panzerkreuzer der
„Jnvincible“-Klaſſe überlegen geweſen ſein. Reventlow er-
läutert dann den Wert oder vielmehr Unwert unſerer bis-
herigen Linienſchiffe im Vergleich zum „Dreadnought“-Typ,
gibt einen ſehr bemerkenswerten Fingerzeig für die Löſung
der Bemannungsfrage und fordert, daß die Regierung nun
endlich im Herbſt das Verſäumtenachhole, um mit
einer neuen Flottenvorlage im Rahmen des
alten Flottengeſetzes den Ausbau unſerer
Flotte zu beſchleunigen, um die geſetzliche
normierte Stärke unſerer Flotte ſo zu erreichen, daß ſie
nur aus wirklich vollwertigen Linienſchiffen, anſtatt aus
einer Reihe langſam veraltender, minderwertiger Modelle
beſtehe.

Das möge die deutſche Antwort im Haag ſein auf die
perfiden engliſchen Abrüſtungsvorſchläge. Es kann uns am
Ende gleichgültig ſein, ob wir von John Bull als Friedens-
ſtörer bezeichnet werden, oder nicht; die Hauptſache iſt, daß
wir ihm gegenüber möglichſt ſtark und ſchnell uns rüſten,
damit ihm die Luſt vergeht, uns anzugreifen!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 5. April.

Hauptmann Dominik.
Die unerhörte Art, in der Herr Bebel unter dem

ſicheren Schutze ſeiner Jmmunität den hochverdienten Haupt
mann Dominik im Reichstage beſchimpft hat, iſt von Kauf-
leuten und Beamten in Kamerun bereits des öfteren zurück-
gewieſen worden. Jetzt veröffentlichen die Hamburger
Nachrichten“ eine Zuſchrift des Herrn Hans Paſchen, Haupt-
vertreters der Firma Randad u. Stein, die beweiſt, daß
alle Weißen,
oder dorthin Beziehungen haben, nichts von den angeblichen
Grauſamkeiten wiſſen und einig ſind im Lobe und danken-
der Anerkennung für den verdienſtvollen, tapferen Offizier,
dem die Kolonie Kamerun mehr zu danken hat, als bisher
die große Oeffentlichkeit weiß. Ja, in manchen Kreiſen der
Kolonie beſteht der Wunſch, daß Hauptmann Dominit
Gouverneur n Kamerun werden möge. Es wird in der
Zuſchrift u. darauf hingewieſen, daß Dominik es ver-ſtanden hat, W den ſtumpfſinnigen Buſchnegern des
Jaundeſtammes ein fleißiges, arbeitstüchtiges Volk zu er-
ziehen, was heute für Händler, Träger und Plantagen
arbeiter unſer beſtes Kontingent bildet. Mit Kennerblicken
hat er ſchnell die guten Eigenſchaften der Neger erkannt

die ſeit Jahren im Bezirke Dominiks leben

und ihnen zu prächtiger Entwickelung Herr
Paſchen ſchreibt dann:

„Jch ſelbſt war längere Zeit unweit der Station des

verholfen.

Herrn Hauptmanns Dominik in Jaunde anſäſſig, aber nie
habe ich von einer Mißhandlung der Neger durch Dominitn wie ich auch jetzt noch, als Leiter einer der größten

irmen des Südbezirkes, täglich Gelegenheit habe, Hunderte
von Jaundeleuten bei mir zu ſehen. Auch viele der be
deutendſten Jaundehäuptlinge, mit denen ich ſeit J Jahren in
freundſchaftlichem Handelsverkehr ſtehe, kommen Häufig zit
mir, aber niemals iſt mir zu Ohren gekommen, daß Dominik
irgend welche Grauſamkeiten begangen habe, noch dazu der
artige, wie ſie ihm Bebel andichtet. Gerade das Gegenteil
iſt der Fall. Mit Verehrung ſprechen ſie von ihm, loben
ſeinen Gerechtigkeitsſinn und ſeine Me enſchenfreundlichkeit.
Sollten je derartige Scheußlichkeiten paſſiert ſein, wüßte hier
jedes Kind davon; der Buſchklatſch iſt hier oft ſchneller als
anderswo der Telegraph, das weiß jeder, der hier die Ver-
hältniſſe kennt; von einem Nichtbekanntwerden ſolcher Be-
gebenheiten kann alſo nicht die Rede ſein, und wie hätten
ſolche den Schwarzen das Zutrauen zu ſeiner Perſon faſſen
laſſen können Und gerade dies iſt es, dem wir ſo viel
zu verdanken haben.

Es iſt wohl leicht zu erkennen, daß es ſich hier nur um
rachſüchtige Anſchuldigungen, die einem gemeinen Buben-
ſtreich gleichkommen, handeln kann. Daß ein ſo tüchtiger
Offizier und Menſch ſeine Neider hat, die ihm gern den
Stein, den er im Brett hatte, nun in den Weg rollenmöchten, iſt, wenn auch in es Bez ziehung zu verachten,
ſo doch nicht zu verwundern. Nicht nur in Jaunde und imSüden der Kolonie iſt Dominik einer der beliebteſten und

geachtetſten Stationschefs, auch im Garua-Bezirk, den ich
aus perſönlicher Anſchauung kenne, habe ich von Fulla-
Sultanen und angeſehenen Hauſſa-Leuten ſtets nur Lob und
Günſtiges über Dominik gehört. Wie überall ſo hat auch
in dieſen Gebieten, die erſt vor wenigen Jahren größtenteils
durch Hauptmann Dominik der deutſchen Herrſchaft unter-
worfen wurden, ſein Name den beſten Klang; ihn, den ſie
zwar als Beſieger anerkennen mußten, haben ſie nachher als
Freund ſchätzen gelernt.

Wieviel Dominik zur Erſchließung des Hinterlandes
der Kolonie getan hat und wie er ſtets wußte, die Jnter-

eſſen des Handels zu unterſtützen und zu wahren, kann nicht
genug hervorgehoben werden.

Gerade Dominik iſt es geweſen, der in verſchiedenen
Fällen Aufſtände in einer ſo ruhigen, friedlichen Weiſe,
nur durch Einfluß ſeiner Perſon, niedergeworfen hat, wie
kaum ein anderer Offizier. So hat er z. B. im März 1906
die Unruhen im Ngute-Gebiet unterdrückt.“

Zum Schluſſe der Zuſchrift wird mit Recht darauf hin
gewieſen, daß ein Mann, der ſich ums Wohl der Kolonie und
ums deutſche Vaterland ſo verdient gemacht hat wie Haupt-
mann Dominik, etwas Beſſeres verdient hätte, als in ſo
verleumderiſcher Weiſe beſchuldigt und angegriffen zu
werden. Man weiß nicht, was man mehr verwerfen ſoll,
die Unverfrorenheit und Böswilligkeit, mit welcher dieſe
Verleumdungen gegen Dominik angeſtellt worden ſind, oder
die Leichtfertigkeit, mit der Bebel dieſe Beſchuldigungen,
die nicht erwieſen ſind und nie erwieſen werden können, in
die Oeffentlichkeit poſaunt hat, die nun wohl ein Recht hat,
zu erfahren, durch wen Bebel das Material hat. Wer ſolche
Beſchuldigungen nicht mit ſeinem Namen vertreten kann,
der ſollte beſſer den Mund halten und im voraus wiſſen,
daß er ſeinen Zweck nicht erreicht; ein anonymer Klatſch iſt
niemals ein Beweis, und ein ſolcher wird nie erbracht
werden.

Aber Herrn Bebel wird das, wie ſein Verhalten in
dem ganz gleichartigen Falle Peters beweiſt, ver-
mutlich nur ein Anſporn zu neuen und noch maßloſeren
Beſchimpfungen ſein.

Der Wegebau in den Kolonien.
Vom Wegebau in den Kolonien und ſeiner erziehlichen

Einwirkung auf die Eingeborenen erzählt ein Miſſionsbericht
aus Togo. Die Baſeler Miſſionare Mohr und Martin
machten eine Kundſchaftsreiſe nach Hinter-Togo und ſchreiben
darin

Dank der tadelloſen Straßen, welche die deutſche Verwaltung
in muſtergültiger Weiſe planmäßig durch die ganze Kolonie hin
anlegt, konnten wir unſere Reiſe größtenteils auf dem Fahrrad
ausführen, was eine ungemeine Erleichterung und Koſtenerſpar-nis kpenkete Den Unterſchied gegenüber einſt und jetzt im Vor-

wärtskommen konnten wir am beſten in den erſten Tagen unſerer
Reiſe beobcchten, wo wir Gebiete durchfuhren, die wir vor Jah-ren zu Fuß hatten durchwandern müſſen. Jetzt brauchen wir für
eine Strecke, die wir damals durch ſumpfiges Land mühſam kaum
in einem Tage hatten zurücklegen können, auf prächtiger Straße
dahinfahrend kaum zwei Stunden. An dieſen Straßen haben die
Beamten eigenhändig mitgearbeitet, um die Eingeborenen, die den
Nutzen ſolcher Kunſtbauten zuerſt nicht einſahen, zur Arbeit an
zuſpornen. Jetzt ſeufzt kein Eingeborener mehr über die Fron-
arbeit, die er ſeinerzeit hat müſſen, denn die ſchönen
Straßen kommen nun jedermann zugute.

Gleiche Erfahrungen hat man auch in den anderen
Schutzgebieten gemacht. Jn Kamerun ſtieß die Neu-
anlegung und Aufbeſſerung von Wegen nirgends auf
Schwierigkeiten. Die Häuptlinge im Bezirke Duala baten
das Bezirksamt wiederholt, ihnen Fingerzeige für die An-
lage gleich ſchöner Straßen zu erteilen, wie ſie in der Ort-
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ſchaft Duala angelegt worden waren. Ueberhaupt wurde an
der Ausgeſtaltung des Wegenetzes, über welche ein voll
ſtändiges Syſtem ausgearbeitet wurde, mit allen verfüg
baren Mitteln weitergearbeitet. Alle Stationen und Be
zirksämter haben unter Heranziehung der Eingeborenen an
der Jnſtandhaltung und an der Ausgeſtaltung des örtlichen
Wegenetzes eifrig gearbeitet. Ebenſo wurden in Deutſch
Oſtafrika auf den Wegebau große Arbeit und bedeutende
Koſten verwendet. Vor allem wurden die Hauptſtraßenzüge
Kiloſſa--Jringa, die Hauptſtadt von Waheheland, und
Mombo-Kilimandſcharo in Angriff genommen. Beſondere
Tätigkeit auf dem Gebiete des Wegebaues entwickelten die
Kommunalverbände Tanga, Pangani und Mrogoro. Ueberall
zeigte ſich eine große Rührigkeit im Wegebau.

Wieder ein grundloſes Demiſſionsgerücht. Gegenüber
den wiederum aufgetauchten Gerüchten über einen bevor
ſtehenden Rücktritt des Staatsſekretärs Freiherrn von
Stengel erfahren die „B. N. N.“ von unterrichteter Seite,
daß nicht der geringſte Anlaß vorliegt, aus welchem jetzt oder
in abſehbarer Zeit auf ein Ausſcheiden des Staatsſekretärs
aus dem Reichsſchatzamt zu ſchließen wäre.

Aus der Marine. Admiral v. Arnim iſt durch Kabinetts-
order vom 30. März von der Stellung als Jnſpekteur des Bil-
dungsweſens der Marine enthoben und zur Verfügung des Kaiſers
getreten. Zu ſeinem Nachfolger iſt Vize-Admiral Borcken-
h a K. bisher Direktor der Marine-Akademie, ernannt worden.

Die meiſten der im Dienſt gehaltenen Artillerie und Torpedo-
ſchulſchiffe werden mit den beiden Küſtenpanzern „Aegir“ und
„Frithjof“ und den im Dienſt gehaltenen Torpedobootsflottillen
von der Mitte dieſes Monats zu einem Uebungsgeſchwader zu
ſammengezogen werden, um mehrere Wochen im Verbande zu
bleiben. Da es ſich bei dieſen Uebungen in erſter Linie um An
griffs- und Abwehrverſuche auf dem Gebiete des Torpedoboots-
weſens handelt, wird der Chef des Torpedoweſens den Befehl über
dieſes Uebungsgeſchwader übernehmen. Die beiden Schulſchiffe
„Freha“ und „Moltke“, die in den nächſten Jahren der Jn-
ſbektion des Bildungsweſens der Marine zur Ausbildung von
Seekadetten und Schiffsjungen dienen ſollen, wurden am
Donnerstag in Dienſt geſtellt; die „Freha“ auf der Marineſtation
der Nordſee, die „Moltke“ in Kiel. Den Befehl über das erſtere
Schiff hat Kapitän zur See v. Holleben übernommen, die „Moltke“
wurde dem Fregattenkapitän Louran unterſtellt. Vom Mai ab
ſollen die Schiffe im Kieler Hafen bereitliegen, um die in dieſen
Tagen neueintretenden Seekadetten und Schiffsjungen an Bord
nehmen zu können. Gleichzeitig fand auf der Marinewerft in
Kiel die Außerdienſtſtellung der „Stoſch“ ſtatt, nach-
dem das Schiff lange Jahre Ausbildungsfahrzeug bei der Jnſpek-
tion des Bildungsweſens war. Es muß zweifelhaft erſcheinen,
ob die „Stoſch“ dieſem Zwecke noch einmal zu dienen beſtimmt iſt,
da weiter die Kreuzer der Freya-Klaſſe zum Dienſt als Schul-
ſchiffe vorgeſehen ſind. Die großen Einſtellungen an Seekadetten
und Schiffsjungen bedingen es jetzt, daß die Flotte vom Frühjahr
ab vier derartige Schulſchiffe unter der Flagge hält; es ſind
dies für die Dauer des nun beginnenden Uebungsjahres: „Frehya“,
„Moltke“, „Charlotte“, „Stein“. Die Schiffe werden bis zum
Juli kleinere Reiſen in den heimiſchen Gewäſſern ausführen und
dann zu etwa neunmonatigen Auslandsfahrten in See gehen.

Entſchädigungen für Schöffen und Geſchworene. Bei
der Erörterung der Jnterpellation über die Strafprozeß-
reform im Reichstage kam wiederholt die Entſchädigung für
Schöffen und Geſchworene zur Sprache. Wie es ſcheint, iſt
dieſe Forderung jetzt der Verwirklichung um ein bedeutendes
Stück nähergerückt. Die ſüddeutſchen Staaten (Bayern,
Württemberg und Baden) haben nämlich, wie die „National-
liberale Korreſpondenz“ meldet, einen dahingehenden An
trag im Bundesrat eingebracht, und es iſt nicht ausge-
ſchloſſen. daß noch in dieſer Seſſion eine dieſe Materie
regelnde Vorlage dem Reichstage zugeht und durchberaten
werden kann. Jm Reichstage würde der Entwurf, wie wohl
anzunehmen iſt, nahezu einſtimmige Annahme finden.

Zur Reform des Vereins- und Verſammlungsrechtes. Für
die vom Reichskanzler angekündigte Reform des Vereins- und
Verſammlungsrechtes ſind nach der „Soz. Praxis“ die Vor-
arbeiten im Gange. Es ſei zu erwarten, daß dem Reichstag
in der nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf vorgelegt wird, der auf
Grund von Artikel 4 Ziffer 16 der Verfaſſung das Vereins- und
Verſammlungsrecht einheitlich ordne.

Gewerbegerichte und Schlichtungskommiſſionen. Die meiſten
Tarifverträge ſehen zur Beilegung von Streitigkeiten die
Einſetzung von Schlichtungskommiſſionen vor, um die Zuſtändig-
keit der Gewerbegerichte auszuſchließen und nur Fachmänner ur
teilen zu laſſen. Nach S 6 des Gewerbegerichtsgeſetzes ſind aber,
wie die „Soziale Praxis“ hervorhebt, derartige Schiedsverträge
nur dann rechtsgültig, wenn in der Schlichtungskommiſſion Ar
beiter und Unternehmer in gleicher Anzahl unter einem unpar-
teiiſchen, keinem von beiden Kreiſen angehörenden Vorſitzenden
mitwirken. Wird bei der Bildung der Schlichtungskommiſſion
gegen letztere Beſtimmung verſtoßen, dann iſt der beabſichtigte
Ausſchluß des Gewerbegerichtes rechts ungültig.

Die Heimarbeiterſchutzanträge ſollen im Reichstage
am erſten Fern der nach den Oſterferien angeſetzt wird,
beraten werden. Bekanntlich ſind in dieſer Seſſion die vor
Jahresfriſt eingebrachten, aber bisher nicht zur Verhandlung ge
kommenen Anträge der vereinigten bürgerlichen Parteien dem
Reichstage wieder vorgelegt worden.

Berufung katholiſcher Lehrer in die Provinz Poſen. Zum
1. Mai iſt eine größere Anzahl katholiſcher Lehrer aus dem Weſten
Deutſchlands für die Volksſchulen der Provinz Poſen ver-
pflichtet worden.

Eine deutſch-ruſſiſche Gefälligkeit? Ein ruſſiſcher Flücht-
ling und politiſcher Verbrecher, Wladimir Chodſko, wurde dem
„Ruß“ zufolge in einem Hotel Eydtkuhnens von einem
preußiſchen Gendarm und zwei ruſſiſchen Polizeiſpionen verhaftet
und an Rußland aus geliefert. Eine deutſche behördliche
Aufklärung dieſes Falles iſt noch nicht erfolgt.

Die Welfen in ihrer wahren Geſtalt.
Die braunſchweigiſche Halbmonatsſchrift „Brunonia“

läßt jetzt die Maske fallen und fordert munter und un-
entwegt die Wiederherſtellung des König-
reichs Hannover. Lange genug habe man in dem
Wahne gelebt, die Hohenzollern und Welfen verſöhnen, zu
können. Dann erzählt, wie wir der „D. Ztg.“ entnehmen,
das famoſe Welfenblatt, daß es von nun an „offen“ für
dieſe Ziele eintreten werde, um ſofort mit bezeichnender
Tapferkeit hinzuzufügen: Allerdings lediglich für eine
Wiederherſtellung mit geſetzlichen Mitteln, alſo weſent-
lich durch Belehrung; hier wie in jeder Beziehung treu den
Befehlen unſeres Herzogs.“ Hier wie in jeder Beziehung
echt welfiſch. Bezüglich der Regentenfrage ſpricht die
„Brunonia“ Zweifel aus, ob ein Prinz aus deutſchem
Fürſtengeſchlecht ohne direkten Zwang ſich auf den braun-
ſchweigiſchen Thron ſetzen wird, und erklärt: „Tut er das
doch, ſo verliert er damit jeden Anſpruch auf unſer Ver-
trauen, auf unſere Liebe.“ „Wir ſahen in der Erledigung
unſerer Thronfolgefrage eine dem Deutſchen Reiche gewährte
Gnadenfriſt eine ihm auferlegte Probe. Dieſe hat
das Reich nicht beſtanden.“ Damit ſchließlich ſich zum Dreiſten

doch auch das Lächerliche geſelle, prophezeit das Blatt den
alsbaldigen Zuſammenbruch des Reiches als Strafe für
ſeine Freveltaten, und dann heißt es:

„Es wird uns geſagt, man könne j „nicht veichstreu
enug“ ſein. Wir haben ſchon früher ausgeführt, daß das Reichlebt geſetzlichen Beſtand für uns habe, von „Treue“

kann da keine Rede mehr ſein.“
Wir finden, daß dieſe Klärung die Erledigung der

ganzen Welfenfrage weſentlich vereinfacht. Die über
wiegende Mehrheit der braunſchweigiſchen Bevölkerung wird
darauf verzichten, ſich von dem reichsfeindlichen Häuflein der
BrunoniaWelfen ins Schlepptau nehmen zu laſſen.

Ausland.
Epilog zur rumäniſchen Bauernbewegung.
Die Bauernbewegung in Rumänien iſt das Ergebnis

der Lage, wie ſie ſich ſeit nahezu zwei Jahrzehnten entwickelt
hat. Die „Poſt“ bringt darüber folgenden Artikel: Die
Bauernaufſtände, die ſeit 1888 zu verſchiedenen Zeiten und
in verſchiedenen Teilen des Landes ausbrachen, haben ſeit
langem erkennen laſſen, in welchem Maße die Unzufrieden-
heit der Landbewohner angewachſen war. Wenn dieſen be
denklichen Verhältniſſen ſeitens der Regierung keine oder
nur geringe Beachtung geſchenkt wurde, ſo iſt das hauptſäch
lich darauf zurückzuführen, daß man allgemein mit der un-
begrenzten Geduld der bäuerlichen Bevölkerung gerechnet,
daß bei der ſprungweiſen Entwickelung des Landes die
politiſchen Parteiſtreitigkeiten eine ſo große Rolle geſpielt
haben, und daß man infolgedeſſen die Bauernfrage als eine
nebenſächliche angeſehen hat, obgleich niemandem die Er
kenntnis mangelte, daß das bäuerliche Element den Grund-
ſtein des rumäniſchen Staatsgebäudes bildet. Mit Rück
ſicht hierauf wurde denn auch den Bauern Land gegeben, was
ſeit 1864 in ſehr bedeutendem Maße geſchehen iſt. Man
überſah jedoch, daß die Bauern ſpeziell auch Weideland und
ferner Mittel haben müßten, um das ihnen verkaufte Land
ſo zu bebauen, wie es die raſche Entwickelung der Landwirt-
ſchaft erforderte. Des ferneren bedachte man nicht, daß die
Bauern belehrt werden müßten, in welcher Weiſe ſie zu einer
rationellen Bearbeitung des eigenen Bodens gelangen
könnten. Mit Ausnahme der Krondomänen und einer be-
ſchränkten Anzahl von den Gutsbeſitzern ſelbſt bewirtſchafte-
ter Güter iſt in dieſer Richtung nichts geſchehen. Die Folge
davon war, daß die mittelloſen Bauern die ſich von der
Ertragsfähigkeit ihrer Felder keinen rechten Begriff machen
konnten in fortwährend zunehmende Abhängigkeit von
den Pächtern gerieten. Dieſe aber ſuchten immer mehr
Pachtungen zu erlangen, was ihnen durch Angebot höherer
Pachtgelder in ausgedehnter Weiſe gelungen iſt. Natürlich
vollzog ſich dies auf Koſten der Bauern, indem man gegen-
über dem ſonſt üblichen Pachtpreis von 90 Lei pro Hektar
ſeit Jahren bis auf 120 Lei hinaufgegangen iſt. Da hierzu
noch eine bedeutende Benachteiligung beim Vermeſſen des
Landes eintrat, ſo konnte auch der arbeitſamſte Bauer nicht
mehr auf ſeine Rechnung kommen. Die in den letzten
Jahren gebildeten Pächtertruſts haben dieſe ungeſunden Ver-
hältniſſe noch in hohem Maße verſchlechtert, und hierin liegt
die Haupturſache des ſchnellen und heftigen Ausbruches der
faſt über das ganze Land ausgedehnten Unruhen. Die-
jenigen, welche die bedauerlichen Vorgänge als antiſemitiſche
Treibereien bezeichnen, befinden ſich durchaus im Jrrtum,

denn die größten Unruhen, die ärgſten Ausſchreitungen und
Grauſamkeiten ſind, wie jeder aus den Berichten über die
Bewegung erſehen kann, dort vorgekommen, wo überhaupt
Jsraeliten nicht vorhanden ſind. Wenn letztere in der Moldau
in größerem Maße in Mitleidenſchaft gezogen wurden, ſo iſt
das darauf zurückzuführen, daß in den vielen Marktflecken
der Moldau von den Einwohnern meiſtens über 95 Prozent
Jsraeliten ſind. Gänzlich falſch iſt es auch, wenn in
Rumänien und namentlich auch im Auslande behauptet wird,
es handle ſich um Agitationen der liberalen Partei. Die nach
Unterdrückung des Aufſtandes durchzuführenden Unter-
ſuchungen werden auch hierüber volle Klarheit ſchaffen und
dartun, wie ungerecht dieſe Beſchuldigung iſt.

Ob es möglich geweſen wäre, dem jetzigen Aufſtande
vollſtändig vorzubeugen, läßt ſich natürlich nicht erforſchen.
Es iſt aber unbeſtreitbar, daß vieles anders gekommen wäre,
wenn die Regierung die aus allen Teilen des Landes von den
Verwaltungsorganen eingelaufenen Berichte über die Be-
wegung unter den Bauern beachtet und daraus die ent
ſprechenden Konſequenzen gezogen hätte. Das iſt aber nicht
der Fall geweſen, und der Rücktritt des Miniſteriums
Cantacuzene war eine unerläßliche Notwendigkeit. Daß die
Bildung eines aus Mitgliedern aller Parteien beſtehenden
Uebergangs- Miniſteriums vom Könige Carol abgelehnt
wurde, muß als ein der Lage durchaus entſprechendes Ver
halten anerkannt werden, da einem ſolchen Kabinett die ge
rade gegenwärtig dringend notwendige Einheitlichkeit des
Handelns und die ſich daraus ergebende Autorität gefehlt
haben würde. Die Berufung des Herrn Dem. Sturdza zur
Bildung des neuen liberalen Miniſteriums iſt überall im
Lande mit großer Befriedigung aufgenommen worden. Alle
Berufe der Bevölkerung hegen die Zuverſicht, daß es
dieſem Staatsmanne gelingen wird, die ihm anvertraute
Aufgabe zu löſen, obgleich eine ſchwierigere kaum gedacht

werden kann. a
Rußland.

Der Kommandant der Schwarzmeer-Flotte
Admiral Skrydlow iſt ſeines Poſtens enthoben und durch Admiral Wiren
erſetzt worden.

Der koreaniſche Staatsangehörige
KimHemTſchang, der beſchuldigt wurde, i. J. 1905 in Petersburg im
Hotel de France einen Mordverſuch gegen den ehemaligen koreaniſchen
Geſandten unternommen zu haben, iſt von den Geſchworenen
freigeſprochen worden.

Großbritannien.

Das Geheimnis der Schiffsbauten.
Die Admiralität hat Befehl erteilt, daß künftig alle Schiffsbauten

in völliger Stille ausgeführt werden ſollen. Die Zeichner ſollen,
bevor ſie mit dem Werke betraut werden, vereidigt werden. Kein
Mitglied des Stabes wird von den Plänen benachrichtigt. Nur ungenaue
Einzelheiten werden veröffentlicht. Strengſtes Schweigen wird über die
Ausrüſtung und die Geſchwindigkeitsproben bewahrt.

Nordamerika,

Umſchlag in der Politik?
Von maßgebender Stelle aus dem Weißen Hauſe wird erklärt, die

Meinung des Präſidenten Rooſevelt, daß eine Bewegung im Gange ſei,
um ſeine Politik im nächſten Kongreß und auf der nächſten republikaniſchen
Konvention anzugreifen, habe große Wahrſcheinlichkeit für ſich.

Der frühere Privatſekretär
Zercmeng F. W. Hill, iſt unter der Beſchuldigung veryaftet worden,

verfrachtet. Den Aufbewahrern wurde geſagt, die Kiſten ent
hielten mechaniſche Spielzeuge für jemand, der einen Laden er
öffnen wolle. Die Patronen ſind in Deutſſhland fabriziert.
Man vermutet, daß ausländiſche Anarchiſten die Patronen
für den Fall einer Revolution auf dem Kontinent aufbewahren
wollten. Der angebliche Deutſche iſt verſchwunden, und die
Polizei fahndet nach ihm ſowie nach anderen ähnlichen Fracht
ſendungen, die noch in der Stadt vermutet werden. Wie aus
London weiter gemeldet wird, ſind die zwölf Kiſten mit ihrem
Patroneninhalt angeblich an einen Drucker in Sunderland als
„PhantaſieSpielſachen“ konſigniert worden. Da ſie lange Zeit
nicht abgeholt wurden, ſoll er eine Kiſte geöffnet und die
Sendung hiernach Daniel Currie, dem Hauswart des Jnſtituts,
übergeben haben. Dieſer brachte die Geſchichte von dem geheim
nisvollen Deutſchen vor die Polizei. Man glaubt, daß Currie
die Sendung geſtohlen hat, und behielt ihn in Haft.

Kampf mit Forſtdieben. Aus Düſſeldorf wird berichtet: Jm
benachbarten Hilden wurden bei einem Kampfe zwiſchen drei
Forſtdieben und mehreren Aufſehern ein Forſtdieb getötet,
zwei Aufſeher durch Meſſerſtiche erheblich verletzt.

Ein Wildpark in St. Moritz. Wie die „Engadiner Poſt“ mit-
teilt, beſchloß der Kurverein St. Moritz, einen Wildpark ein-
zurichten. Als Stätte wurde der Komplex oberhalb der engliſchen
Kirche auserſehen. Es ſollen Hirſche, Rehe, Gemſen, Murmel-
tiere u. a. Aufnahme finden. Man ſucht die Hirſche, die in
Prättigau dieſen Winter gefangen wurden, und die Gemſen, die
im Schanfigg in Privateigentum ſich befinden, zu erwerben.

Feuer auf den Bergen. Seit voriger Woche gewähren in
Licarno allabendlich Feuer auf den umliegenden Bergen ſchöne
Schauſpiele. Ganze Berglehnen ſtehen in Flammen, zumeiſt in
der Schweiz, zuweilen auch auf italieniſchem Gebiete. Ein großer
Brand erforderte militäriſche Hilfe. Bei der herrſchenden Dürre
dachte man zunächſt an fahrläſſige Brandſtiftung. Bald aber
drang der wahre Grund durch: die Bundesbehörden hatten den
Hirten verboten, Ziegen dort weiden zu laſſen, wo Wald-
anpflanzungen gemacht wurden, damit die Stecklinge nicht ge
ſchädigt würden. Das erbitterte die Hirten. Sie wollen nun
die Wälder ausrotten und Weideland daraus machen. So werden
die Bergrücken kahl, Waſſer dringt in die Spalten und ſprengt,
wenn. es gefriert, die Felsſtücke ab. Der kahle Appenin und der
Karſt zeigen die Wirkung entkleideter Steinmaſſen.

Wie in Warenhäuſern geſtohlen wird. Jn Hamburg iſt
der Abteilungschef eines Warenhauſes, der für mehrere
tauſend Mark Porzellanwaren unterſchlagen hatte, verhaftet
worden. Jetzt ſind auch noch zwei große Wagenladungen
Emaillewaren beſchlagnahmt, die der Verhaftete ebenfalls
hatte auf die Seite ſchoffen laſſen. Er hat übrigens die Unter-
ſchlagungen im großen betrieben. Zum Weitervertrieb der ver
untreuten Waren hat er ſogar ſtändig zwei Reiſende
unterwegs gehabt.

Todesfahrt auf einer Eisſcholle. Seine Todesfahrt machte,
wie aus Tapiau in Oſtpreußen berichtet wird, ein in mittleren
Jahren ſtehender Mann auf einer auf dem Pregel treibenden
Eisſcholle. Jn der Nähe von Wehlau hatte er verſucht,
den Pregel auf den zuſammengeſchobenen Schollen zu über-
ſchreiten, wurde aber mit einer Scholle, die ſich loslöſte, ſt rom-
abwärts getrieben. Wegen der ſtarken Strömung und
des Eisganges konnte ihm unmöglich Rettung gebracht werdem,
und ſo trieb er bis zur Tapiauer Brücke, in der Hoffnung, ſich
auf einen der Eisbrecher retten zu können. An dieſen aber zer-
brach die Scholle und begrub den Unglücklichen, der ſich ſchon
gerettet glaubte, unter ihren Trümmern. Der Mann (es ſoll
ſich um einen Fleiſcher aus der Friedländer Gegend handeln)
kam nicht mehr zum Vorſchein. Das Suchen nach der
Leiche war vergeblich.

Das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit feierter am
Donnerstag das Altſitzerpaar Gutzner in Collin in Pommern.
Der Jubelbräutigam iſt 92 Jahre alt und verhältnismäßig rüſtig,
die Jubelbraut zählt 87 Lenze und leidet an Altersſchwäche.

Nachſpiel zum Untergang der „Berlin“. Wie aus Amſter-
dam gemeldet wird, war der bei Hoek van Holland geſcheiterte
Dampfer „Berlin“ für 6 400 000 Gulden verſichert. Be
treffs der Verpflichtung zur Zahlung eines Schadenerſatzes an
die Hinterbliebenen der Ertrunkenen kann die Geſellſchaft auf
gerichtlichem Wege erſuchen, daß ihre Verpflichtungen auf
15 Lſtrl. pro Tonne ermäßigt werden. Die zur Verteilung
kommende Summe wünde dann 26 625 Lſtrl. (532 000 Mk.
betragen. Es glückt den Reedern aber nur ſelten, dieſe Er-
mäßigung durchzuſetzen. Die Hinterbliebenen in Deutſchland
haben alſo Ausſicht, eine ganz reſpektable Entſchädigungsſumme
zu erhalten.

Ein Phänomen auf dem Vierwaldſtätterſee. Am 1. April um
2 Uhr 45 Min. erhob ſich infolge eines plötzlich eingetretenen Föhn
ſturms auf dem Vierwaldſtätterſee hinter Rotzloch eine ungeheure
Doppelwaſſerhoſe (zweiſeitige Trombe), deren Spitze zwiſchen Rigikaltbad
und Rigifirſt niederging. Das Phänomen dauerte 22 Sekunden. Der
Himmel war ſchwefelgelb das Barometer fiel plötzlich um 57 Millimeter.

Ein Waldbrand vernichtete bei Lübeck 8000 Quadratmeter Tannen
beſtand längs der Trave.

Familien Tragödie. Jn Krefeld ereignete ſich eine blutige
Familientragödie. Der von ſeiner Frau getrennt lebende Dachdecker
meiſter Genenger drang nächtlicherweiſe in die Wohnung ſeines
Schwiegervaters, des Kolonialwarenhändlers Hamm, ein, ſuchte der
Frau die Kinder zu entreißen und ſie zu erſtechen. Auf das Hilfegeſchrei
der Frau eilte ihr Vater herbei und erſchlug Genenger mit deſſen Stock.
Hamm ſtellte ſich der Polizei.

Der letzte Kuß. Dieſer Tage ſtarb in Staffelſtein ein Kind
des Mineralwaſſer-Fabrikanten Keller. Frau Keller küßte das tote
Kind nochmals auf den Mund. Sie iſt bald darauf infolge Jnfizierung
durch Leichengift erkrankt und nun ebenfalls geſtorben.

Tatjang Leontiew wird ihre 3/ jährige Strafe in der Aargauiſchen
Strafanſtalt Schloß Lenzburg abbüßen, die auf einem ſteilen
Hügel wie eine kleine Feſtung liegt und deshalb beſondere Sicherheit
bietet. Die Verurteilte wird nächſter Tage von Thun dorthin gebracht
werden.

Ein neuer eigenartiger Verſuch, den Kanal la Manche zudurchſchwimmen, ſoll demnächſt auf Veranlaſſung des Pariſer

Sportblattes „Auto“ und unter ganz eigenartigen Bedingungen
unternommen werden. Der Schwimmverſuch wird nämlich von drei
Schwimmern zu gleicher Zeit ausgeführt, und die beſten Pariſer
Schwimmer ſollen für das Experiment ausgeſucht werden. Sobald
der erſte von ihnen im Waſſer iſt, folgen ihm die beiden
anderen in einem Boote. Wird er müde, ſo verläßt er das
Waſſer, in das er nachher nicht mehr hineingelaſſen werden
darf, und der zweite kommt an ſeine Stelle, um, wenn es not tun follte,
durch den dritten ſchließlich abgelöſt zu werden. Auf dieſe Weiſe hofft
man, endlich einwandfrei feſtſtellen zu können, wieviel Kraft und Zeit
überhaupt dazu gehört, um den Kanal zu durchſchwimmen. Jm Jahre
1908 ſoll dann derſelbe Verſuch nur mit zwei Schwimmern unternommen
werden, um im Jahre 1909 endlich auf Grund der durch dieſe
Experimente gewonnenen Erfahrungen zu verſuchen, ob ein Schwimmer
allein im Stande iſt, die ganze Strecke zu durchſchwimmen.

Vom Konitzer Mord. Die Oberſtaatsanwaltſchaft in Marien
arrimans Briefe an Rooſevelt einem Newyorker Blatte verkauft zu haben. 4 werder hat angeblich auf Grund eingegangener Anzeigen der jüdiſchen



Gemeinde am Donnerstag mittag die Wiederaufnahme der
Unterſuchung in Sachen der Ermordung des Gymnaſiaſten
Winter angeordnet. Die Staatsanwaltſchaft in Konitz ſoll daraufhin
das Ermittelungsverfahren gegen den in Beuthen (Schleſien) verhafteten
Roßſchlächter Liberka bereits eingeleitet haben. Jn den Akten über
die Konitzer Mordaffäre befindet ſich der Name Liberkg überhaupt nicht
auch in der Gefangenenliſte ſteht ein ſolcher Name nicht. Aus
Beuthen, 4. April, kommt noch folgende Mitteilung: Liberka geſtand
ein, den Mord an dem Arbeiter Bronner, den ſogen. „Heumarkt-
mord“, begangen zu haben. Außerdem geſtand er, in den letzten Jahren
drei weitere Morde in der Umgegend Beuthens
verübt zu haben. Das Motiv aller Taten iſt in der Rachſucht
Liberkas zu ſuchen. Er gab ferner zu, er habe ſich in den letzten
Wochen mit dem Gedanken getragen, auch ſeinen Schwager zu ermorden,
ſei aber an der Ausführung der Tat durch ſeine Verhaftung verhindert
worden.

Familientragödie. Aus Braunſchweig, 4. April, wird gemeldet
Die Ehefrau des Arbeiters Jägermann hier hatte ihre 14jährige
Toch ter zu Diebſtählen angeſtiftet. Beide wurden am 23. Februar
bei einem Diebſtahle in einem hieſigen Warenhauſe abgefaßt; in der
Wohnung der Frau wurde eine vollſtändige Ausrüſtung zur Konfirmation
gefunden, die zuſammengeſtohlen worden war. Drei Tage ſpäter war
die Frau mit ihrer 14 jährigen Tochter und ihrem einhalb-
jährigen Söhnchen verſchwunden. Sie hatte einen Zettel
hinterlaſſen, auf dem ſie ihre Abſicht, ſich mit den Kindern
das Leben zu nehmen, kundgegeben hatte. Geſtern hat man
nun ihre Leichen in der Oker bei Rühme, einem nördlich von
Braunſchweig gelegenen Dorfe, aufgefunden

Ein gefährlicher Brigant trieb in der Umgegend von Salerno
ſeit Monaten ſein Unweſen. Wie es im Süden faſt die Regel iſt und
z. B. auch bei dem berüchtigten Muſolino in Kalabrien der Fall war,
der jahrelang den Anſtrengungen der Behörden ſpottete, wurde
auch er, ſein Name iſt Pariſi, von der Landbevölkerung unter
ſtützt. Erſt vor wenigen Tagen hatte er von einem Bauern, den er
im Verdacht hatte, der Polizei Angaben über ihn gemacht zu
haben, in deſſen eigenem Hauſe aufgelauert und mehrere Schuß
wunden beigebracht. Schon vorher war man, wie es in anderen
Fällen mit Erfolg geſchehen iſt, auf das Mittel verfallen, die Per
ſonen, die im begründeten Verdacht ſtanden, dem Banditen Lebens
mittel zuzutragen und Unterſchlupf zu gewähren, dingfeſt zu machen.
Darunter waren zwei Bäuerinnen, Sabatina Rotumio und Roſa Mogavero,
die ihm auch noch in anderer Weiſe das gefahrvolle Daſein verfchönten.
Die Erſtgenannte hat kürzlich eine Verurteilung wegen Begünſtigung
erlitten die andere verhaftete man, als ſie im Auftrage Pariſis einen
Erpreſſungsverſuch an dem Advokaten Galdi machte, der mit dem
Tode bedroht wurde, wenn er nicht 200 Lire hergebe. Der bevorzugte
Schlupfwinkel des Schnapphahns war der dichte Fajella-Wald in der
Nähe der Ortſchaft Sant Antonio di Giovi. Dort bemühten ſich die
Karabinieri ſeit geraumer Zeit, ihm das Handwerk zu legen. Am
Mittwoch iſt es endlich zu einem blutigen Zuſammenſtoß gekommen,
bei dem er das Leben eingebüßt hat. Neun Karabinieri, in verſchied-
dene Patrouillen geteilt, durchſuchten nächtlicherweile vorſichtig
das Gehölz. Gegen 2 Uhr morgens hörte der Unteroffizier Ro
mano vorſichtige Schritte, die nicht von einem Kameraden her-
rühren konnten. Er machte ſich ſchußbereit; im gleichen Augen
blick aber pſiffen ſchon zwei Kugeln an ihm vorbei. Jetzt ſchoß auch
er nach der Richtung, wo er im ungewiſſen Lichte der Sterne und des
untergehenden Mondes eine dunkle Geſtalt erblickte. Die raſch herbei
eilenden Kameraden nahmen an dem Gefecht teil. Pariſi, hinter den
Bäumen und Bodenerhöhungen ſich deckend, lud und feuerte mit großer
Geſchwindigkeit, bis er mit dem wilden Rufe: „Feiglinge, Jhr habt
mich abgeſchlachtet!“ zuſammenbrach. Die Leiche hatte das Gewehr noch
feſt in der Hand.

Der Nachfolger des Propheten Dowie. Mit dem Tode John
Dowies, des neuen Elias, iſt, ſo wird aus Newyork mitgeteilt, die
Geſchichte von Zion City anſcheinend nicht zu Ende. Denn Dowie hat
nun einen Nachfolger erhalten Wilbur Glenn Voliva, der bekehrte
Auſtralier, hat ſich nun Dowies Prophetenmantel um die Schultern
gelegt und ſchickt ſich an, das Werk des verſtorbenen „Propheten“, den
er ja in den letzten Monaten bereits abgeſetzt hatte, fortzuſetzen. Wie
Dowie beſitzt auch der neue Heilige die Gabe der hinreißenden Rede
wie Dowie beſitzt auch er eine Menge erbitterter Gegner. Am letzten
Sonntag erließ er ein Ultimatum von der Plattform des berühmten
Tabernakels, um das ſich einſt Dowies Gläubige in dichten Scharen
gedrängt hatten. Er brandmarkte alle, die ihm feindlich geſinnt waren,
und verkündete, daß er mit Hilfe Gottes Zion City zum Wunder des
Zeitalters erheben würde. 12 000 Gläubige leiſteten ihm den Treueid
nur 300 blieben verſtockt und wurden zu ewiger Finſternis „verdammt“

Zu einer wilden Schlacht iſt es in Singapore gekommen,
die ſchon ſeit langer Zeit eine bittere Fehde untereinander hatten und
ſchließlich zu dem Entſchluß kamen, die Sache außerhalb des Bereiches
der Polizei in Ordnung zu bringen. Ein Teil der Leute war
mit Feuerwaffen ausgerüſtet, andere wieder nur mit Flaſchen,
Steinen und anderen Wurfgeſchoſſen. Man hatte eigentlich die
Abſicht gehabt, die Sache außerhalb des Hafens auszufechten,
aber man konnte es ſchließlich nicht erwarten, und ſo wurde der größte
Teil der Schlacht in dem Hafen ſelbſt geſchlägen. Während des
wütenden Kampfes fielen eine Anzahl Leute über Vord und ertranken,
denn anſtatt, daß man den Verſuch machte, ſie zu retten, wurden ſie
noch mit Knüppeln und Rudern ſo lange auf den Kopf geſchlagen, bis
ſie untergingen. Schließlich verſuchte die Polizei, in einem kleinen
Boote den in das Waſſer geſtoßenen Leuten Hilfe zu bringen, aber das
Boot wurde, ſobald die Abſicht erkannt wurde, von beiden Parteien
zugleich angegriffen. Schließlich kam ein großer Dampfer zur Hilfe und
trieb die Kämpfenden auseinander. Es wurden nicht weniger als
37 Mann verhaftet, und zehn ſchwer Verwundete wurden von der
Polizei außerdem noch in das Hoſpital gebracht. Die Zahl der Er
trunkenen konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Wie Jndianer ſich duellieren. Jn einem Jndianerdorfe des
Staates Utah in den Vereinigten Staaten fand unlängſt unter großem
Zulauf der Rothäute aus der Nachbarſchaft ein Zweikampf ſtatt, der mit
dem Tode des einen der Duellanten endete. Die Zuſchauer umſtanden in

vollem Kriegsſchmuck den Kampfplatz, während die Kampfrichter ihres
Amtes walteten. Der eine der Kontrahenten, der al der Beleidigte
galt, wurde mit der linken Hand und der Beleidiger mit der
rechten Hand an denſelben Baumſtamm angebunden. Dann erhielt
jeder ein langes Meſſer in die frei gebliebene Hand und auf einen
Pfiff des Richters begann das Duell. Das grauſame Spiel währte
nur wenige Minuten, dann fielen beide infolge des ſtarken Blutverluſtes
in Ohnmacht. Da Aerzte nicht zur Stelle waren, ſtarb der eine der
Duellanten an innerer Verblutung nach einigen Stunden.

Smith der Schweigſame. Jn Tokio ſtarb der Millionär Jakob
Heinrich Smith aus New-York, der in ganz Amerika unter dem
Namen „Der ſchweigſame Smith“ bekannt war. Er war einer der
reichſten Männer der Welt nach ſicheren Mitteilungen ſoll ſich das
Vermögen, das er ſeiner Witwe hinterlaſſen hat, auf 300 Millionen Mark
belaufen. Sein Reichtum wäre noch größer geweſen, wenn er nicht
bei den letzten Vörſenkrachen 50 Millionen verloren hätte. Vor kurzem
hatte er ſich in NewYork mit einem Koſtenaufwande von 10 Millionen
ein prächtiges Haus gebaut.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Quaſimodogeniti, den 7. April, predigen:

Zu N. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Hilfspred Deißner. Abends
6 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. Kollekte für die Diakoniſſen Anſtalt
in Poſen.) Montag, den 8. April, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges
Abendmabl Archidiakonus Pfanne.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter Vorm. 10 Uhr:
Oberpf. Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche

Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Richter.

meſſe.

Oſtbezirkottesdienſt (ältere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred
achm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelder

ſtraße 88; Derſelbe.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.

J J Kindergottesdienſt Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
erſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 114 Uhr in der
St. Georgstapelle Kindergottesdienſt; Oberpf. Knuth. Vorm. 114 Uhr
in der Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt; Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Schwahn.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Hellmann. Montag, den 8. April, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag, den 12. April, abends
8 Udhr: Miſſionsſtunde; Paſtor Hellmann.

m Paul Riebeck-Stift: Vorm. 88/, Uhr Paſtor Witte.
m Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor

Hellmann. Donnerstag, den 11. April, nachm. 5 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

112 Uhr: Kindergottesienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr. Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. Lang. Nach der
Predigt Vorbereitung und Kommunion Dompred. Beelitz. Vorm.
118/, Uhr Kindergottesdienſt Konvikts Inſpektor Goeters. Abends
6 Uhr: Feſtgottesdienſt für Jugendvereine und Jungfrauenvereine;
Paſtor Riedel aus Delitz bei Weißenfels. Dienstag, den 9. April,
abends 82 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

v Der Gottesdienſt und Kindergottesdienſt findet
nicht ſtatt.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte
für die Ha eſche Bibelgeſellſchaft.) Vorm. 10 Uhr Einführung des
Vapr Hilfspred. Förſter in ſein Amt. Kollekte für die Halleſche

ibelgeſellſchaft.) Dornach Beſichtigung des Diakoniſſenhauſes durch
die konfirmierten Mädchen des Herin Paſtor Meinhof. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag, den 9. April, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Donnerstag, den
11. April, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen
(jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger
Hübner. (Kollekte für die Halleſche Bibelageſellſchaft.) Vorm. 114 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Montag, den 8. April, abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Derſel e. Dienstaa, den
9. April, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe;
Derſelbe. Mittwoch, den 10. April, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im
Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Winkler. (Kollekte
für die Diakoniſſenanſtalt in Poſen.) Vorm. 1 l Uhr: Kindergottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Feſtgottesdienſt des Jungfrauen
Vereins Oberpf. a. D. Lemme. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Ver
ſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den 10. April abends
8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 H. II Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 11. April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herder
ſtr. 11 H. II Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Ubr:

Hilfsvred. Neuhaus. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Truſen. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
r m. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
D3 Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Diakonus
Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr Früh-
orm. 8 Ubhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:

Feier der erſten hl. Kommunion der Kinder. Vorm. 11 Uhr: bl.
eſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Montag Feſt Mariä Ver-

kündigung: Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 9* Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſiandacht. Montag: Feſt ariä
Verkündigung: Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr Feſtandacht.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 75 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten hl. Kommunion der Kinder.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Montag Feſt Mariä Verkündigung:
Vorm. 8 Ubr: hl. Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Prediat Paſtor Hainmüller.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeiiſations Verſammlung Paſtor Vonhyvf.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 81 Uhr: öllgemeine Blaukreuzverſammlung Sonnabend
abend 82 Uhr: Blaufreuzverſammlung nur für Männer im
„Roſental“, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlungen Peſtalozziſtr. 4, in der Schule an der
Torſtraße und Herderſtraße 11. II. Schmiedſtraße 21:
Sonntag abend 8 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Böllberg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. l Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Diemitz Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.

Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt
Gem.-Aelteſter Götſchel. Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch,
den 10. April, abends 8 Uhr Geoetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9x Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Dienstag,
den r abends 84 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde:

verein: Sonntag abend 8 Uhr im. „Roſental“,
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Ge
ſangsübung.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8- 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 7—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.

Montag abend 85 10 Ühr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger.

nglingsW nalin 4

imfelderſtr. 12): Vorm. 11x Uhr Kinder
Schinke.

Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in

der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uh
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 78- 10 Ubr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
geſangverein „Ulriciana Montag abend 8 Uhr im „Stadkt-
ſchützenhauſe“, Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeben
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.Schule; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein der
Johannesgemeinde Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor Faßmer.

Do m kirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
7, Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag,
den 12. April, abends 8 Uhr Jahresfeſt in den „Kaiſerſälen“.
Jungfrauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. 3 Uhr Begrüßungsfeier der neukonfirmierten Töchter
Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Domgemeinde (ältere
Abteilung): Dienstag abend von 74--9 Uhr Domplatz 3. Der
Sonntags und Montags Miſſionsnähverein verſammelt ſich dies
mal gemeinſam Montag, den 8. April, nachm. 31 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12. Evanaeliſcher Arbeiterverein: Montag, den
8. April, Vereinsverſammlung Mauerſtr. 7. Vortrag von Herrn
Lehrer Burghardt: „Was ſoll aus unſern konfirmierten Söhnen
und Töchtern werden Die Gruppe Giebichenſtein verſammelt
ſich Sonnabend, den 13. April, in der „Goſenſchenke.“

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Lichtbildervortrag des
Herrn Praf. Dr. Riehm. Freitag abend 8 Uhr Bibliſche Be
ſprechung im Gemeindehauſe. Jung'rauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein:
Dienstag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. und II. Abteilung
Montag, den 8 April, abends 8 Uhr zehntes Jahresfeit in den
„Thaliaſälen.“ Jugendverein Sonntag den 7. April, abends
8 Uhr Sophienſtraße 24: Hilfsprediger Winkler. Dienstag, den
9. und Freitag, den 12. April, avends 8 Uhr Turnen in der
Kloſterſtraßenſchule. Miſſionsnähverein Donnerstag, den 11. April,
nachm. 3- 5 Uhr Herderſtraße 11 H. II. Kirchenwor: Donnerstag,
den 11. April, abends 8-10 Uhr Sophienſtraße 24 I. 8

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4, jüngere Abteilung Sonntag
von nachm. 4 bis 7 Uhr abends Verſammlung Peſtalozziſtr.
Montag abend 82 Uhr Stenographie Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag
abend 81 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein (beide Abteilungen): Sonntag abend 7 Uhr
Einführung der Neukonfirmierten. Jüngere Abteilung Freitag,
den 12. April, abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Kirchenchor: Dienstag, den 9. April abends 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Eo. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereins-
ſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Standesaut.
palle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. April 1807.
Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Ulitzſch, Landsbergerſtr. 13 und

Emma Meier, Friedrichſtr. 54. Der Buchbinder Artur Roſt, Kl. Sand-
berg 5 und Martha Klette, Mansfelderſtraße 54.

Eheſchließungen Der Tiſchler Hugo Peters, Steinweg 45 und
Anna Schmidt, Graſeweg 18. Der Hilfsprediger Konrad Liebe, Aſchers-
leben und Gertrud Hupe, Zinksgartenſtr. 10. Der Kaufmann Ehrhard
Hönſch, Merſeburgerſtr. 4 und Hulda Schwachheim, Dölau. Der
Militär Jnvalide Friedrich Trautwein, Bbllbergerweg 19 und Paula
Rohde, Domplatz 8. Der Geſchäftsreiſende Max Pönitz, Dryanderſtr. 20
und Auguſte Georgius, Landsbergerſtr. 10. Der Arbeiter Paul Bach-
mann, Meteritzſtr. 5 und Emma Feldmann, Glauchaerſtr. 4. Der Arbeiter
Karl Harmuth, Eichendorffſtr. 17 und Minna Weſtphal, Torſtr. 29.

Geboren Dem Arbeiter Otto Heinroth, Glauchaerſtr. 29, S. Otto.
Dem Arbeiter Friedrich Banſe, S. Karl, Klinik. Dem Arbeiter Auguſt
Thiemer, Rud. Haymſtr. 28, T. Ella. Dem Arbeiter Joſef Wozny,
Ludwigſtr. 13, T. Anna. Dem Eiſendreher Emil Teuſcher, Meckelſtr. 16,
T. Frieda. Dem Bankprokuriſten Albert Reich, Lindenſtr. 11, S. Walter.
Dem Schriftſetzer Wilhelm Damm, Germarſtr. 8, S. Otto. Dem Fabrik
beſitzer Julius Hennecke, Lindenſtr. 9, T. Eva.

Geſtorben Des Lokomotivſührers a. D. Johann Jeglitza Ehefrau
Auguſte geb. Butzer, 59 J., Parkſtr. 10. Des Arbeiters Emil Fetzing
T. Minna, 7 J., Eliſabeth-Kranken haus. Des Schmiedemeiſters Friedrich
Winkler Ehefrau Amalie geb. Schaaf, 78 J., Siechenhaus Stiftung.
Frieda Dags, 15 J., Ludwigſtr. 50. Der Arbeiter Walter Ebeling,
32 J., Torſtr. 51. Der Bergmann Karl Kröhe, 57 J., Grünſtr. 7/8.
Hermine Koch, 89 J., Lutherſtr. 1. Des Bahnarbeiters Auguſt Gäbler
Ehefrau Berta geb. Bokel, 30 J., Taubenſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Artiſt Johannes Sengebuſch und
Ottilie Erkrath, Göttingen. Der Maſchinenſchloſſer Hugo Rümpler,
Halle a. S. und Luiſe Mahn, Cottau. Der Güterbodenvorarbeiter
Karl Pſund, Halle a. S. und Luiſe Henſchel, Ziegelrode. Der Arbeiter
Auguſt Wiermann und Thereſe Kraatz, Aſchersleben. Der Buchbinder
Otto Nietzſch, Halle a. S. und Emma Renz, Oberthau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. April 1907.
Aufgeboten: Der Schmied Guſtav Gail, Pfännerhöhe 33 und

Minna Hädicke, Gr. Goſenſtr. 26. Der Gelbgießer Max Koblenz,
Mötzlicherſtr. 13 und Eliſabeth Vogler, Trothaerſtr. 8a.

Eheſchließungen Der Bierkutſcher Wilhelm Bechſtedt, Gr. Wallſtr. 2
und Emma Ziegahn, Rainſtr. 1. Der Magiſter der Pharmazie, Drogiſt
Hugo Thein, Wien und Helene Pollak, Heinrichſtr. 17.

Geboren Dem prakt. Arzt Dr. med. Paul Rottig, Ludwig
Wuchererſtr. 17, T. Dem Konditor Paul Hering, Wittekindſtr. 1,
S. Friedrich.

Geſtorben Chriſtiane Heſſe, 66 J., Hermannſtr. 10.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther GBebens leben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil; Max Sbeling für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Als die Keadaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkriypte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Vorto beigefügt ſein.

„rlenneberg-Seide“
v. Mk. ſ. 10 ab! zollfrei!

Muster an jedermann
4927) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg Züärieh.
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Nademio r ſomnſ- im Nnſeſsneneſaen e iſt a
Das Vorlesungsverzeichnis für das am 22, April beginnende Sommer-Semester wird unentgeltlich in der Quästur

und beim Portier verabfolgt. Der Verwaltungs-Ausschuss. Hr. Adickes, Oberbürgermeister.
a
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Abonnements-

Garderobe nach Nass,

10 Serien

an Erholungs-T

W Nordlandfahrten.an Were nach8 landund Spitzbergen
mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

„Oceanga“

ab Hamburg 6. Juli. Beſucht werden
Kirkwall (OrkneyJnſeln), Thorshavn
Sarör), Reykjavik (Jsland), Fahrt

g an der isländiſchen ſte, vorbei an
V Sneefells-Jökull, Staalbierg, dann in

s r 7 3Se eSerie I monatlich S d J elSen zur 43
d B.13.00 ſ.

2 Anmzüge u. 1 Paletot,
ca. 300 Dessins in Stoffen.

Verlangen Sie Prospekt.

irrt

e

den Jſafjord, am folgenden Tage in
den Evjafjord bis nach Akreyri,
Spitzbergen (AbventBai, Bellſund),
Nordkap, Hammerfeſt, Tromsö, Diger
mulen, ar durch den Veſtfjord, dann
bei Agleſund in den Storfjord, durch
den Slyngs- und Snunelvfſord in den
Geirangerfjord bis Merok, zurück auf
demſelben Wege, dann in den Jörund

ord, endlich in den Sognefjord durch
S Fiaerlands und Näröfjord bis Gud-

vangen, Uberlandreiſe via Stalheim
z und Voſſevangen nach Vergen. Wieder

ankunft in Hamburg 30. Juli. Fahr
W preiſe von Mk. 5650 an aufwärts,

Nordlandfahrt nach

Jslaud und dem Nordkap
mit dem Doppelſchrauben Dampfer mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer „Deeana“

„Meteor“. ab Hamburg 6. Auguſt. Beſucht werden Kirkwall
Ab Venedig 16. April, ab Genug 4. Mai. OrkneyJnſeln), Thorshavn( Farör), Reykjavik(Jsland),
Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der Fahrt an der isländiſchen Küſte, vorbei an Sneefells-folgenden Häfen beſucht: Jökull, Staalbierg, dann in den Jſafjord, am folgen
Villafranka (Nizza, Monte Carlv), Ajaccio, Algier, den Tage in den le bis nach Akrehyri, von dort

4929)] Hoflieferant,

Markt 15/16.

Prstklassig. Fahr-
räder und Zube-
hörteile lief. bill.,
auch aufTeilzahl.

S Vertret. gesucht.
Katal. gr. Hans Crome, Pinbeck 159.

SchulTorniſter
für Knaben und Mädchen,

Bürherträger
in mehreren Ausführungen,

Büchermappen
in verſchiedenen Größen,

2 ittelmeerfahrten

alermo (Monreale), Meſſina, Neapel (Pompeji 2c.), weiter nach der Nordoſtſpitze von Jsland Nordkap,
enug, Syrakus, Korfu, Venedig, Trieſt (Miramare), Hammerfeſt, Tromsö, Digermulen, Fahrt durch den

Abbazia(Friume), Spalato, Gravofa (Ra uſa), Cattaro, Veſtfjord, dann bei Aaleſund in den Storfjord, durch
Gibraltar, Tanger, Liſſabon, Dover, Hamburg. den Slyngs und Sunelvfjord in den Geirangerfjord

Reiſedauer je nach Route: 14 und 16 Ta bis Merok, zurück auf demſelben Wege, dann in deni d endlich in den S d. dSchiefertaften e et r t 6 oſſevangen na ergen.neueſte Muſter, MaſſenAuswahl, Nordlandfahrten. a. 28 Uuguſt. dehebreiſe en

Schiefertafeln h di en uordlandfahrt anläßlich der
tmit en ver Kieler Woche. Fahrt nachI mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer „Deeanga“.

Ab m 17. Juni. Bevor der Dampfer ſich zu
den Regatten in Kiel und Travemünde begiebt, bietet

berühmten Vadeorten
m

Schiefergriffel,
ſchwach und extraſtark, mit dem Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“M er den Paſſagieren Gelegenheit am 18. Juni die Wett

l e des Norddeutſchen Regatta Vereins auf der ab Hamburg 3. September. In werden die PlätzeS e er a ter, nterelbe bei Cuxhaven vermittelſt Salondampfer der Rotterdam (für Scheveningen), Oſtende, Havre er

4 7 hechWoneg e e r r iC e Städte Chriftiania, Gothenburg und Kopenhagen Jerſey, Guernſey, Ryde, righton, Helgoland. ReiſeSchieferwetzen, beſucht, um die Paſſagiere mit der Eigenart dieſer dauer 18 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 825. an aufwärts.

nordiſchen Plätze nebſt ihrer vertraut zu
machen. Nachdem die „Oceana“ Kopenhagen verlaſſen
hat, nimmt ſie ihren Kurs ſüdwärts, um nach etwa
14ſtündiger Fahrt am 23. Juni an den feſtlichen Veranſtaltungen der Kieler Woche in Kiel einzutreffen. Reiſen nach Agypten

Abfahrt von Kiel 28. Juni nach Travemünde, Be- mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer „Oceang“

F. naSee un de et Haben an der hege Leon Reapel nach Mexandrien bis einſhttehtch 10. arm.
Bucht vermittelſt Salondampfer der Hamburg Amerika

Rivierafahrten.Linie. Abfahrt von Travemünde 30. Juni. Wieder

Vom 10. Januar bis 3. Mai regelmäßige Ver

ankunft in Hamburg 2. Juli.
Fahrpreiſe von Mk. 400. an aufwärts.

bindung vermittelſt des SalonSchnelldampfers
Prinzeſſin Heinrich

Fünf Nordlandfahrten bis

zwiſchen Genua, San Remo, Monaco und RNizza.

Drontheim
mit dem Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“

ab h 18. Juni, 3. Juli, 18. Juli, 3. Auguſt Abfahrt von Genug in der Richtung nach a
18. Auguſt. Beſucht werden die Häfen: Odde, Bergen jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Abfahrt
(Uberlandreiſe via Voſſevangen und Stalheim nach von Nizza in der Richtung nach Genug jeden Montag,
Gudvangen), Gudvangen, Balholmen, Molde, Naes, Mittwoch und Freitag. Für dieſe Fahrten (ganze
Drontheim, Merok, Helleſylt, Die, Loen. Jedesmalige Strecken und Teilſtrecken) werden einfache Fahrkarten
Reiſedauer 13 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 250. an und Rückfahrkarten, letztere für die ganze Saiſon gültig,aufwärts. durch alle w. durch unſere aagenturen un urch unſere Agenturen in Genug,Zwei Nordlandfahrten bis ws Vviont Carig Diertzug r

egeben, auch an Bord ſin eſe Karten erhältJ amunmteibere Rundfahrſcheine ſind bei den Aus
mit dem Doppelſchrauben. Poſtdampfer Blücher“ gabeſtellen für zuſammenſtellbare Fabrſcheinhefte, ſowie

ab Hamburg 4. Juli. Beſücht werden Höievarde (Kober in den Reiſebureaus erhältlich. Genaue Fahrpreiſe
vih), Fahrt durch den Hardanger- und Sörfjord, Odde, und Proſpekte durch die Abteilung Seebäderdienſt
Molde, Naes, Drontheim, Tromsö, Hammerfeſt, Nord. der Hamburg Amerika Linie, Hamburg 9,kap, Spitzbergen (Bellſund, Advent-Bai), Digermulen, Johannisbollwerk 16.

ahrt durch den Veſtfjord, dann bei Agleſund in den

Reiſen nach Portngal

Schulbücher
in den neueſten Auflagen,

Brotdoſen
mit u. ohne Band,

Tafel 5chwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Xentze,
Mitgl. d. Rabatt-Spar- Vereins

24 Schmeerſtr. 24.

Strohhüte
zum Moderniſieren nimmt an 89

2 B. Herker, Steg 1,2
2 gegenüber der Glauchaiſchen S
8 Kirche. (4926 8
e90680680600000000006

n Korſetts
torfjord, durch den Slyngs- und Sunelvfjord in

den Geirangerfjord bis Merok, zurück auf dem
ſelben Wege, dann in den Jörundfjo d, endlich in
den Sognefjord, durch Fjgerlands und Näröfjord bis
Gudvangen (Dördal), Überlandreiſe via Stalheim und mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern

t VBoſſevangen nach Bergen. Wiederankunft in Hamburg der Hamburg Amerika Linie und der amburgvon 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [4941 26. Juli. Fahrpreiſe von Mk. 500. an aufwärts. m. r mee r d
i 34. D l ben ahrt von Hamburg mehrfach wöchen FahrH. Sohnee Nachf., Vr. Steinſtr. 84 prin i Weg er ger karten wahlweiſe gültig fur die Dampfer beider gar e

werden Hoievarde (Kopervih), e durch den Har Fahrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahrkarten Mk. 280. e

danger und Sörfjord, Odde, Molde, Naes, Dront 33eim, n nromss, Digermulen, Fahrt durch den Veſtfjord, dannbei Aaleſund in den Sr. durch den Slyngs Reiſe-Bureanu.
und Sunelvffjord in den Geirangerfjord bis Merok,

zurück auf demſelben Wege, dann in den Jörundfjord, Jm ReiſeBureau der Hamburg Amerika Linie,
endlich in den Sognefford. durch Fjgerlands- und Verlin, Unter den Linden 8, und bei deſſen Agenturen
Näröfiord bis Gndvangen, Überlandreiſe via Stalheim findet ein Verkauf aller im Weltverkehr hauptſächlich
und Voſſevangen nach Vergen. Wiederankunft in Ham vorkommenden Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampf
burg 7. Auguſt. Fahrpreiſe von Mk. 700. an aufwärts, ſchiffe ſtatt.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.Hamburg Amerika Linie, werguketee2eſen, Hamburg.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze. Bernburgerſtr. 32 I.; in Nordhausen: Arthur
Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.; in Weissenfels: F. A, Laue. [4942

In u. ausländ. ParfümerieSperialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Dr. med. Thom's
ſpezialärztl. Jnſtitut für

i a ut- und (3862

Leipzigerſtr. 85,Halle, Eing. Königſtraße.

Sprechſt. Dienstag, Donners
tag, Sonnabend v. 10--5 Uhr.

Proſpekt auf Wunſch. C Da V 7 r S Wb.
22

See e
88

aeclagogium i Gverechigend d. Volksbildungsverein in Halle a.
ein. freiw. Sonnabend, den 6. April 1907, 8y Uhr abendsBlankenburg-Harz, e im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität

c

des Herrn r Dr. W. Vle
über

Geſchäfts-Eröffnung.

Preiſen liefer

ren Baue,
bestes englisches FabrikKat,

grösste Auswanhl,
billigste Preise. [4932

Joh. Nietzschmann,
Halle a. S., Klelnschmieden 6, Engel Apotheke,

Eingang nur Grosse Steinstr.

W Tol. 2326.

Allgemeiner Hallescher
Beamten -Sterhbekassen-Verein.

Die 2rihe M gitieherv erſ findet am
an 25.Donnerstag, 25. April 1907, abends Uhrin der „Dresdener Bierhalle“ ſtatt.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht für 1906, Rechnungslegung und Bericht des

Prüfungs-Ausſchuſſes.
2. Entlaſtung des Vorſtandes.
3. Beſchlußfaſſung über Verwendung der Ueberſchüſſe.
4. Neuwahlen.
Halle a. S., im April 1907. [4963Der Vorſtand.

Weigelt. Krüger. Stammer.
m Ausstoller Bund Hallischer Künstler, W

Frühjahrs Ausstellung
in den Räumen des Kunstvereins (Volks-
lesehalle) 24. März bis einschl. 7. April
10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr nachmittags. (4315

Eintritt für Nichtmitglieder des Kunstvereins 30 Pfg.
m

Seydlitzsche höhere Mädchenschule,
Karlſtraße 6.

Zehn Klaſſen. Weiteſte Lehrziele.
I ranfag Donnerstag, den 11. April. Aufnahmeprüfung:
9 Uhr. Aufnahme der Schülerinnen in die Klaſſen 8, 9, 10: 11 Uhr.

Arnmeldungen täglich 12--1 Uhr.
4747] ie Vorſteherin: Emma SeyxdlIitz.

Staatl. gonehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung ſiir das Einj. Freiw. FExamen, sowie für alle
Klassen höb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium), be-

sondere Damenklassen von [4861r. Herm. Krause, h n
d E. Lehmer, Piergroshandhune

Fernruf Nr. 238. Landshbergerstr. 7. Fernruf Nr. 238.
Die Verkaufoſtelle und Beſtellungsannahme Bölbergaſſe 2

iſt auf ehoben und befindet ſich jetzt in der Firma

ernhard Barth.
Kleine Ulrichſtraße 10 und Große Ulrichſtraße 19.

Fernruf Nr. 1153. 4944

Haben Sie ſchon [4877
Hiermit mache ich dem geehrten 16 Ah Wolle Ffund 200

e p robiert beiPublikum von Dölau bekannt, daß gonneo fach Gr. Steinſtr. z
ich Sonntag, den 7. April meine

äckerei und
Konditorei

eröffne. [4964o. Quaas, Bäckermeiſter,
NeuDölau.

BackofenEinrichtungen, Chamotte
Platten u.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

Satzkarpfen
in friſchgeſſchten, kernge- t
ſunden, ſchnellwüchügen r Wertes.
Fiſchen ſind von Sonnabend Jb zu z geſtellten M OKNBERG

ar. [4931 VertreterPriedrich Arabmer,

Fluß u. Seefiſchhandlung,

Michaelis v. J. bestand. v. 6 Prüff. ale, Ostern d. J. v. 21 Prün. 2. I Lichthbilder- Vortrag

Aug. Beer,
Gr. VIlrichstr. 36.

e

Halle a. S., Fiſcherplan 3.
Fernſprecher 205.

Markttags vis-à-vis dem
„Centralhotel“.

Fernſprecher dort 2432.

Voertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plàtze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [4729Gute Stufenleitern, Küchenbänke, internationales Auskunftsbureau,omdran „Eine Streife durch Nordafrika“.e e k trom o t oren. Kirchnerſtraße 19. Eintrittspreis im Vorverkauf 25 Pfg., an der Abendkaſſe 30 Pfg.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158.
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Mit 3 Beilagen.

m m



Sonnabend I. Beilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. April 1907.

Gedenktage,
6. April.

1520. Der Maler Raffael Santi geboren.
Albrecht1528. Der Kupferſtecher, Maler und Holzſchneider

Dürer geſtorben.
1840. Der Afrikareiſende Wilhelm Junker geboren.
1884. Der Dichter Emanuel Geibel geſtorben.
1885. Geſetz betreffend Subvention von Poſtdampfſchiffver

bindungen.
1896. Der Komponiſt Ferdinand Gumpert geſtorben.

DTagesſpruch: Ein großes Glück auf einen Schlag
Wen trifft's, ſo heiß wir's auch erſtreben
Gott ſchenk uns nur, ſo lang wir leben,
Ein (Gischen Freude jeden Tag.

Frida Schanz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. April

Frühjahrshygiene.
Die Sonne lockt die Menſchen aus dumpfigen Stuben, aus

engen Mauern ins Freie. Jhre Herrſchaft iſt aber noch nicht
unbeſtritten, gar oft ſucht noch der Froſt das Land heim, und
eiſige Regenſchauer bedrohen das Daſein der emporſprießenden
Pflanzen. Dieſe Witterungsumſchläge ſind für Menſchen und
Pflanzen in gleichem Maße ſchädlich. Der Menſch iſt durch die
lange winterliche Stubenhaft weniger widerſtandsfähig geworden
gegen die Unbilden des Wetters. Die warmen Winterkleider
haben ſeinen Körper verweichlicht, er iſt nicht mehr an den un
mittelbaren Verkehr mit der Luft gewöhnt. Darum erfordert
der Frühling beſondere hygieniſche Vorſichtsmaßregeln. Man
darf ſich nicht ſofort im erſten Frohgefühl den Wonnen eines
ſonnigen Frühlingstages ohne weiteres hingeben. Pelze und
Wollſachen dürfen nicht gleich kurzer Hand in die Ecke geworfen
werden. Allmählich nur darf der Uebergang von der warmen
Winterkleidung zur leichten Frühjahrs-, zur luftigen Sommer-
kleidung erfolgen. Nach und nach wird ſich dann die Haut an die
Luft gewöhnen. Abreibungen und Douchen können dieſen
Abhärtungsprozeß wirkſam unterſtützen. Der Menſch, der im
Winter zur Treibhauspflangze geworden iſt, muß erſt die belebende
Wirkung friſcher Luft wieder kennen lernen. Der wirkliche Lenz,
von dem die Dichter ſingen, kommt erſt im Mai. Darum gehe
man beim Aufenthalt im Freien nicht zu leicht gekleidet und ver
meide es, auf dem Raſſen oder auf Steinbänken lange Zeit zu
ſitzen.

Die Paulusgemeinde iſt in drei Bezirke geteilt
worden und je einer derſelben einem der drei Geiſtlichen zu-
gewieſen. Für Taufen, Trauungen, Beerdigungen, Armenpflege
und Konfirmationen aus den einzelnen Bezirken wolle man ſich
an den betreffenden Geiſtlichen wenden. Wünſcht aber jemand
den eines anderen Bezirks, ſo hat er dies mündlich oder ſchriftlich
dem zuſtändigen Geiſtlichen zu melden, der darüber koſten-
los einen Löſeſchein ausſtellt. Dieſer Schein iſt dem für
die Amtshandlung gewünſchten Geiſtlichen bei der Anmeldung ab-
zugeben. Für die Teilnahme an den Abendmahlsfeiern, den Er-
bauungsſtunden und den Vereinen, wie ſelbſtverſtändlich auch an
den Gottesdienſten ſind die Gemeindeglieder nicht an die Be-
zirkseinteilung gebunden. Die Gottesdienſte und Abendsmahls-
feiern werden von den drei Geiſtlichen in regelmäßigem Wechſel
gehalten. Die Führung der Pfarramtsgeſchäfte und der Vorſitz
im Gemeindekirchenrat iſt Sache des erſten Geiſtlichen, des
Pfarrers. Den „unteren Bezirk“ (von der York- und Reil-
ſtraße bis zur Kaiſer- und Feldſtraße einſchließlich) verſorgt
Pfarrer Bach (Herderſtr. 10 I1); den „mittleren Bezirk“ (von
der Kaiſerſtraße ausſchließlich bis zur Herder- und Leſſingſtraße
einſchließlich) Hilfsprediger Winkler (E. M. Arndtſtraße 1 part.);
endlich den „obe ren Bezirk“ (von der Herder- ud Leſſingſtraße
ausſchließlich bis zur Deſſauerſtraße und dieſe ganz) Paſtor
v. Bröcker (Kronprinzenſtraße 41 II).

Einführung eines Geiſtlichen. Provinzialvikar Förſter
wird in ſein ihm vom Konſiſtorium übertragenes hieſiges Amt
eines Hilfspredigers an St. Laurentius am kommenden
Sonntag im 10-Uhr-Gottesdienſte eingeführt und der Gemeinde
vorgeſtellt werden.

Pfarrerwahl. Hilfsprediger Deißner, der ſeit mehreren
Jahren in der Marktgemeinde arbeitet, iſt am erſten Oſtertage in
die zweite Pfarrſtelle der Jakobigemeinde in Stralſund ge-
wählt worden.

Zu Mittelſchullehrern wählte auf Vorſchlag der Schuldepu
tation der Magiſtrat die hieſigen Lehrer Sachtleben, Böhme, Buck und
Heßler. Die beiden Erſtgenannten wurden der Mittelſchule in der
Friedenſtraße, die Letztgenannten der in der Torſtraße zugewieſen. An
die Stelle der mit dem 1. Juli in den Ruheſtand tretenden Lehrerin
v. Ledebur wurde die bisherige Lehrerin an der Volksſchule in der
Dreyhauptſtraße, Fräulein Gärtner, berufen.

Neue Poſtagenturen. Am 1. Mai werden in Lindenau
bei Ortrand, Augsdorf bei Siersleben, Beeſen bei Ammendorf
Radewell, Brach witz bei Dölau und Wiedema bei Gleſien
unter Aufhebung der daſelbſt beſtehenden Poſthilfſtellen Poſtagenturen
eingerichtet, welche die amtlichen Bezeichnungen Lindenau (N.-Lauſitz),
Augsdorf (Mansf. Seekr.), Beeſen (Saalkr.), Brachwitz (Saalkr.) und
Wiedemar (Kr. Delitzſch) erhalten.

Zur Beachtung der Zigarreninduſtrie. Jm Reichsgeſetz
blatt vom 17. Februar 1907, Seite 34, befindet ſich eine amtliche
Bekanntmachung betr. die Einrichtung und den Betrieb der zur
Anfertigung von Zigarren beſtimmten Anlagen, worauf die be-
teiligten Jntereſſonten aufmerkſam gemacht ſeien.

Gewerbebank, E. G. m. b. H. in Halle a. S. Jn der
geſtern im „Goldenen Ring“ abgehaltenen ordentlichen General-
verſammlung wurde der Geſchäftsbericht für 1906 erſtattet. Dem-
ſelben iſt folgendes zu entnehmen: Der Aufſchwung, welchen
Handel und Jnduſtrie in dem verfloſſenen Jahre nahm, rief
einen ſo ungewöhnlichen Geldbedarf hervor, daß der Reichsbank-
diskont gegen Jahresſchluß bis zu der enormen Höhe von 7 Proz.
(Lombard 8 Proz.) hinaufſchnellte. Die Maßnahme der Reichs-
bank, eine Mahnung zur Vorſicht, ſcheint in den Kreiſen der Ge-
werbetreibenden Gehör gefunden zu haben, denn uns wurden ſo
reichlich Mittel zur Verfügung geſtellt, daß wir auch den ge-
ſteigerten Anſprüchen unſerer kreditnehmenden Mitglieder voll
genügen konnten. Auch der Sparkaſſen-Verkehr zeigt eine weitere
Zunahme, ein Beweis dafür, daß das Vertrauen, welches man
uns entgegenbringt, in immer weitere Kreiſe dringt. Als eine
ſichere, leicht realiſierbare Spezialreſerve für unſere Sparkaſſen
gläubiger haben wir unſer Wertpapier-Konto angelegt. Das-
ſelbe beſteht aus mündelſicheren Staatspapieren, Stadtanleihen,
ſowie aus Hypothekenbank-Pfandbriefen, die größtenteils in den
betr. Bundesſtaaten mündelſicher ſind. Der Geſamtumſatz auf
einer Seite des Hauptbuches beziffert ſich auf 16 426 161,78 Mk.
gegen 12 595 248,94 Mk. im Vorjahre, ergibt einen Reingewinn
von 13 327,80 Mk. (im Vorjahre 11 304,36 Mk.), und ermöglicht die
Verteilung einer Dividende von 5 Proz. Dem Reſerve
fonds ſollen wieder 4847 Mk. zugewieſen werden, welcher ſich hier
durch auf 30 000 Mk. erhöht. Jm laufenden Jahre iſt ein Zu-
gang von Mitgliedern um 40 zu verzeichnen, ſodaß die Zahl der-
ſelben 305 beträgt. Dem Grundſatze, die Wirtſchaftsverhältniſſe
der Mitglieder zu beſſern, iſt die Bank nachgekommen. Die Bilanz

ſchließt mit 1289631,01 Mk. Das Geſchäftsguthaben vermehrte
ſich 1906 um 20 100 Mk., die Haftſumme um 102 000 Mk., die Ge
ſamthaftſumme am Schluſſe des Jahres 1906 betrug 409 800 Mk.
Die drei turnusmäßig ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder ſind
einſtimmig wiedergewählt; an Stelle des Herrn Hoffmann iſt
Herr Schloſſermeiſter H. Riediger in den Aufſichtsrat gewählt.
Acd der Tagesordnung ſtehenden Punkte wurden ſämtlich
erledigt.

Die diesjährige Provinzial Lehrerverſammlung wird vom
Verbandsvorſtand im Einverſtändnis mit dem Erfurter Lehrerverein
auf Montag, den 7. bis Mittwoch, den 9. Oktober d. Js. nach
Erfurt einberufen werden.

Gutenberg VBund. Während der Oſterfeiertage hielt der
Gutenberg Bund ſeine VIII. Generalverſammlung in
Halle a. S. ab. Anweſend waren 33 Delegierte und der Haupt
vorſtand, ſowie Herr Generalſekretär Stegerwald als Vertreter der
chriſtlichen Gewerkſchaften. Aus dem Geſchäfts und dem Rechenſchafts
berichte von 1904 bis 1906 iſt zu erſehen, daß der Gutenberg Bund
in finanzieller und organiſatoriſcher Hinſicht auf gutem Boden ſteht
das Geſamtvermögen betrug am Jahresſchluſſe 1906 285 857,87 Mk.
Der Anſchluß des Gutenberg Bundes an die chriſtliche Gewerkſchaft
wurde nach einem Referat des Herrn Köhler-Berlin für gut geheißen
ſämtliche Redner erklärten ſich mit den Maßnahmen des Hauptvorſtandes
einverſtanden. Eine recht ergiebige Debatte rief die Stellungnahme
des Bundes zur Tarifgemeinſchaft und dem Organiſationsvertrage
hervor alle Vertreter waren ſich darin einig, daß kein Grund vorliege,
den Bund von der tariflichen Mitarbeit auszuſchließen, worauf der
Hauptvorſtand beauftragt wurde, die Anerkennung des Gutenberg
Bundes als tariftreue Organiſation und ſeine Aufnahme in den
Organiſationsvertrag ſofort bei dem Tarifamt zu beantragen.
Um eine planvolle Agitation zu betreiben, wurde beſchloſſen,
einen Agitationsbeamten anzuſtellen, desgleichen einen ſtändigen Re
dakteur ſür den „Typograph“. Als ein gutes Zeichen des Ein
vernehmens innerhalb der Organiſation kann die Wiederwahl des ge
ſamten Hauptvorſtandes ſowie des Verwalters angeſehen werden. Der
Gutenberg-Bund führt von jetzt ab noch den Untertitel Vereinigung
deutſcher Buchdrucker, dem Geſamtverbande der chriſtlichen Gewerk
ſchaften angeſchloſſen..“ Jm weiteren wurden die Unterſtützungen auf
der Reiſe, am Orte und die Krankenunterſtützung um 25 Pf. pro Tag
erhöht, ebenſo die Umzugsunterſtützung. Der Beitrag wurde vom
1. Oktober d. Js. auf 90 Pf. pro Woche feſtgeſetzt. Die drei-
tägigen Verhandlungen, die bis zu Ende mit voller Einmütigkeit
geführt worden ſind, ergaben, daß der Gutenberg Bund Mittel und
Wege gefunden hat, um ſich die nötige Achtung im Buchdruckgewerbe
zu verſchaffen. Der Ortsverein Halle hatte nun aus Anlaß der
Generalverſammlung mehrere Feſtlichkeiten arrangiert, ſo verlief
der Empfangskommers auf das fröhlichſte. Den Glanzpunkt bildete der
am 1. Oſterfeiertage im „Wintergarten“ veranſtaltete Feſtabend, zu
welchem ſich eine große Anzahl auswärtiger Kollegen ſowie Gäſte ein
gefunden hatten. Das Konzert wurde von der Henſchelſchen Kapelle
ausgeführt. Ein ſolenner Ball bildete den Schluß. Alle Delegierten
und Gäſte haben ſich nach einſtimmigem Urteil in unſerer ſchönen
Saaleſtadt wohlgefühlt.

Zur Generalausſperrung im Schneidergewerbe. Aus dem
Arbeitgeberkreiſe geht uns nachſtehende Mitteilung zu: Nach den bis
jetzt eingegangenen Berichten ruhen infolge der Generalausſperrung im
Schneidergewerbe die Betriebe in folgenden Städten Arnſtadt, Augs-
burg, Berlin, Bielefeld, Bonn, Braunſchweig, Bremen, Breslau, Chemnitz,
Cöln, Celle, Crefeld, Dortmund, Dresden, Düſſeldorf, Erfurt, Eſſen,
Flensburg, Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., Fürth i. B., Gera,
Gießen, Görlitz, Gotha, Güſtrow, Hameln, Hagen, Halberſtadt, Halle a. S.,
Hamburg, Hannover, Heidelberg, Jena, Karlsruhe, Kempten, Kiel,
Landau, Leipzig, Lübeck, Ludwigshafen, Magdeburg, Mainz, Mannheim,
München, Münſter i. W., Metz, Nürnberg, Osnabrück, Potsdam,
Plauen i. V., Ravensburg, Regensburg, Roſtock, Straubing, Stuttgart,
Stettin, Schwerin i. M., Ulm a. D., Weimar, Wiesbaden, Wilhelms-
haven, Wernigerode, Witten (Ruhr), Zwickau und Zittau. Jn den Städten
Bochum, Brandenburg a. H., Darmſtadt, Elberfeld, Schwäb.-Gmünd
und Uelzen wurde den Gehilfen das Arbeitsverhältnis gekündigt.

Der Hhulleſche Schützenbund feiert ſein diesjähriges
Stiftungsfeſt am Sonntag und Montag, den 14. bezw. 15. April,
durch ein größeres Schießen auf ſeinem ſchönen Schießſtand „Birkhahn“
und am Mittwoch, den 17. April, durch ein Feſtmahl und Ball im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“. Einladungen dazu ſind an befreundete
Schützengilden ergangen.

Volksbildungsverein. Sonnabend, den 6. April, abends
8 Uhr findet im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität
ein großer Lichtbildervortrag über „Eine Streife durch
Nordafrika“ ſtatt. Herr Profeſſor Dr. W. Ulce, welcher unſere Stadt
demnächſt leider verläßt, hat ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit er
klärt, noch über eine ſeiner Reiſen ins Ausland zu ſprechen und dazu
ſeine letzte Reiſe nach dem Mittelmeer und Afrika gewählt. Der Vor-
trag, welcher durch Vorführung vom Redner ſelbſtaufgenommener Bilder
noch ergänzt wird, verſpricht, wie alle bisherigen Vorträge des Redners,
ſehr intereſſant zu werden, und bedarf daher keiner weiteren Em-
pfehlung. Nichtmitglieder haben zu den bekannten Preiſen (25 Pf. im
Vorverkauf, 30 Pf. an der Abendkaſſe) Zutritt.

Kreiéverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Am Sonnabend findet in Sergels Wein- und Bierhaus die ordentliche
Jahres- Hauptverſammlung ſtatt, welche ſich mit dem
Geſchäſts- und Kaſſenbericht, Vorſtandswahlen, Bezirkstag in Quedlinburg
uſw. beſchäftigen wird.

Der Kriegerverein „Germania“ von Halle und Umgegend
hält am Sonnabend, den 6. April, im Vereinslokale ſeine Monats
verſammlung ab. Da ein intereſſanter Vortrag, „Erlebniſſe in
Südweſt-Afrika“, in Ausſicht ſteht, wird um vollzähliges Erſcheinen

ebeten.ß Geſnndheitspflege, e. V. Am Dienstag abend findet in den
„Kaiſerſälen“ ein Diskuſſionsabend über geſundheitliche Kleidung,
Luft und Sonnebäder und ſonſtige ſchriftlich geſtellte Themen ſtatt.
Zu dem Vortrage des Herrn Dr. Schaarſchmidt aus Leipzig über
„Kopfbildung und Sprachorgan“ haben unſere Mitglieder 50 Proz.

Ermäßigung. JDeutſcher Gruben und Fabrikbeamten Verband Sitz
Bochum), Zweigverein Halle. Am Sonntag nachmittag findet im
„Ratskeller“ hier eine Generalverſammlung ſtatt, welche ſich
u. a. mit den Vorarbeiten zu dem 1909 hier ſtattfindenden Delegierten
tage beſchäftigen wird.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Der letzte der ſo
beliebten Teeabende findet am Sonntag, den 7. April, abends 8 Uhr
Geiſtſtraße 29 in Form einer Oſt erfeier ſtatt. Herr Superintendent
a. D. Seidenſtücker wird einen Vortrag halten außerdem werden
muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen ſowie Chorgeſänge den
Abend ausfüllen. Jedermann (Damen und Herren) ſind eingeladen.
Programm h 20 Pfg., welche zum Eintritt berechtigen, ſind im
Sekretariat des Vereins, Geiſtſtraße 29, zu haben.

Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde
bietet am Sonntag ſeinen Mitgliedern, Gäſten und deren An-
gehörigen einen Lichtbilderabend mit Vortrag von
Prof. Dr. Riehm, einem Ehrenmitgliede des Vereins, über
Jtalien. Die Lichtbilder ſind zum allergrößten Teile Dia-
poſitive nach eigenen Aufnahmen des Vortragenden. Die Abend-
verſammlung findet im großen Saale des Gemeindehauſes,
Albrechtſtraße 27, ſtatt.

Der ältere evgl. Männer- und Jünglings-Verein, Mauer-
traße 7, feiert am Sonntag, den 7. April er., ſein 53. Jahresfeſt.

Nachmittags 3 Uhr verſammeln ſich die Mitglieder mit Deputierten
anderer Vereine und Gäſten im Vereinsſaal zur kirchlichen Feier, bei

der Herr Paſtor Hobbing- Halle die Feſtrede halten wird. Zur
Nachfeier iſt für abends 8 Uhr ein Familienabend angeſetzt. Außer
dem Vortrag des Herrn Profeſſor Geneſt Halle über das Thema
„Deutſchland einſt und jetzt“ werden Vorträge eines Poſaunenchors,
Geſangs und Klaviervorträge und Deklamationen den Abend zu einem
genußreichen geſtalten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

T 1
Experimental-Vortrag. Ueberall, wo Herr Dr. Schapire

von der Berliner Leſſing-Hochſchule ſeinen r über „Radium,
drahtloſe Telegraphie und flüſſige Luft“ gehalten hat,
erweckte er das größte Jntereſſe. Kürzlich war Dr. Schapire nach
Weimar befohlen, wo er den gleichen Vortrag im dortigen Schloſſe
vor dem Großherzog von Sachſen-Weimar und der Hofgeſellſchaft hielt
und durch reichen Beifall ausgezeichnet wurde. Hier findet der Vortrag
am nächſten Montag, den 8. April, in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Vortrags und Rezitationsabend. Am Donnerstag, den
11. April, 8 Uhr abends wird im großen Saale des „Hotel Kron
prinz“ der Schriftſteller Herr Dr. Schaarſchmidt aus Leipzig einen
wiſſenſchaftlichen Vortrag über das Thema „Kopfbildung und Sprach-
organ“ halten. Der ſeit 15 Jahren als Redner tätige Vortragende wird
darlegen, wie es möglich iſt, auf naturgemäße Weiſe durch methodiſche
Uebung gewiſſer Muskelgruppen vermöge des von dieſen auf den
Schädel ausgeübten Zuges die Kopfbildung günſtig zu beeinfluſſen und
dadurch beſonders das Sprachorgan zu verbeſſern. Das Thema dürfte
um ſo mehr Jntereſſe erwecken, als der Vortrag illuſtriert werden wird
durch zahlreiche ausgewählte Proben deutſcher und franzöſiſcher Dicht-
kunſt. Ermäßigung von 20 Prozent im Vorverkauf der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße.

Apollotheater. Conſtantino Bernardi, der berühmte
italieniſche Verwandlungs-Schauſpieler, erregt mit ſeinen unglaublichen,
verblüffenden Darbietungen geradezu Senſation. Nicht weniger wie
42 Perſonen ſtellt Bernardi in einer Vorſtellung dar; und es gibt
kaum ein Gebiet der Varieteekunſt, auf dem er nicht zu Hauſe wäre.
Bernardi wird von der geſamten europäiſchen Preſſe ein Phänomen des
20. Jahrhunderts bezeichnet. Daß der einzigartige Künſtler allabendlich
mit Beifallsbezeugungen geradezu überhäuft wird, braucht wohl nicht
beſonders erwähnt zu werden. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß
das Gaſtſpiel Bernardi nur noch kurze Zeit dauert.

Der neue Eildampfer „Wettin“ der hieſigen Reederei-
geſellſchaft iſt hier reich beflaggt eingetroffen und hat am Ladeplatz des
Halleſchen Speditionsvereins Anker geworfen. Dortſelbſt liegen z. Zt.
noch mehrere gleiche Fahrzeuge. Der Schiffahrtsverkehr iſt auf unſerer
Saale ein recht reger geworden dank der getroffenen Maßnahmen in
Bezug auf ſchnelle Spedition der Güter.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 4. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun-
kohlenkoks geſtellt 2950 Wagen von je 10 t Ladegewicht, nicht geſtellt
ſind 15.

Zwangeverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde vor-
geſtern im Wege der Zwangesvollſtreckung das auf den Namen einer
Hotelgeſellſchaft, früher Höndorf eingetragene Grundſtück Alte Promenaded,
in dem ſich das Hotel zur „Tulpe“ befindet, öffentlich meiſtbietend
verſteigert. Das Beſtgebot gab ein Hypothekengläubiger, Herr Bankier
Florſtedt-Eisleben, mit 190 600 Mk. ab. Es fallen nahezu 50000 Mk.
an Hypotheken aus. Der Zuſchlag wird erſt am 15. d. M. erteilt
werden. Das alte renommierte Gaſthaus hat verſchiedene Wandlungen
durchgemacht. Jn früheren Jahren war es ein beliebter Aufenthalts-
ort für die beſſere Geſellſchaft und Studierende unſerer Univerſität.

Fürſorgliche Behandlung der Laſttiere. Frühjahr und
Sommer ſind Zeiten, wo überall eine rege Bautätigkeit entwickelt
wird. Da wäre es doch recht ſchön, wenn den armen Laſt-
tie re ihr Los recht erleichtert würde. Hier kann viel ge-
ſchehen durch rechtzeitiges Tränken während der Mittagszeit, durch
Sorge für weiches Lederzeug und gute Gebiſſe, für reinliche und
luftige Ställe, durch Schutz vor Sonnenbrand beim Stehen,
vorſichtige Anwendung der Peitſche, Anlegung von Holz
bahnen auf den Bauplätzen, guten Beſchlag. Auch ſollte man
Fahrſchulen gründen, damit nur ausgebildete Knechte zu den
Fuhrwerken kommen, auch dafür ſorgen, daß die Pferde recht-
zeitig geſchlachtet und nicht zu alt ausgenutzt werden. Wird ein
Tier krank, ſo müßte man ſofort einen Tierarzt zuziehen, da-
mit dasſelbe nicht den Kurpfuſchern zum Opfer fällt.

Straßenbahnunfall. Geſtern nachmittag fand Ecke der
Magdeburger- und Krauſenſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwagen der Stadtbahn und einem Laſtwagen der Böllberger
Mühle ſtatt. Erſterer wurde am Vorderperron leicht beſchädigt. Nach
n von Augenzeugen ſoll den Motorwagenführer die Schuld
treffen.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Sudermann: Das Glück im
Winkel.) Herr Gode ſpielte geſtern zum erſten Male den
Röcknitz. Den Typ zu dieſer lebenſtrotzenden Geſtalt fand
Sudermann in ſeiner oſtelbiſchen Heimat. Es ſind ungebändigte
Kraftnaturen, die zum Altruismus nicht die mindeſte Anlage
und Sehnſucht haben, friſche, flotte, lebensfreudige, joviale, ge-
ſellſchaftlich durchaus verſierte Leute, mit denen ſchon ſeit der
früheſten Jugend die Ueberzeugung verwachſen iſt, daß die ganze
Welt lediglich ihretwegen vorhanden ſei. Sie denken daher gar-
nicht daran, irgendwelche Rückſicht auf das Glück und den Frieden
ihrer Mitmenſchen zu nehmen; ſie raffen wie die Raubritter,
ihre Vorfahren, alles an ſich, was ſie gebrauchen und weſſen
ſie habhaft werden können, ohne jedes Bedenken, ohne jeden
Skrupel. So lange man ſie gewähren läßt, ſo lange ihnen kein
Widerſtand erwächſt, ſind ſie liebenswürdig, vergnügt, lachen
und ſcherzen und genießen auf Koſten ihrer Umgebung, anderen-
falls iſt ihnen kein Mittel der Gewalt und Brutalität zu ſchlecht,
um jedes Hindernis zu beſeitigen. So ein Kerl iſt der Suder-
mannſche Röcknitz. Und erfreulich iſt es nicht nur, daß Herr
Gode ihn ſo verſtanden hat, ſondern daß er auch die Kraft fand,
ihn ſo durchzuführen. Welch eine ſtaunenswerte Veränderung
iſt ſozuſagen über Nacht mit dieſem jungen Künſtler vor ſich
gegangen! Wie ſchon am Mittwoch als Oreſt, ſo ging er geſtern
als Röcknitz ſo friſch und frei und voll aus ſich heraus, daß man
ihn gegen ſonſt gar nicht wieder erkannte. An ſeinem Röcknitz
war nichts Gemachtes, nichts Erkünſteltes; er ſtellte einen wirk-
lichen Menſchen dar und zeigte ihn uns mit all ſeinen Vor-
zügen und Fehlern in prächtiger Natürlichkeit, ohne den leifeſten
Anſtrich von Schauſpielerei. Die fröhliche Jovialität im erſten
Akte gelang ihm genau ſo echt wie die wüſte und beſtienhafte
Brutalität des letzten, und in der großen Liebes- und Sieges-
ſzene des zweiten Aufzuges offenbarte er in jedem Satze und in
jeder Wendung des Geſprächs alle Seiten dieſes reich veran-
lagten, aber ſelbſtſüchtigen, ungezügelten und rohen Charakters.
Der ganze Ton, auf den dieſer oſtpreußiſche Uebermenſch ge-
ſtimmt ſein muß, wurde von Anfang bis zu Ende ganz ausge-
zeichnet von Herrn Gode getroffen; ſelbſt da, wo ihn auf einen
kurzen Augenblick ein leichter Anflug von Sentimentalität über-
kommt, blieb dieſer Röcknitz ganz und gar er ſelbſt. Bravo,
bravo! Jch hoffe, wir werden im nächſten Winter an der Weiter-
entwickelung des liebenswürdigen Künſtlers noch viel Freude
haben! An Stelle des beurlaubten Frl. Lafrenz hatte
Frl. Hollmann die undankbare Partie der Betting mit
dankenswerter Bereitwilligkeit übernommen. Und wie hatte ſie
ſich hineingelebt! Hier konnte man von neuem das außer
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Zewöhnliche Talent dieſer unverwüſtlichen jungen Schauſpielerin
bewundern, die nun leider, leider von uns geht. Wie vollkommen
hatte ſich gegen die ausgelaſſene Muntere, die wilde Hummel,
die eine ſo ſprudelnde Franziska, eine ſo kecke Dorine, eine ſo
kapriziöſe Cyprienne auf die Bretter geſtellt hat, in die rührende,
entſagungsvolle, verkannte Schloßherrin verwandelt, aus deren
zuckendem Geſichtchen, aus deren tiefen, ſtillen Augen, aus deren
klanglos verhaltener Stimme ein ſo ſchmerzensreiches Bekennt
nis endloſen Seelenſchmerzes und leis verweinter Nächte ſprach!
Und wie charakteriſtiſch war das unruhevolle Spiel ihrer Hände!
Frl. Hollmann wird nicht in Schwänken und Luſtſpielen die
Grenzen ihrer ſchauſpieleriſchen Wirkſamkeit zu finden brauchen.
Es wäre auch ſchade um ihr Talent. Wie ich höre, wird ſie am
Raimundtheater in Wien als eine ihrer erſten Rollen die Nora
geben. Daß ſie eine ebenſo entzückende wie erſchütternde Nora
ſpielen kann, davon bin ich für meine Perſon von jeher über-
zeugt geweſen; wer es aber bisher nicht geglaubt hat, der wird
nach ihrer geſtrigen Betting nicht mehr daran zweifeln. Herr
Bünting gab den ſtreberhaften, ſpürnaſigen Kreisſchul
inſpektor nicht übel, Herr Dohme lieh ſeinem jungen Lehrer
Dangel diesmal mehr männliche Kraft und Haltung und nützte
der Rolle dadurch außerordentlich. Frau Wagner führte
wiederum mit gewohnter Anmut, Klugheit und tiefſter Herzens-
empfindung die Partie der Eliſabeth ergreifend durch. Auch
über das Spiel des Herrn Sieg und des Frl. Schlomka,
in deren Händen wieder die Rollen des Rektors und ſeines
blinden Töchterchens lagen, kann das frühere, uneingeſchränkte
Lob in jeder Hinſicht nur wiederholt werden.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Aus dem reichhaltigen Programm, das von dem Ehepaar Stahl-
berg für ſein diesjähriges Benefiz am Sonnabend, den 6. April,
zuſammengeſtellt worden iſt, ſei nur einiges erwähnt. Zunächſt
iſt das Stück ſelbſt, „Die wilde Katze“, eine von den alten
unverwüſtlichen Poſſen, die noch heute dank ihres huworiſtiſch
gemütvollen Jnhalts, niemals ihre Wirkung auf das Publikum
verfehlen. Die Vorträge enthalten zwölf Nummern, die in
reicher Abwechſelung Ernſtes und Heiteres bringen. Meiſter
Tittel mit ſeinem Orcheſter eröffnet den Reigen und dirigiert das
gehaltvolle Vorſpiel ſowie den raſſigen ſpaniſchen Tanz aus
ſeiner Oper „Ceſare Borgia“. Mit Liedern am Klavier, von
Kapellmeiſter Aich begleitet, beteiligen ſich die Damen Wolf,
Grimm, Fiebiger (letztere ſingt ein Lied ihres Geſangmeiſters
Heydrich), ſowie die Herren Birkholz und Gogl; Deklamationen
bringen Herr Dohme und Frl. Hollmann. Quartette ſingen die
Herren Gogl, Habich, Bürſtinghaus und Birkholz. Frl. Höppner,
die geſchätzte Harfenvirtuoſin, ſpielt ein Solo (Konzertwalzer)
und den Abſchluß der reichhaltigen Einlagen bilden zwei Vor
träge von Frl. Klerwin (Temperamente) und Herrn Landory
(Original Niggerſong und Tanz). Auf die Poſſe folgt ſchließlich
noch ein Ballett „Die Verſuchung“, als deſſen Verfaſſerin die
Ballettmeiſterin Frau Stahlberg ſelbſt zeichnet. Die neue
Jnſzenierung des „Freiſchütz“ übt eine von Vorſtellung zu
Vorſtellung immer mehr ſich ſteigernde Zugkraft aus. Am
Dienstag war das Haus ausverkauft. Die nächſte Wiederholung
iſt deshalb ſchon für Sonntag abend angeſetzt. Die
„Salome“-Premiere findet nunmehr beſtimmt am Diens-
tag, den 9. April ſtatt, und zwar bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Nochmals ſei auf das heutige Benefiz für Herrn Paul
Wiegner „Der Probepfeil“ hingewieſen. Die Rolle des am
Erſcheinen verhinderten Fräulein Arnold wird
Fräulein Berneck ſpielen. Sonnabend geht Oskar
Blumenthals reizende Luſtſpiel Novität „Das Glas-
haus“ zum 9. Male in Szene. Für die Sonntag nachmittag
ſtattfindende Extra- Vorſtellung bei kleinen Preiſen Mirbeaus
hochintereſſantes Werk „Geſchäft iſt Geſchäft“ iſt der
Vorverkauf bereits ein ſehr lebhafter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—hc. Hochſchulnachrichten. Der Charakter als „Geheimer

Regierungsrat iſt dem a. o. Profeſſor für landwirtſchaftliche
Technologie an der Univerſität Breslau, Dr. phil. Siegfried
Friedländer, verliehen worden. Der Gelehrte iſt ſeit
Oktober 1891 von ſeiner akademiſchen Tätigkeit entbunden und
wohnt in Berlin. Er iſt am 16. Mai 1835 zu Carlsruhe in
Schleſien geboren. Der Königliche Baurat Architekt Kurt
Dieſt el (geb. 1862 zu Königsberg i. Pr.) iſt vom 1. April 1907
zum ordentlichen Profeſſor für Formenlehre der Antike,
maleriſche Perſpektive und Einrichtung öffentlicher Gebäude an
der Techniſchen Hochſchule zu Dresden ernannt worden. Er
tritt an Stelle des im Oktober 1906 verſtorbenen Profeſſors
K. Weichardt. Das an der Dresdener Techniſchen Hoch-
ſchule neuerrichtete Extraordinariat für Freihand-, Ornament-
und Figurenzeichnen wurde dem Architekten und Aſſiſtenten an
dieſer Hochſchule, Oswin Hempel, unter Ernennung zum etats-
mäßigen a. o. Profeſſor übertragen. Sanitätsrat Profeſſor
Dr. med. Julius Lazarus, dirigierender Arzt der inneren
Abteilung am jüdiſchen Krankenhauſe zu Berlin, feiert am
6. d. M. ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Neuſalz a. O.
Dr. phil. Heinrich Le y, Privatdozent für Chemie und Aſſiſtent
am chemiſchen Laboratorium der Leipziger Univerſität,
wurde zum außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor in der philo-
ſophiſchen Fakultät daſelbſt ernannt. Für das Fach der Phyſik
habilitierte ſich am eidgenöſſiſchen Polytechnikum zu Zürich
Dr. Karl Schild, Aſſiſtent bei Profeſſor H. F. Weber daſelbſt.

W. London, 4. April. Auf einer Zuſammenkunft von 200
der hervorragendſten Mitglieder der mediziniſchen Wiſſenſchaft,
die einberufen war, um darüber zu beſchließen, wie man Lord
Liſters 80. Geburtstag feiern ſolle, wurde beſchloſſen,
daß in Anbetracht des hohen Alters und der angegriffenen Ge
ſundheit Lord Liſters die beſte Weiſe, ſeinen Geburtstag zu
feiern, die ſei, durch Subſkription eine Geſamtausgabe ſeiner
wiſſenſchaftlichen Abhandlungen zu veranſtalten, die zurzeit in
wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften zerſtreut ſind. Der für die
Herausgabe ernannte Ausſchuß hofft, daß die Veröffentlichung des
Werkes innerhalb drei bis vier Monaten erfolgen kann.

Funde aus der Römerzeit. An der ſüdlichen Stadtgrenze
von Trier wurde eine große römiſche Töpferei entdeckt.
Ofen und Feuerungsanlage waren gut erhalten; ein Ofen iſt mit
unverſehrten gebrannten Tonwaren gefüllt. Das rheiniſche Pro-
vinzialmuſeum hat die Fortſetzung der Ausgrabungen über-
nommen. Ein Landmann in Varains bei Angers ent-
deckte, als er auf ſeinem Beſitz Bohrungen vornehmen ließ,
Ruinen aus der Römerzeit, die auf Tempel, Arenen, Bäder
und einen Kirchhof ſchließen laſſen. Die Nachforſchungen werden
eifrigſt fortgeſetzt.

Wiederherſtellung eines Denkmals. Das von Profeſſor
O. Leſſing geſchaffenen Shakeſpeare- Denkmal im unteren Teile
des weimariſchen Parkes, das vor zwei Jahren durch
Bubenhand beſudelt worden war, iſt nunmehr dank den Be-
mühungen des Herrn Dr. Franz aus Hamburg ſoweit gereinigt,
daß es in urſprünglicher Schöne bei Gelegenheit der General-
verſammlung der Deutſchen Shakeſpeare- Geſellſchaft am 28. d. M.
der Oeffentlichkeit wieder übergeben werden kann.

Der beſcheidene D'Annunzio. Der Jmpreſario Bonetti
bot D'Annunzio außer freier Reiſe und Station 80 000 Franken
für einen vierzehntägigen Aufenthalt in Buenos-Aires. Der
Dichter lehnte ab, da 80 000 Franken gerade für ſeine Zigaretten
genügten.

S Berlin, 5. April. Jm Königl. Opernhauſe hat geſtern
abend die mit Spannung erwartete Truppe des Fürſtlichen
Theaters zu Monaco unter der Führung ihres Direktors
Raoul Gunsbourg ihren Einzug gehalten. Jhre erſte Gabe war
Berlioz' dramatiſche Legende a Damnation de
BFaust“ in der Gunsbourgſchen Bühnen-Bearbeituna, die das

Berliner Publitum erſt vor wenigen Wochen in der Komiſchen
Oper kennen zu lernen ehe hatte. Durfte man nach dem
Eindruck der damaligen Au berechtigte Zweifel an der
Exiſtenzberechtigung dieſer BühnenBearbeitung hegen, ſo ſind
dieſe eifel durch die geſtrige Vorſtellung keineswegs behoben.Es ſtellte ſich vielmehr geſtern auf das deutlichſte heraus, daß die

Berliozſche Legende nimmermehr auf die Bühne gehört, man über
t n r Konzertſaal, für den ſie einzig gedacht und ge

rieben
z. Der Sondershäuſer Verband deutſcher StudentenGe

ſangvereine (S. V.) wies während des vergangenen Winter
ſemeſters einen Beſtand an aktiven und inaktiven Mitgliedern
von 1145 (gegen 1081 im Sommerſemeſter) auf. Dem Ver
bande gehören jetzt 21 Korporationen auf 17 Univerſitäten und
gwei Techniſchen Hochſchulen an. Der Studenten Geſangverein
„Albingia“Kiel weihte im November ſein eigenes Haus ein,
womit der S. V. insgeſamt über acht Häuſer verfügt. Die
Vereine in Halle und Marburg werden demnächſt ebenfalls den
Hausbau beginnen. Der S. V., der älteſte Verband nichtfarben
tragender ſtudentiſcher Korporationen, feiert im nächſten Sommer
ſemeſter ſein 40jähriges Beſtehen.

Graf Harry Keßler weilte während der Oſterfeiertage ſeit
der bekannten Affäre des Deutſchen Künſtlerbundes zum erſten
Male wieder in Weimar. Der Graf iſt übrigens nicht, ſo wird
dem „Berliner Tageblatt“ geſchrieben, aus dem Vorſtand des
Deutſchen Künſtlerbundes ausgeſchieden, ſondern er hat nur
ſeinerzeit die Direktion des großherzoglichen Kunſtgewerbe-
kenne niedergelegt. Graf Keßler iſt jetzt zu vorübergehendem
Aufenthalt nach Paris abgereiſt, um nach ſeiner Rückkehr nach
Weimar die Leitung des Bundes, der definitiv dort verbleibt,
wieder zu übernehmen.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Karlsruhe, 4. April. Die Beratungen der zwölften Haupt

verſammlung der Freien t x Konferenz wurden heute
fortgeſetzt. Dem Referate des Direktors StuhrmannBarmen
über: „Beſondere Aufgaben der kirchlich-ſozialen Frauen in der
modernen Frauenbewegung“ ſowie dem Vortrage des Fräuleins
von KnebelDöberitz bei Berlin über: „Aufgabe und Pflicht der
Frau als Konſument“ wohnte die Großherzogin bei. Jn der am
Nachmittag ſtattfindenden Hauptverſammlung ſprach Paſtor
Mumm-Berlin über: „Die Notwendigkeit einer eigenen fozialpoli-
tiſchen Theorie für die chriſtlich- nationale Arbeiterbewegung“.
Oberlehrer Dennert hielt einen überaus beachtenswerten Vor-
trag über den Kampf gegen den Haeckelſchen Monis-
m us. Er führte aus, die Apologetik müſſe heute in erſter
Linie natur wiſſenſchaftlich werden, ſie müſſe dadurch
erſt die für den modernen Menſchen nötige Grundlage ſchaffen,
auf der Ethiker, Pfarrer uſw. weiterarbeiten können. Dr. Dennert
forderte vor allem die Anſtellung von naturwiſſenſchaftlichapo
logetiſchen Berufsarbeitern, ſowie die Gründung eines natur-
wiſſenſchaftlich-apologetiſchen Seminars, in welchem junge Leute

r den Kampf gegen Haeckels Monismus vorbereitet werden
ſollen, um dann ausgeſendet zu werden und wie die Gegner Licht-
bilder-Vorträge zu halten. Jenes apologetiſche Seminar ſoll
dann ferner zu einer apologetiſchen Zentrale ausgebaut werden,
die alle notwendige apologetiſche Arbeit leiſtet und inſonderheit
allerhand Auskunft erteilt, Literaturangaben macht, auf athei-
ſtiſchmoniſtiſche Zeitungsartikel antwortet uſw. Da alle dieſe
Einrichtungen zunächſt Geld beanſpruchen, ſo ſchlug der Redner
vor, einen „Verein für apologetiſche Arbeit“ zu
gründen, der die pekuniäre Sicherſtellung der apologetiſchen Be-
rufsarbeiter und des Seminars übernimmt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. April.

Wetterbericht vom 5. April, morgens 5 Uhr. Die
Wetterkarte zeigte geſtern ein Depreſſionsgebiet von unregel
mäßiger Geſtalt im Weſten mit einem Zentrum vor der
franzöſiſchen Nordweſtküſte, ferner eine Störung über dem
nördlichen Mittelmeer und ein flaches, nur durch die Wind-
richtungen in Aachen und Metz (Weſtwind, wo ſonſt Oſtwind
hätte herrſchen müſſen) erkennbares Minimum. Jn Deutſch
land hat die Bewölkung, oſtwärts fortſchreitend, zugenommen,
die Nachttemperatur iſt nicht ſo tief geſunken als in den vorher
gehenden Nächten. Da der niedrige Druck nach dem Süden
zu wandern, alſo ſüdoſtwärts ſich fortzubewegen ſcheint, im
Nordoſten aber ein intenſives Hoch lagert, ſo haben beſonders
die ſüdlicheren Teile ergiebige Regenmengen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Aprilz Vor-
herrſchend wolkig bis trüb, windig und ziemlich kühl mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April Ziemlich
trüb, windig und zeitweiſe Regen, Temperatur wenig verändert.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
6. April Mäßige öſtliche Winde, ziemlich trübe, trocken, mild.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

w. Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik, Halle a. S. Die
Dividende für 1906/07 wird dem Vernehmen nach wieder auf
11 0 (wie im Vorjahre) geſchätzt.

y. Chemiſche Fabrik Buckau. Jn der Aufſichtsratsſitzung
gelangte der Abſchluß für das Jahr 1906 zur Vorlage. Der Ge
neralverſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von
12 Proz. (gegen 10 Proz.) vorgeſchlagen werden. Abſchrei-
bungen auf die Anlagen ſind 315 104,89 vorgeſehen, der Re
ſervefonds wird mit 25 000 dotiert, während 60 205 auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſollen. Der durch den teil-
weiſen Grundſtücksverkauf erzielte Ueberſchuß von 130 200 ſoll
wie folgt verwandt werden: 50000 für Dotierung der Unter
ſtützungsfonds, 25 110 für Extraabſchreibungen auf Staß-
furt, während der Reſt von 55 090 vom Grundſtückskonto ab
geſchrieben werden ſoll, welches dadurch mit 4 A nominell in der
Bilanz figuriert. Die Ausſichten für das laufende Jahr
wurden namentlich im Hinblick auf die bewährte Arbeitsmethode
in Ammendorf als günſtig bezeichnet.

y. Berlin Gubener Hutfabrik, A. G. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 9 feſtgetzt. Gegenwärtig
liegen für 2 Mill. Aufträge vor, die auf geraume Zeit hinaus
Beſchäftigung gewähren. Entſprechend den geſtiegenen Rohmaterialpreiſen
ſeien die Fabrikatpreiſe mit Beginn der neuen Saiſon erhöht worden.
Eine Preiskonvention mit den anderen Fabriken ließ ſich nicht
herbeiführen, doch ſei eine Abmachung getroffen worden bezüglich der
Konditionen für den Zwiſchenhandel.

Anhaltiſche Kohlenwerke in Froſe. Dem Geſchäfts
bericht iſt noch zu entnehmen, daß 1906 die Geſamtförderung
ſich auf 16 131 875 Hektoliter (gegen das Vorjahr mehr 1 049 535
Hektoliter) belaufen hat. Die Brikettproduktion ſtieg um
287 937 Ztr. Der Betriebsgewinn belief ſich auf 881 313 A.
Bei 302 628 Abſchreibungen beträgt der Reingewinn 371 900
Mark (339 810 C). Die Dividende beträgt wieder 6 Prozent auf
die Vorzugsaktien und 5 Prozent auf die Stammaktien.

—y. Saline und Solbad Salzungen. Die Generalverſamm-
lung hat ſämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt und die
Dividende auf 5 Prozent (wie i. V.) feſtgeſetzt.

y. Gewerkſchaft Roßleben. Wie der Grubenvorſtand mit-
teilt, brachte das abgelaufene Berichtsjahr der Gewerkſchaft neben
der Beendigung des Ausbaues ihrer Bergwerks- und Fabrikanlage
als wichtigſtes Moment den Beitritt zum Kaliſyndikat.
Nach dem Gewinn- und Verluſtkonto iſt einſchließlich des Vor
trages aus dem Jahre 1905 in Höhe von 11691 ein Brutto Auguſt 18,75.

n von 1 274 668 erzielt; davon entfallen für Abſchrei-
ungen 1 271 907 ſodaß ein Vortrag für das Jahr 1907 von

2761 verbleibt.
—-y. Alfred Sauer F. Jn Bad Naſſau, wo er von einem Leiden

Erholung ſuchte, ſtarb am Herzſchlag Rechtsanwalt Alfred Sauer-
Köln im Alter von 50 Jahren. Sauers Name iſt in Kaliinter-
eſſentenkreiſen ſehr bekannt.

Preußiſche HypothekenAktienBank. Heinrich Tiefers,
bisher Direktor der Niederrheiniſchen Bank in Düſſeldorf, iſt als
ſtellvertretendes in den Vorſtand der Bank eingetreten.

y. Zur Lage des Aluminiummarktes. Nach dem Rechen-
ſchaftsberichte der AluminiumJnduſtrie A.G. in Neuhauſen
werden die Preiſe für Aluminium in abſehbarer Zeit eine
anſehnliche Grmäßigung erfahren. Jm Jahre 1908 würdenderart große Mengen Aluminium vorhanden an daß der Preis

dieſes Metalles um ein Erkleckliches zurückgehen werde. Aber
gerade dieſe len werde eine viel größere Verwendung
des Aluminiums zur Folge haben, ſo daß die vielen Neuanlagen
mit der Zeit ihre volle Beſchäftigung finden würden.

y. Vom Stahlwerksverband. Zu der Verſtändigung zwiſchen
dem Stahlwerksverbande und den Weſtfäliſchen
Stahlwerken hört der „B. B.-C.“, daß die Weſtfäliſchen
Stahlwerke von ihrer Quoten forderung weſentlich nach-
gelaſſen haben. Jn der nächſten Woche werden nunmehr in
Düſſeldorf die Verhandlungen über die Verlängerung des Ver-
bandes ihren Fortgang nehmen. Man hofft, daß man nunmehr
zu einem befriedigenden Reſultat kommen werde.

Lübeck Büchener Eiſenbahn. Für das abgelaufene Jahr wird
eine Dividende von 78/, Proz. (i. V. 72 Proz.) in Ausſicht genommen.

Stettiner Chamottefabrik Didier. Die Verwaltung des Unter
nehmens, welches für 1906 bei 10,4 Mill. (i. V. 7,4 Mill.) Umſatz
19 (i. V. 18 Dividende ausſchütten wird, bemerkt u. a., daß
die mit der Berlin Anhaltiſchen Maſchinenbaugeſellſchaft eingegangene
Jntereſſengemeinſchaft ſich für die geſchäftliche Entwickelung beider
Geſellſchaften ſehr bewährt habe. Die Verwaltung hege begründete
Hoffnung, daß auch das Jahr 1907 in ſeinen Erträgniſſen nicht hinter
denen des Jahres 1906 zurückbleiben würde.

Vereinigte Deutſche Nickelwerke. Wie das „L. T.“ hört, wird
nach vorläufiger Schätzung voransſichtlich eine höhere Dividende
als im Jahre vorher (14 Proz.) in Vorſchlag gebracht werden können.
Für das neue Jahr eröffnen ſich angeſichts des vorliegenden Auf-
tragsbeſtandes weiter zufriedenſtellende Ausſichten.

y. Bayeriſche Bodenkreditanſtalt in Würzburg. Jn dem
Termin für die Anfechtungstlage der Minorität der Aktionäre der
Bayeriſchen Bodenkreditanſtalt in Würzburg gegen die Bank, der am
4. cr. ſtattfand, ſtellte der Vertreter der Minorität laut „Frkf. Ztg.“
den Antrag, ſämtliche in der Generalverſammlung vom 20. Februar
gefaßten Beſchlüſſe aufzuheben und die Beklagte in die Koſten zu ver
urteilen. Dagegen behaupten die Vertreter der Bank, die Klage ſei
darauf berechnet, die Aktionäre immer mehr zu beunruhigen, damit
dieſe ihre Aktien zu billigem Preiſe abgäben und ſolche ſodann von
der Klagepartei erworben werden können ſie beantragen die Klage
abzuweiſen und der Klagepartei ſämtliche Koſten aufzuerlegen und die
Kläger gleichzeitig dahin zu verurteilen, daß ſie wegen der drohenden
Nachteile der Bank eine Sicherheitskaution von nicht unter einer Million
Mark zu ſtellen hätten. Das Urteil wird am 11. April verkündet
werden. Jn der Frage der Streichung der Notiz für die Pfand-
briefe der Bayeriſchen Bodenkreditanſtalt beſchloß die Münchener Handels
kammer, mit Frankfurt und Augsburg konform zu gehen. Die Frank-
furter Handelskammer ſtellt ſich bezüglich der Frage, ob die Notiz bis
nach Bekanntgabe des Reviſionsreſultats zu ſtreichen ſei, auf den
Standpunkt, daß ſie nicht berechtigt ſei, ohne zwingenden Grund die
zeitweilige Streichung zugelaſſener Werte zu verfügen, vielmehr ſei es
Sache der Maklerkammer, von Tag zu Tag darüber zu entſcheiden, ob
der Kurs notiert oder geſtrichen werden ſolle.

—-y. Die Geraer Juteſpinnerei in Triebes, Aktiengeſellſchaft,
hat die Ausbeutung eines Verfahrens erworben, aus Holzſtoff
dem Jutegarn ähnliche Geſpinſte zu erzeugen. Die Firma
hat einſtweilen 1000 Spindeln für dieſe Produktion aufgeſtellt.
Wie von fachmänniſcher Seite verſichert wird, ſoll ſich das Holz
ſtoffgarn ſehr gut für eine Anzahl Juteartikel eignen. Bei
der fortgeſetzten Preisſteigerung der Rohjute kann ein ſolcher Er
ſatz von großer Bedeutung für die Jnduſtrie werden.

y. Aktiengeſellſchaft Thiederhall. Jn der Generalverſamm-
lung wurde die Dividende auf 7 Proz. feſtgeſetzt. Auf verſchiedene
Anfragen und Anregungen wurde von Mitgliedern der Ver
waltung u. a. erklärt: Bezüglich der Zukunft des Syndi-
kats laſſe ſich ſchwer etwas vorausſagen. Sicher ſei, daß beim
Zuſammenbruche des Syndikats die allermeiſten Werke ertraglos
werden würden.

y. Porzellanfabrik Roſenthal. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 20 Proz. feſt. Generaldirektor
Roſenthal teilte mit, daß trotz der Betriebserweiterungen ſämt-
liche deutſche Fabriken außerordentlich ſtark beſchäftigt ſeien und
auch deren durchſchnittliche finanzielle Lage ſehr günſtig ſei.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Kölniſche Jmmobilien-Geſ. 12 Pros.
(i. V. 10 Proz.). Schleſiſche Geſellſchaft fürBergbau- und Zinkhüttenbetrieb in Lichine 22 Proz.
(i. V. 21 Proz.).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.

Tiſchlermeiſter Karl Hermann Klemm in Chemnitz. Kauf
mann (Jnhaber einer Tiſchlerei) Louis Albert Rudolf Leonhardt
in Dresden. Nachlaß des Klempnermeiſters Paul Richard Hofmann
in Plauen i. V. Kaufmann Ernſt Emil Melchior in Zittau.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. April. Preis pro 100 Kilo 9,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 5. April 1907.

Hamburg 11,30 t r 11,20Sofort: Magdeburg 11.450 April 1907: Nagdeburg 1140
Februar-März 1908: 10,55 ab Magdeburg,
Sehwareär 1909: 10,75 C. ab Magdeburg.

endenz: feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 4. April. Rohzucker. Während der letzten
Berichtswoche, welche ſich infolge des Oſterfeſtes nur auf wenige
Geſchäftetage erſtreckte, nahm der Verkehr an unſerem Rohzuckermarkt
einen ſehr ruhigen Verlauf. Fabriken kamen nur wenig mit Angebot
heraus, andererſeits verhielten ſich aber auch Raffinerien ziemlich
reſerviert und bekundeten nur vereinzelt etwas Jntereſſe. Der Preis
ſtand konnte ſich nach vorübergehender kleiner Abſchwächung ungefähr
behaupten. Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 20 000 Ztir.
Magdeburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,85-—8,97x.Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,15-—-7,35. Tendenz: ruhig.

rei 3 r P 00.ryſtallzucker I. mit Sack JGem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75. Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 18,456G. 18,55B. Juni 18,65G, 18,75B.
Mails,556G, 18,60B. Auguſt 18,756G, 18,80B.
Juni 18,606, 18 65B. Oktober Dezember 18,206G, 18,30B.

Wochenumſatz 110 000 Zte. Tendenz: behauptet.
Hamburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 18,50. Oktober 18,30.

Tendenz: ruhig.Mai 18,55. Dezember 18,25.
per März 18,55.

T
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Tages Marktberichte.
RNew-York, 4. April, 6 Uhr adends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. April). Baum
wolle- Preis in New-York 11,00 (10,95), Lieferung Juni 9,61
(9,55), Lieferung Auguſt 9,70 (9,62), in New Orleans 10
(102 Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),in Pdiladelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Mai 53 (539 Juli 54 (54), Septbr. Weizenroter Winterweizen loco 821 831 Weizen per April

ver Mai 845 851 per Juli 85 (86), per
Septbr. 855 (861 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee ſair Rio Nr. 7 7 (7), Rio Nr. 7 perMai 5,90 (5,80), per Juli 5,80 (5,70), Mehl, Spvring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 31 (3i Zinn 30,55—39,75
39,50--40,00), Kupfer 24,50--25,00 (24,50--25,00).

Chicago, 4. April, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. April). Weizen
per Mai 755/ (761 per Juli 778/, (78 Mais perMai 457 (457 Schm al z per Mai 8,85 (8,95), per Juli 8,95
9,05), Speck ſhort clear 8,871 9,12 (8,872 9,12 Pork per
Juli 16,10 (16,30).

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 5. April. Flaue Depeſchen aus Nordamerika und die

verſtärkten Weizenverſchiffungen Argentiniens haben ermattend
gewirkt; aber das rauhere Wetter hemmte den Rückſchritt etwas.
Weizen und Roggen haben daher nur mäßig, Hafer kaum etwas
im Werte eingebüßt. Greifbares Getreide war wegen un-
genügender Gebote ſtill. Rübsl feſter.

Weizen per Mai 189,75 AC, Juli 188,50 Sept. 185,50
Roggen per Mai 174,75 Juli 174,75 Sept. 164,50
Hafer per Mai 176,75 Juli 178,50
Mais per Mai 133,50 Juli 130,50 A.
Rüböl per Mai 65,60 A. Okt. 59,80

Börſe von Berlin vom 5. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auf die Feſtigkeit der geſtrigen Weſtbörſen und die daraufhin

lebhafte Haltung der Frankfurter Abendbörſe war hier die Ten-
denz bei Eröffnung feſt. Jm Montanaktienmarkte wurden ſowohl
für Hütten als auch für Bergwerksaktien anſehnliche Rückkäufe
vorgenommen bei einer Steigerung von 54 bis über 1 Proz., in
Bochumer um 2 Proz., Phönix über 216 Proz. und Rheinſtahl
224 Proz. Bankaktien waren durchweg höher gefragt, jedenfalls
mit Deckungen zuſammenhängend. Der Eiſenbahnaktienmarkt
war ſtill; nur Prinz Heinrich-Bahn auf ſpekulative Käufe höher
und Lombarden auf Wien feſter. Von amerikaniſchen Bahnen

c mm

waren Baltimore um 26 und Pennſhlvania um 156 Proz. höher.
Canada feſt. Heimiſche Fonds ruhig. Japaner auf London um
0,20 höher Ruſſen von 1902 ſtill und unverändert. Schiffahrts-
aktien feſt. Tägl. Geld 4 Proz. Jm weiteren Verlaufe war der
Markt ſchwankend. Jm Montanaktienmarkte waren Hütten und
Bergwerksaktien um 16 Proz. und darüber niedriger auf den un
befriedigenden Bericht des „Jron Monger“ über den amerikani-
ſchen Eiſenmarkte. Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde allent
halben Stille bei kaum nennenswerten Veränderungen Laura-
hütte, Gelſenkirchen und Harpener auf Rückkäufe der Tagesſpeku
lation höher umgeſetzt. Bei Berichtsabgang Geſamtſtatus unver-
ändert; Verkehr äußerſt ſtill. Privat-Diskont 526 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Frankfurt a. M., 5. April. Die r. tg.“ meldet aus
New York: Die Freunde Rooſevelts erklären, daß die

ntereſſenten der Standard Oil Company 5 Mill. Dollars zur
einfluſſung des nächſten republikaniſchen Konvents auf

gra hätten. Demſelben Blatte zufolge iſt der Streik
er Angeſtellten der weſtlichen Eiſenbahnen

abgewendet worden.
Plauen (Vogtl.), 5. April. Wie der „Vogtl. Anz.“

meldet, wurde vom Schöffengericht zu Auerbach der
frühere (ſozialdemokratiſche) Reichstagsabgeordnete und
Stadtverordnete Adolf Hoffmann aus Berlin zu drei
Wochen Gefängnis wegen gemeinſamen
Hausfriedensbruchs verurteilt. Hoffmann war in
Gemeinſchaft mit zwei Auerbacher Sozialdemokraten in die
Lungheilſtätte Albertsberg eingedrungen und
hatte dort unter den Kranken agitiert. Die beiden Genoſſen
Hoffmanns wurden zu je 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

Starnberg, 5. April. Der Obergärtner Geiſelmann
ertränkte geſtern ſeine drei Kinder und dann ſich ſelbſt
im Starnberger See. Die Leichen wurden geborgen.

Rom, 5. April. Der Direktor des Nord deutſchen
Lloyd Walter Kaufmann iſt heute morgen nach kurzer
Krankheit hier geſtorben.

Paris, 5. April, Die eingeſchriebenen Seeleute
der Handelsmarine der Weſtküſte haben be-
ſchloſſen, in kürzeſter Friſt in den Ausſtand zu treten,
falls der Geſetzesantrag des Abgeordneten Siegfried über
die Ruhegehälter der Seeleute der Handelsmarine nicht

Kursnotierungen der Berliner Börss vom 5. April, 2 Uhr nachmittags
Der „usführliche Kurszettel erscheinti ver Präne Tanne Kisenbahn- Aktien

Deutsche kisenb. B. e e e 112,00

Wechsel-Kurse. en 97.756Privatdiskont 5: übeck-Hüchen.Schantunghahn 101,90
Amszteruam un Elektrizche Hochbahn 129.8060Brüssel Grosse Berliner Straßenbahn 172,20d0
Italien e kramosen ult.. rKopenbegeo Lembarden u.. 27.30l ondon eanada-Pazifit abg. 175,50NMew-Vork vists e 77 Gotthardbahn 222222 e e n n
Paris bor ltalien. MeridionaldatnSchuelt do. Mittelmeerbahn eluxemb. Prinz Heinrichbahn 135. 60d6
Wien ehe 84.80 Westsizilianische Eisenbahn 66. 90
Kio de Janeiro auf London 152 Fisenbahn-Obljzationen

Geldsorten, S4 90 Hordhausen-Wernigerods.

s 20.46520 Francs-Stüche 16,2786
Amerikanische Noten 422.25 Eisenbahn-Prioritäten.elgische o. 381),95Linitche 11200 Föhm. ſorat. Coſg 061. 99708Eoglische o. 20,518 3 96 Dux-Prager do. 79.00kranzösizcie do. l 35 4 96 Hestert. Gold Pr. 99,20BHolländische t. 169.20 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
ltalienische do. 81.20 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 87.60
S. a 34.,89 4 90 Moskau Rjäsen Pr. 86.25Kussische do. 214.05 3 96 Franskaukasische 5. Pr. 63,25
Schweſter do. 81.25 4 Wladikawkas 1897 Pr. 78,756B

5 90 Angaiolier 1. Pr.

Deutsche Anleihen. 5 ſo d. 2. F. 101,9066
I 2.40 90 j itenh. Pr. 77 90 Dautsche Reichs- Anleihe 96, be r de e Pr. 100,466

364 do. do. 85,4606 3 é6 Port. kisenb. Obl. 1886. 90,09B
do. u. 462 90 Sua. el. Ei. Obl. S3 70 Preusische Staats- Anleihe 96,6060 4 ſſorih.-Pat. Pr. len

3 90 d b III300 e 7 m. 35.,50B e louis u. S. Frr. Ref. 1951. 80,4000
32 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 94.9000 Sehiftahrts-Aktien.
46 Bayer. Staats-Anl. do. 06 191.4066

33 95.8006 Hamb. -Amerik. Paketf,. 1B55. 407 Bremar Staats-Anl. v. 1902 83 2006 Horddeutscher IIoyd 125.,506
Gr. a 99 unk. 09 101,3066 I3 2. 1896 1905 83.2500 -Aktien.Hamburg. St. -ß. amort. 1887-91 94506 Land -s

3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 83.9066 Elperield. 158,0Achrische Staats-Rente 85,506 Berliner Handelsgesellschaft 158. 406B

e ehe 94.100 iypolt. Bank U. B. 174.0900e 1895 LEommerz.- u. Disk.-Bank 117.50Berliner 1882--98. 96.0066 Darmstödter Bank Markt. 136. 75
236 Erfun 1892, 1601 100,50 Dessauer landes-Bank 113,0066
22 75 1899 Dertzhe Bank 230,00BHallesche 1900 1 u. 2 conv. 101.006 do. Uebersee-Bank 157,00
72 1886, 1892 96.006Diskento-Kommandit-Ant. 172.700Magdeborger 1891, unconv. 1910 162.0006 Dresäner Bank 145,50

o. 1875- 1902 96. 702 Ettener rei 159,20664 Merzeburg 1901 unt. 10. 101,900 Gothaer Grundkredit-Bank. 156,00b0
3 München 1903- 04 94,000 Leipziger Kreditanstalt 168,5060
222 Naumburg 1897/1900 conv. 94,756 Uageeburger Bankverein 131,50d0
5 e Weimar 1888 do. Prwathan 123 9060490 Wormser Stadt-Anl.. 100.,40 Mitteldeutsche Kredit-Bank 117.25660

Hationalbank für Deutschland. 125,2060

7 Desterr. Kredit-Anstalt ult. 213,00d6Pfandbriete. Jan darze daten Kani. 12
reußische Boden-Kredit-Bank 153,Handschatttl. Zentr.-Pſur. e do. Tentral-Bocen- Kredit 188,30d0

34 m T 3 Belchsbenkt 155,000e ,506Rusvi Uendel 64 ächsizche Landsch.-Pfäbr. 193,006 an t a Ia n i Sors
t 7 o. 23,75 Schaafthaus. Bankverein 144.00v. le 83. 606 Sälesischer Bankverein 151,006

Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein h

5 90 Chinesen I896 Fr. T 101,75 i412 o. 1898 9680 Brauerei-AKtie.
1.39 Eriechen on 39,6010 Paſzenhofer 242.750617 o. Monopol 49,8020 Schultheis 290,90do. Gold 49,706Leipriger Brauerei Riebeck 197.2563 lapauer 1905. 32.0006 Pereinsbr. Artern 105,00
24 re 102 50Merikaner iLezterreich. Goldrante 9950 Industrie-Fapiere-
An el do. Kronenrenta Akkumaolatoren- Fabrik. 199.460
u do. Hlbarrente. Ktktien-Ges. f. Anilinfabr. 367,0900
z0 o. Papierrente Ahgemeine Elektriz.-Gesellschaft 292,00Je e unff. 68,25d6 An le-Kontinental-Guano 13,9029 umönen amert. 1890 v. 10 inhaltische Hoblenwerke. 115,100
40 go. 1898 389,00 Isranis, chem. fabrik 163.d064 usras I880 72.40 Baer à Stein Net 226.7080g. I90 77.0066 Bergmano Elaktr. 265.10d08 7 Schweden 1886. Berl.-Anh. Maschinenfobr. 200,70509 Serben amort. St. -Anl. 81,2606 Berliner Elektrizitäets- Werte 170 7506

Spanier gr. e do. Masch. Somtuik. .90490 Türken Admin.-Anl. 87.2560 Bismarckhütte 319,0066Jürkenles 400 Fr. 188 70 Ehesenbach V. A. 49.,80
490 u Gold gr. 394,30 Bochumer Gußsiahl o 229, 1060

a. rot Braun Hehl. St. -Pr. 259.20b03 do. Staatzrente 97 e e 82.60b6 Boderus 119,600
3 do. kiser. I. Anl.. e a Batrke s Co., Meta 99,0000690 Buenos-Alres 100,70 Chem. fabrit Budtan 206.000

Concordio Berg. 340,506

Conzolſdaſſon

415.7 Rhein.-Nassau e IIIIIIIIII 285,506
otthuser Masch. [112 Rhein. Stahlwerkt. 185, 00Cröhlwitrer Papierfabrit 237, 0000 Riebect Montanw. i90.00Dessauer G. 171. 50 Hembacher Hüte 262.7500heutsch. buxembd. V. A. 168,2060 Rotitrer öraunkohlen 221.00 b
da. Veberzee. Elektr. Akt. 150 Io o o. Zacherfabrit 116.00
do. (Gasglöhlicht. 294.0060 Sächs. Thür. Braunt. o6.00
do. Watfen a. Nun 2709 2500 do. do. S. F. 114.0066Donnersmarck-Hütte konv 269.50 Saline Salrungen 103.500

ortmunder Union lit. C. 75.40 J Sangerhäuser Masch. 179,256Dortmunder Union lit. D 98.50 Schalker Gruben e h. h
Dynamit-frust. 168,00 J Schering, Chem. Fabr. 268. o0t6
lenburger Hattun 117.256 J Schles. Bergb. ink. 442.75kintrachf, berg ehe 365.750 Schles. Portſ. Zament. e eeeeeeoeeeee 175,756

Elektra Dresden 75.806 Schuckert len. 113.606klektr. Untern. Lürich e e e e Schulrx-Knaudt T 7 eeeeeeeseeeee 156,506
krchweiler dergu. 229.0080 Siemens Giashötten 243.7

do. kisen e 130.,75 Stabf. Chem. fabrik e e 131 8060
Galsw. Eizenw. 219.50 Ftettin-Bredower Portl. Zement. 126 000Gelsankirch. Bergw. [197.59 Aelt. Vuſkten h 59.90
Georg-Marienbüfte 8610 Ftolberg. Zinth. neue 158. oob0

do. do St. Pr. 195,600 Sudenborger Masch. ch 82.75
Gasellzchatt f. elektr. Untera. 129.00b0 fhale, kisent. St.- Pr. so
Glauziger Tuckerfabrit 126.20 do. do. V. 12, 5066Greppiner Werte e 161,6066 Thüringer Salinen. 55.ooro
Halleſche lasdinen 355,00B Wegelin 8 Häbner, Uasch.
Hannov. Bauges. St.-Pr.. 99,1066 Westeregelner Alreli. 208. 0006
Hannov. Masch. St.-Pr. A, u. B. 373 0009 es. öraht-lnd. 20380
Harpener bergbau e 207 60 Co. n h 121756Hartmann sächs. Maschinentabr. 124.500 Wwijtfener Gubstahl 241.00
Harzor 4. u. B. 93,40 Wrede, Mälzerei. 80.500aspe kit. u. 5t.. 205. 00 Wurm-Reviet h43g0Bemmoer Portland. 159, 00 G Zeitrer Maschinenfabr. 229.760
Hihernia Bergw.-Ges.

Hildebrand, Mählen M IIIIIIIIIIIIII 150,2606

e Schluss-Karse.5 1sen IIIIIIIIIIIII .70 3 3jene w. Anbl h Kreditsktien 21325Kahla Porzellan 430 506 Berl. Handelsgesellschaft. 158,50
Haliwerte Ascdersleben 147. 000 Darmstäödter Bank e I 25
Kgaztiowitzer Bergbao. 196,50 Deutsche Bank e 22909
Kölner Bergwerk 41 8.50 Diskonto-Kommangit III 172,60

d h 274.800 Dresdner Bank t 1Kördiscorfer Lareriatrit Is4.30 Hationalbant für Dectzcaland 125550
Uyfthöuserhünte 136,5000 Lesterr. Staatsbahn t 14250lahbmeyer 8 Co. 130,756 Lerterr. Siddahn h 77 77 27.40
La Ti b h 3 14 7 G lialien. Mittelmeerbahn esIiefbohr-Ges. 144. 75Laurahiitte. III LIIIIIIIIIII 223,0060 Je i 124,25leopoldsgrube en 112,006 90 eimsan leidetLeopoldshall 117,006 Bochumer Gußstahbl. 220.00

o. t. e Deutsda-luxemb. VI. 75l. Uöwe 8 Co. 255.00b0 Dortmunder Unien-C. 75.50
Hzrehneoizdiit zathzs R 115, 00otB e 223 75
enden à Schwerte Pr.-Akt. 115,100 Honsohdanon ner en o e enen bergwert 7732
eim e w. e 161,09 IIIIIIIINeues u W. 124,60 Gre Berl. Straßenbahn e 172 60

Hlederl. Kohlenw. 158.0006 Hamburger Patetfahrt 136.40
Nordstern Steinkohlen 384.0000 Horddentscher Uloyd 125, 60
Oberschl. kisenb.-Bed.. 123,4000 Dynamit-Trust e 168,20

do. E.-ind.-Karo-H. 109,50 Hohenlohs. e 182.,50
Oberschl. Rot wette 152300 Phönix. 184,70
Orenstein à Koppel 204,60
phönix Bergw.-A. 192,806
M J
Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 5. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell CGo., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 19051906
3 96 Föchsische Rente S Leipriger Hypethekenbanx 785,306

322 90 do. Staatzanl. 98,756Sächsische Bank 668 1139,60b6352 leiprig. Stadianleite 095,606Säosische Bod.-Kred. Annt. 7. 7 lI44.00B
352 90 do. do. 1904) 85,60 Große Leipziger Straßenbahn 8*2 9 1182,000
2 Cröllw. Papiertabr. Obl. 100,006 Hallesche Straßenbahn 62 834 129,000
4 9 Hall. Straßenbahn Oblig.. 100,50B. Leipziger Elektr. Straſenbahn 4 4 1100,506
490 Hansgt. Gewerk. 0. ä. I. 99,900Altenburger Akt. -Brauerei 9 9
499 do. do. 1893 99.906 Cröllwitzer Papierfabrik l14
490 do do. 1897) 299.900Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 64.006
490 do. do. 1902 100,400 do. do. Vorz. 5 909,00604 Zeitrer Paraffin Obl. 99,756 6Glauziger Zockerfabrik 8 I127,508
392 90 A. D. Kr.-Anst. Pldbr. 96.506 UHallesche Zouckerraffingrie

4 9 do. (lao. 100,806 (elte and neue) 6 I139,0064 90 Uypoth.- Bank lcinris i Kördisdorter Zuckerfabrik 7 h
Pför. X. unkdb. dis 1914) 101,100 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,506

392 90 Kommunslbenk für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 10 10 1197,750
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,306 leipriger Kammgarnspiagereij 10 12 170,000

4 90 Kommunaſdank för Leipriger Malzfabr. Schteodite 7 3
Königr. Sachs. Anl.-Scheine II01,50 c Hansfelder Kure 80.4 132806

4 Haumborger Braunkeblen 12 208,008
Aktien Portland Cementtabrik Halle s 8 IISs,000

Stöhr 4 Co., Kammgarnzy. 10 14 168.760
Aubig-Taplitzer Eb. 1246,006Fhöüringer Gas 16 16 292,500Bödm. Hordbahbn 525 1I118,006ſiftel Krüger, Wollgernfadrit) 3 1I111,000
Baschtiehrader Eh. Lit. 1215 276,506 Wernshaus. Kammgara 6 7 II08,006

Co. Lit. [1252 3281,006 Zeitrer Parsffin 11 174.006
Allgem. Deuischt Kred.-Anst. Sächz. Emaillierwerke

alte und nene 9 9 1I68,756 arm. Gnöchtel 8 10 I138,750Kegdn- a. Spardapt leigzig! 5 6 107,7506 hj enden zw.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Filenburg.2èz—r

rückwirkende Kraft erhält. Die Seeleute in Dünkirchen,
Marſeille und anderen Hafenſtädten haben ſich mit dieſer
Forderung ſolidariſch erklärt.

Paris, 5. April. Aus Tanger wird berichtet, daß der
franzöſiſche Forſchungsreiſende Gentil dem franzöſiſchen
Geſandten ein Geſuch der in Marrakeſch anſäſſigen Franzoſen
überreicht hat, um eine tatkräftige Jntervention beim
Machſen zu erbitten.

Paris, 5. April. Jnfolge der Entlaſſung zweier
Arbeiter ſind ſämtliche Arbeiter der großen
Zuckerraffinerie Say in St. Denis bei Paris in
den Ausſtand getreten.

Paris, 5. April. Oberſt Stoffel, der von 1860 bis
1870 franzöſiſcher Militärattachee in Berlin war, iſt geſtern
hier im Alter von 88 Jahren geſtorben.

Paris, 5. April. Die heute von den Blättern veröffent-
lichten Bruchſtücke der Montagnini- Papiere enthalten
nur wenig bemerkenswertes. Der „Figaro“ bringt einen Bericht
Montagninis an Merry del Val, in dem er von dem Plan redet,
durch das geſamte franzöſiſche Episkopat bei den Senatoren eine
gemeinſame Kundgebung gegen das Trennungsgeſetz zu unter
nehmen. Dieſer Plan wurde jedoch vom Papſte abgelehnt.
Ferner heißt es in dem Berichte: Loubet hat dem Erzbiſchof von
Bordeaux Lecot zweimal verſprochen, daß er nach Rom gehen
werde. Der „Matin“ veröffentlicht einen Bericht Montagninis
über die Wahlen, in dem u. a. das Verhalten des katholiſch-
demokratiſchen Abgeordneten Abbé Lemire ſcharf getadelt wird.
Die „Autorité“ veröffentlicht ein Blatt aus dem Notizbuch Mon-
tagninis über einen Kondolenzbeſuch, den er im Auftrage Merrhy
del Vals dem Baron Guſtav Rothſchild aus Anlaß des Todes
ſeines Bruders Alphons Rothſchild gemacht hat. Montagnini er-
wähnt, daß Guſtav Rothſchild die Bekämpfung der Kongrega-
niſten und das Trennungsgeſetz auf das ſchärfſte betlagt hat,
das für die Republik ſelbſt verhängnisvoll werden könnte.

Petersburg, 5. April. Wie die Blätter melden, er-
richtet der Verband der wahrhaft ruſſiſchen Leute eine be-
ſondere Abteilung ſog. Kreuzzügler, die aller-
el mit allen Mitteln für die Auflöſung der Duma kämpfen
ollen.

Tanger, 5. April. Meldung der „Agence Havas“.)
Mitteilungen von Eingeborenen aus Fez beſagen, daß in den
Kreiſen des Machſen das Eintreffen der Ankündigung der
franzöſiſchen Entſchädigungsforderungen und die Beſetzung
von Udſchda große Aufregung und Beſtürzung
verurſacht haben. Ueber die Abſichten des Machſen hinſichtlich
einer Antwort an Frankreich iſt nichts bekannt geworden.

Konſtantinopel, 5. April. (Wiener Tel.-Korr.-Bureau.)
Die aus Bulgarien ſtammende Meldung über die Mobil-
machung des 4. Armeekorps und die Angabe, daß die
dortigen aus Yemen zurückgekehrten mobiliſierten Redif-
bataillone unter den Waffen gehalten würden, ſind un
begründet.

London, 5. April. Die Königin Alexandra und
die Prinzeſſin Viktoria verließen heute morgen
London, um ſich nach Dover zu begeben und in Toulon
mit dem König zu ſammenzutreffen. Die Kaiſerin-
Witwe von Rußland die ihren Beſuch in England
beendet hat, begleitet die Königin bis Calais.

London, 5. April. Sämtliche Blätter würdigen heute
anläßlich des 80. Geburtstages Lord Liſters in
längeren Artikeln ſeine Verdienſte. Die „Daily News“ be
zeichnen als eine der ſchönſten Feſtgaben die Bewunderung,
die man ihm in Deutſchland zolle.

New-York. 5. April. Der Generalkonſul Bün z ver-
anſtaltete im Deutſchen Verein einen Empfang zu
Ehren der deutſchen Delegierten zur Carne-
gie-Jnſtituts-Feier. Bünz brachte einen Trink
ſpruch auf Khiſer Wilhelm aus. Der frühere preußiſche
Handelsminiſter von Moeller beſprach die wirtſchaftlichen
Jntereſſen Amerikas und Deutſchlands und betonte die Not-
wendigkeit einer wiſſenſchaftlichen Verſtändigung im eigenen
Jntereſſe beider Länder. Er brachte einen Toaſt auf den
Präſidenten Rooſevelt aus. Andere Redner behandelten die
Förderung herzlicher Beziehungen zwiſchen den Deutſchen
und den Amerikanern.

G

(Schluß des redaktionellen Teils.)

C -JTJTFT[èPreisnotierungen für Kuxe vom 5. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanK, Halle a. S
Noch Aw- Nach InW gedor trag geheAäler-Aktieo volle 5 3820 J Hadta-Silberderg 1550Atties 5090 3796 atiert- Aktien 709 32 34

Adolfzglöct, adgen. An. z Heläbarg- Aktien 5450 57all 73501 7459 ſelärongen i an Il, je 525 600Beienroät A RA 5550 3690 Hermann t 600 630ismarckzhall- Aktien 39 41 J immesrole 875 925ardach 10800 11000 1ohannesball 1825 1875Carrfand 73751 7300 luadwigrbai 70dir m 525 575 Krägershall-Abtien volle 6390 65non 3900 4000 J Nolſreshall 120 150Oentiche Kali- Aktien 92 942 Reo-Bleicherode- Aktien 6420 66Dentschland 3450 3500 J orädhäaser Rali- Aktien 6990 723
kinigretn 4390 4500 Reichandall 250Eminenbal l 250 290 Reihenberg 2200 2275Friedrichshall- Aktien 95 100 Sachzen- Weimar 500 69)
Glüchant-Sondershauten 16000 17000 Falzmünde 300 350
Grotzberres von Sochten 3500 3500 Fiegkried 1550 1625
Güntherhal. 3450 3500 Schieferkeute 580 620Hannev. Raſi- Aktien 46 4720 Vendland s 400

Tendenz: ruhig.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt. 5Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Martt.

An ung VerKaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons.,
zinsung von Geldeinlagen, Sonto-Corrent- Wechsel- Verkehr etc,Ver-
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Wilhelm Rauchfuss' Brauereien

Halle und Giebichenstein, A. 6. zu Halle a. S.
Wir haben neben den bekannten Pilsener-, Lager und Exportbieren wieder mit dem Ausstosse des vorzüglichen

„lichtenhainer“
Bieres begonnen, welches sich seit der Binführung allerwärts Freunde erworben hat.

NB. Die sogenannten Lichtenhainer Krüge werden Ieihweise abgegeben.

Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, d. 6. April 1907
198. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.
Benefiz Adele und Karl 8Stahlberg.
Ouverture und ſpaniſcher Tanz

aus der Oper „Ceſare Borgia“.
Dirigent der Komponiſt B. Tittel.

Hierauf:
Die wilde Katze.

Poſſe mit Geſang u. Tanz in 4 Akten
von W. Mannſtädt. Muſik von

G. Steffens.
Regiſſeur: Carl Stahlberg.

Dirigent: Kapellmeiſter Leo Kähler.
Perſonen:Cäſar Papke, Volks

anwalt K. Stahlberg.
Anna N. Walden.Belinde ſeine Töchter L. Mothes.
Cäcile M. Schlomka.Arnold Papke,

Kommerzienrat W. Sieg.
Toni, deſſen Tochter H. Lafrenz.
Carl Kolbe, Prokuriſt Ernſt Gode.
Grete, Köchin G. Klerwin.Schiefeldein, Faktotum Fritz Berend.

Marquita Garcia H. Hollmann.
Ramiro Molinero,

mexikan. Pflanzer W. Steineck.
Jimbo, ein Neger A. Landory.
Dagobert Klein Lüttjohann.
Feodor BaumNachbarn, Gäſte c. Zeit

Gegenwart.
Hierauf:

Konzert und Porträge,
Am Klavier

Kapellmeiſter Anton Aich.
Zum Schluß

Die Versuchung.
Ballett in einem Aufzug von Adele

StahlbergWieſt.
Regiſſeur Karl Stahlberg.

Dirigent: Kapellmeiſter Anton Aich.
Nach dem 2. und 4. Akte der Poſſe

längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. [4918
Sonntag, den 7. April 1907,

nahmittags 3 Uhr:
8. VolksVorſt. zu kl. Kinhbeitspreiſen

von 60, 40, 25 Pfg.
Die Regimentstochter.

Abends 71 Uhr
199.V.i. Ab. Umtauſchk.ung. 3.Viert.

Der Freischütz.

W
r d 6. April, Anfg. 8*:Glashaus., [4919Sonntak 9 Uhr kleine Preiſe:

Geschäft ist Geschäft.
Abends 8*: Husarenfieber.

Süssmilchs

klite- e täten

Vorstellung.
Siehe Plakatsäulen!

An den Wochentagen:
Saal 65 Pf., Galerie 35 Pf.

Vorverkauf gültig. 4869

Auswärtige Theater.
u. nnabend, den 6. April 1907.Leipzig Neues gFbenter): Goethes

Fau t T TeiLeipzig (Altes Theater): Wiener

Blut.
Weimar (Hof-Theater): Winter
e (StadtTheater): Wienerſchlaf.

un „ECremen. le
empfiehlt billig die Parfümerie

W. Dohme.!

Apollo Ihr
Direktion Gustav Poller. (4920

Gaſtſpiel des weltberi ne italieniſchen Verwandlungs-
Schauſpielers

Constantino Bernarli.
Eigene Dekorationen blendende lichteffekte!

/z, Uhr I. Teil.a) „Eine Opernpror, Terzett v. C. Bernardi.

b) „Fifine's Entführnng, Original-Poſſe in 1 Aufzug von
C. mann

9 Uhr: II. Teil.
„Pine Vorstellung in einem Variété“,

Burlesque in 2 Bildern von C. Bernardi.
1. Jm Vorzimmer des Direktors Falliti.
2. Auf der Bühne. Ein Großſtadt- Programm.
Bernardi ſpielt an einem Abend 42

verſchiedene Perſonen.

Be rm r di i ſeine deutſcher
wird von der

BRernmarcli geſamten d Preſſe
Phänomen (es J. Jahrhunderts.

Vorhergehend: der glänzende Spezialitäten-Teil.
J

Hotel Kronpring“s,
Montag, den S. April, abends Uhr

Humoristischer plattdeutscher Vortrags- Abend
der einzigen plattdeutſchen Rezitatorin

Bertha Kahlke,die frei aus dem Gedächtnis rezitiert und von gürſtlichteten und

hohen Würdenträgern ausgezeichnet wurde, unter anderen von n Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin, Sr. Exzellenz Freiherrn von Oertzen,
Großherzogl. Mecklenb. Geſandter c. [4939Eintrittskarten zu Mk. 2,10 und 1,05 ſind zu haben in der
Hofmusikalienhandlung iieinrich üothan, Gr. Steinſtraße.

Effekteng
zu machen.
Exped. d. Ztg.

Bankhaus ſucht für e

e Vertreter,
der in der Lage iſt, mit kapitalkräftiger te

Gefl. r sub Z. n. 53 an dieeſchä

14960

Nettelbeck's Braunschweiger

Mumme
ärztlich empfohlenes alkoholfreies

Stärkungs-,
Nähr- und

Genussmittel
f. Kranke, schwäch-
liche Personen und
Kinder v. Säuglings-

bis Greisenalter.
Malznährpräparat.

Prospekte versend. gratis u. franko die
Braunschweiger Memme-Brauerel

H. f. Hetelbed, Ges. m. H. I.
Braunschweig 0.

KlettenwurzelHaarölvon Carl r in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini-gung des Haarbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Tlaſchen mit Siegel und
Firma des Verferti ers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3799

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Marke H. C. F

59 Häner und
Förderlentefinden er Beſchäftigung

bei hohem Lohn. 4721Conſolid. Braunkohlengrube
„Glück auf“ b. Trotha-Seeben.

1 verheirateter [4885
Oberſchweizer

zu 50 Kühen wird zum 1. Juni
geſucht. Off. mit Zeugniſſen an

Schloß Großſ;furra.
Suche zum 1. Juli tüchtigen

Schüäfer.
Nittergn Weiſchütz

Laucha a. U. (4948
Suche zu ſofort einen

verheirateten Pferdeknecht

bei freier Wohnung, Morgen
Kartoffelland, 2000 Stück Preß-
torf, im Winter 12 Mk., Sommer
13 Mk. Wochenlohn. 4882
Vr. Daus, Mattſtedt b. Apolda.

Zandwirtſchafterinnen u. Lernende,
Kochmamſ., Köchinnen, Jungfern,Stubenmädchen, Mädchen f. Küche

u. Haus haben ſtets wie bekannt
die größte Auswahl an nur guten
Stellen mit höchſtem Lohn bei
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

en u9 end
t OCSOR(I i IGChER.

e I ee V ae c e hu Auge 72 7 n 7 2 eu J mee De re
D. 2 ROBE L GRM inen 35 Pls c
Eracheuit jeclen Stoeta R I W

Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht

Reinhold Koch,
Hofmuſikalien Handlung und Piano-Magazin,

Alte Promenade 1a.

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse 7ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Villen
r je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per1. Juli zu vermieten. Näh. Jdullus Becker, Martinsberg 9.

Uhrmacherladen zu vermieten,
in welchem ſeit 25 Jahren mit beſtem Erfolg das gehen

ber worden iſt, ſich aber auch zu anderen Geſchäften eignet; wird
1. Juli frei. Julius Meyer, dicht am Markt, Brüderſtr. 16.

Alte Promenade IaVis à r der Theater erst Etage
mit Dampfheizung, a und elektriſcher Lichtanlage zum
1. Oktober 1907 zu vermieten. Näheres teilt mit
Ernst Ochse, Leipzigerſtraße 95. 7

(4943

[4839

Leiſtungsfäh. Mineralölraffinerie
in Hamburg hat für ihre Fabrikate
(amerikaniſche Cylinderöle, kom
poundierte Cylinderöle, Maſchinen
und Spindelöle, Maſchinenfette ec.)

den Alleinverkauf
für Halle und Umgegend gegen
feſte Rechnung zu vergeben.

Angebote unter H. L. 3843 an
Rudolf Mosse, Hamburg. (4934

Perlangte Perſonen.

Ein leiſtungsfähiges r
Etablifſement ſucht noch einige

tüelt. PlatzVertreter

t n r Packun ugend Präparate moderner Art.Sff. sub N. 731 an Haasenstein

Vogler, Dresden. [4935
Erſte Bremer Bord. u.

Südw.Jmportſirma
ſucht ſolv. und ſerieuſen [4933

Vertreter
zum Beſuche der Händler u. Kon-
ſumentenkundſchaft. Off. u. B. 0
8173 an Rudolf Mosse, Bremen.

Suche zum baldigen Antritt für
mein Dampfmaſchinengeſchäft einen

jüngeren [4888Kontoriſten,
rn ntätig war, gegen hohes Gehalt.
Off. bitte unt. Z. I. 566 an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden.

1 Sattler und
Tapeziergehilfe

findet dauernde Stellung. [4823
Hermann StoeK, Camburg.
X Tüchtiel hweinemeiſter,

d. in d. Maſt erfahren iſt u. gute
X Zeugniſſe beſitzt, zu ſofort. Antr.,
X ſpäteſtens 1. Juli, geſucht.
X Anton, Rittergut Haus Mücheln,
x bei Wettin a. S. Ebendaſelbſt

2 Ioehberrgebaltliete I. Itnge Ivuigetr.
8 Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, oder ſpäter zu z

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. X mieten. Näheres Marienſtraße 27 b, II.
uper verheir. Pferdeknecht
b. hoh. Lohn Stellung. [4930

Aeltere Wirtſchafterin
zum 1. Mai geſucht, perfekt imeher und erfahren in Federvieh-

aufzucht. Keine Milchwirtſchaft.
Rittergut Rohrbach b. Weimar.

Perſonen-Angebote.

Suche ſofort für meinen 17jähr.

r Lehrlingauf einem Rittergut von mittlerer
Größe. Off. w. T. b. 559
an die Exped. d. Ztg. (4826

Empfehle eine in allem perfekte
36j. ſelbſtändige Landwirſchafterin,
auch für ſtädtiſchen Haushalt, des
leichen Kindergärtnerin I. Kl.S rau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Beamtentochter,

23 Jahre alt, die Klavier ſpielen,
ſchneidern und plätten kann,
ſucht ſofort Stellung in beſſerem

Hauſe bei den Kindern oder
bei alleinſtehender Dame. Off.
unter M. W. poſtlagernd
Cönnern a. S. (4897
Mietgeſuche.

Einzelner Herr(höherer Beamter ſucht 1. Fuli

ev. Oktober in ruhiger Lage
(womöglich Wittekind) guteunmöblierte Wohnnag von

3--4 Zimmern mit Bad
und Bedienung. Off. unt.
B. J. 2955 an RudolfMosse, Halle S. [4836

l Dermietnngen.
Leiprigersir. 7071, I. Itage,

chaftl. Wohnung evtl.
Bureau, 9 Zimmer mit Dampf-
heizung u. Gartenbenutzung, evtl.

Moritzzwinger 1
II. Etage, 5 Zimmer, Bad und.
Zubehör, per 1. 10. zu vermieten

Preis 700 Mk. [4889
Felſenſtr. 23, I. S

X Herrſch. Wohnung, St. g.

x K., Bad, Gart. u. Zubehör, für;50 Mk. ſof. od. ſpaät. zu verm.

Näh. Kontor Martinsberg 9.
Die Bureau- bezw. Kontor-
räume im Erdgeſchoß Merſe-
X burgerſtraße 167 ſind per1. Vſtober 1907 anderweit

zu vermieten. Näheres
Prinzenſtraße 10, II. 4835

e

I IIT pfe [4965
täglich 3 Vhr nachmiättagr.
Dr. WVal c.

Ludwig Wuchererstr. 75.
Familiennachrichten.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der

Liebe und Teilnahme beim
Hinſcheiden unſerer unvergeß-
lichen Tochter, Schweſter,
Schwägerin und Tante

ca Felgner
können wir nicht unterlaſſen,
allen denen, die ihren Sarg ſo
reich mit Kränzen und Blumen
ſchmückten und ſie zur letzten
Ruheſtätte geleite ten, unſern
aufrichtigſten Dank auszu
ſprechen. Insbeſondere Dank
Herrn Paſtor Jakobi für ſeine
troſtreichen Worte im Hauſe
und am Grabe. Dank den
Herren Lehrern und der Schul-
jugend von Wiedemar und
Wieſenena für den erhebenden
Geſang. Möge Gott allen
ein reicher Vergelter ſein.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

Familie Felgner,
W e enenag.

Aus hieſigen Slattern.

Geſtorben:
Herr Friedrich Taege, 41 Jahre

(Halle a. S.). Frl. Chriſtiane
Heſſe (Halle a. S.). Frau Auguſte

Jeglitza geb. Balzer, 59 Jahre
Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Vierlobt: Frl. Emmy Pleſſing

mit Herrn Regierungsaſſeſſor
Dr. jur. W. Peters (LübeckHannover). Frl. Elfriede Rehfeuter
mit Hrn. Pfarrer Karl Hardieck
(Herne--Gerthe). Frl. Magda-
lene Bindemann mit Hrn. Lehr-
amts Referendar Hans Schloſſer
(Hannover--Gießen).

Verehelicht: Hr. Dr. Johannes
Wolf mit Frl. Adelheid Kilian
(Deſſau). Hr. Jngenieur AlfredLeicht mit Frl. Gertrud Vhrper

(Leipzig). Herr Referendar
Philipp Schneider mit Fräulein
Martha Wernecke (Magdeburg).
Herr Dr. med. Fritz Herrmann
mit Frl. Clara Rother (Oranien-
baum). Herr Kgl. Kreistierarzt
Dr. H. Hohmann mit Frl. Marta

t Pinneberg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Max Senfft v. Pilſach (Boblas).
Hrn. Willy Koberſtein (Ritter-
gut Ziezeneff). Hrn. Ritterguts-
pächter A. Semmig (Baudach).
t Carl Worch (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Joh.Fer (Leipzig-Gohlis). Herrn
Landmeſſer Pega (Danzig).

Geſtorben: Hr. Pfarrer Karl
Seever (Goslar). Hr. Pfarrer
Emil Liebe (Zeitz). Hr. Franz
Seifert (Weißenfels). Hr.

Arminius Rauſchen
ach (Magdeburg-Buckau). Hr.

D. Albert von
Heyden (Berlin). Hr. Paſtor
emer. Carl Bayard (Steglitz).

auch geteilt, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

Erneſtine Kößler geb.
ergmann (Sondershauſen).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Dieskau (Saalkreis), 6. April. (Ein idylliſches
Tierleben) iſt im Hofe der hieſigen Mühle zu ten.Eine Henne hat als Legeort für ihre Kier die Hütte des treuen

Hauswächters Phylax, auserkoren. Sobald ſie ihre Zeit ge-
kommen ſieht, hackt ſie mit ein paar Schnabelhieben den gut-
mütigen Hund, der ſeinen Kopf gemütlich aus ſeiner Wohnung
herausſteckt, auf die Naſe als Zeichen, daß er die Hütte verlaſſen
ſoll; wenn auch mit einigem Widerſtreben, pariert er doch ſtets.
Während der Eierlegeprozedur ſteht Phylax Poſten und bekundet
dieſes durch Bellen. Sobald die Henne die Hütte wieder verlaſſen
hat, ſchafft der Hund das Ei unverſehrt heraus.

g. Lochau (Saalkreis), 6. April. (Kommunales.)
Die hieſige Gemeindevertretung beſchloß in ihrer Sitzung, ein
neues Gemeindehaus erbauen zu laſſen. Ferner ſollen die beiden
jetzt offenen Gemeindebrunnen derart umgebaut werden, daß Un-
reinlichkeiten nicht in dieſelben gelangen können.

g. Döllnitz (Saalkreis), 6. April. (Amtsbezirks-
trennung.) Die Lostrennung vom Amte Dieskau iſt für
die Ortſchaften Lochau, Weſenitz, Pritſchönag am 1. April erfolgt.
Die genannten Gemeinden gehören nun dem hieſigen Amte an.
Gemeindevorſteher iſt Herr Rittergutsbeſitzer Goedecke und deſſen
Stellvertreter Herr Brauereidirektor Fels.

g. Canena (Saalkreis), 6. April. (Verſetzung.) Herr
Hilfsprediger Keßler wird vorausſichtlich binnen kurzem unſeren
Ort verlaſſen, um in einem Orte Thüringens als Pfarrer zu
amtieren.

K. Bitterfeld, 4. April. (Waldbrand. Dieb-
ſt ahl. Goldene Hochzeit. Unfall. Ver-
ſetzung.) Auf dem Waldgrundſtück des Gaſtwirts Kerſten in
Bröſa entſtand ein Brand, wodurch 126 Morgen 10jähriger Beſtand
vernichtet, Morgen 2djähriger dagegen ſtark beſchädigt wurde.

Seit mehreren Tagen iſt der beim Oberſchweizer Freg hier be
ſchäftigt geweſene Schmied Karl Schulze unter Mitnahme von
Kleidungsſtücken im Werte von 75 Mk. verſchwunden. Jm
nahen Löbnmitz feierte das Grunſche Ehepaar im Alter von 76 und
75 Jahren in voller Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit.
Jn Greppin fiel am erſten Feſttage der Glockenklöppel beim
Läuten herab und traf den Sohn des Kirchendieners Kreſſe, der
dadurch einen Naſenbeinbruch erlitt. Die Treppe und ein Ge
länder wurden zerſchlagen. Her Rektor Thielemann im
nahen Gräfenhainichen wird nach Radewell bei Halle an das
dortige neuerrichtete Rektorat verſetzt.

V Helbra, 4. April. (Feuer. Neue Eiſenbahn-
halteſtelle.) Auf noch unaufgeklärte Weiſe entſtand beim
Fuhrwerksbeſitzer Reuß in Friesdorf Feuer. Das Wohnhaus
brannte nieder. Der Brandſchaden an Mobiliar und Vorräten
iſt nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Jm benachbarten
Siersleben ſind Erhebungen angeſtellt worden, ob für Ein-
richtung einer Güterhalteſtelle daſelbſt ein Bedürfnis be-
ſteht. Eine Umfrage hat ergeben, daß jährlich auf einen Güter-
verkehr von etwa 1200--1500 Waggonladungen zu rechnen iſt.
Ueber den Zeitpunkt der Einrichtung der Güterhalteſtelle ver-
lautet noch nichts.

Königerode (Südharz), 4. April. (Verſchiedenes.)
Die durch den Tod der bisherigen Jnhaber freigewordenen
Aemter eines Ortsſchöppen und eines Steuereinnehmers
ſind mit den Herren Landwirt Ludwig Buchmann und Bau-
unternehmer Ernſt Krieg neubeſetzt worden. Beim Ab-
brennen des vorjährigen trockenen Graſes auf einem Wieſenrande
ſprang das Feuer auf einen benachbarten zwölfjährigen Tannen-
beſtand der hieſigen Gemeinde über und ſetzte letzteren in
Brand. Hierdurch wurde ein Schaden von etwa 300 Mk. ver-
urſacht. Auf der am vorigen Dienstag abgehaltenen Holz-
auktion wurden für Brennholz aus hieſigen Kirchenforſten
mäßigere Preiſe gezahlt. Die Preiſe für Fichten-Nutzholz da-
gegen erreichten wieder die anſehnliche Höhe von 20 Mk. pro
Kubikmeter.

Croſſen a. E., 4. April. (Auf der Eiſenbahn ver-
unglückt.) Die „Zeitzer Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: Der
auf der hieſigen Bahnſtrecke aushilfsweiſe tätige Bahnunter-
haltungsarbeiter Ernſt Taubert aus Drohßig verunglückte
vorgeſtern nachmittag dadurch, daß er beim Gleisüberſchreiten
von der im vollen Gange befindlichen Maſchine des in der Rich-
tung nach Gera fahrenden Perſonenzuges 386 erfaßt und beiſeite
geſchleudert wurde. Taubert erlitt einen Schädelbruch und eine
ſchwere Gehirnerſchütterung. Trotz der ſchweren inneren Ver-
letzungen wurde der Verunglückte noch lebend dem Krankenhauſe
in Zeitz zugeführt.

Zeitz, 5. April. Paſtor Liebe Einen herben
Verluſt haben die evangeliſchen Kirchengemeinden von Zeitz und
insbeſondere die Stephansgemeinde durch den Heimgang ihres
langjährigen Seelſorgers, des Herrn Paſtor Emil Liebe erlitten,
der vorgeſterw abend nach kurzem ſchweren Krankenlager inr
70. Lebensjahre entſchlafen iſt. Der Heimgegangene war, ſo
ſchreiben die „Z. N. N.“, ein treuer Berater ſeiner Pfarrkinder, in
deren Herzen er ſich ein unzerſtörbares Denkmal errichtet hat.
Stets werden die Evangeliſchen in Zeitz und beſonders die Mit-
glieder der Stephansgemeinde ihres heimgegangenen Seelſorgers
in Liebe und Dankbarkeit gedenken. Paſtor Liebe war ein Kind
unſerer Provinz, er wurde am 9. Juni 1837 in der Lutherſtadt
Wittenberg geboren. Am 21. Dezember 1869 wurde er Pfarr-
verweſer in Rojewo-Kaczkowerdorf, 1870 kehrte er als Hilfs-
prediger an der Korrektionsanſtalt in Zeitz in ſeine geliebte
Heimatprovinz zurück und wurde 1873 zum Paſtor der Stephans
gemeinde ernannt, in der er bis zu ſeinem Tode als treuer
Seelſorger wirkte.

Ziegenrück, 4. April. (Großfeuer.) Aus dem benach-
barten Tauſa wurde geſtern Großfeuer gemeldet. Bis gegen
Abend waren einige Wirtſchaftsgebäude des dortigen Rittergutes
eingeäſchert. Nach einer ſpäteren Meldung ſind durch das Feuer
ſämtliche Ställe und Scheunen vernichtet worden. Das Vieh
konnte bis auf wenige Stück gerettet werden. Das Rittergut ge-
hört dem weimariſchen Landtagsabgeordneten Franke-Tauſa.

Erfurt, 4. April. (Aufſehen erregt hier die plötz-
liche Verhaftung eines angeſehenen Mannes, des Mitinhabers
der Lederhandlung en gros Arnold u. Oehmchen, Ewald Ar-
nold. Die Geſchäftsbücher wurden nach Meldung der „Nordh.
Ztg.“ beſchlagnahmt. Wie man hört, ſoll eine Lederfabrik in
Barmen um etwa 90 000 Mk. geſchädigt worden ſein.

W. Heiligenſtadt, 4. April. (Bahnſache.) Geſtern fand
die landespolizeiliche Abnahme des zweiten Eiſenbahngleiſes auf
der Strecke Leinefelde-Eſchwege ſtatt.

Heiligenſtadt, 4 April. (Die Genickſtarre.) Jn
Stöcke y ſind drei Perſonen an Genickſtarre erkrankt und in das
Krankenhaus zu Nordhauſen gebracht worden.

Pützlingen, 4. April. (Tödlich verbrannt Wie
die „Nordhäuſer Zeitung“ meldet, erlitt vorgeſtern nachmittag das
13jährige Mädchen des Landwirts Schneitler, das ſich auf
dem Felde mit ſeinen Geſchwiſtern von einem Queckenhaufen ein
Feuer angezündet hatte, infolge Feuerfangens der Kleider ſo
ſchwere Brandwunden, daß es noch am Abend desſelben Tages
ſtarb.

Eilsleben, 4. S April. (Folgen des ſtrengen
Winters.) Der vergangene Winter hat den Winterſaaten
in der hieſigen Gegend ſchweren Schaden zugefügt: Der
Winterweizen und der Roggen ſind gänzlich vernichtet.
Am härteſten betroffen ſind die Saaten engliſcher Weizen
ſorten, namentlich Sheriffweizen. Jetzt hat ſich herausgeſtellt,
daß der Klee gleichfalls Zerfroren iſt. Der Boden muß des thüringiſchen parlamentariſchen Vertreter zu veranſtalten.

halb von neuem umgepflügt und beſtellt werden. Mit der Um
pflügung der ausgewinterten Felder hat man aber wegen des
winterlichen Charakters, den das Wetter bis vor wenigen Tagen
hatte, erſt jetzt beginnen können. Die diesjährige Frühjahrs-
beſtellung drängt ſich daher auf wenige Tage zuſammen. Die
meiſten Landwirte ſind gezwungen, da die eigenen Vorräte völlig
erſchöpft ſind, neues Saatgut, namentlich Sommerweizen, zu
hohen Preiſen Tann

Aſchersleben, 5. April. (Eine Rabenmutter.)
Die Ehefrau des Arbeiters M. von hier hat kürzlich ihre 6 Jahre
alte Stieftochter dermaßen mit einem Handbeile bearbeitet, daß
die Polizei einſchreiten und Kind dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe zur ärztlichen Behandlung übergeben mußte. Der ent
menſchten Mutter wird der Prozeß wegen ſchwerer Körperver-
letzung gemacht werden.

Aus Anhalt, 4. April. Volkszählungsergebnis.)
Das herzogliche ſtatiſtiſche Bureau veröffentlicht jetzt das end
gültige Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1905. Danach
ſtellte ſich die Einwohnerzahl Anhalts auf 159 573 männliche und
168 456 weibliche Perſonen, zuſammen alſo auf 328 029. Gegen
über der Volkszählung von 1900 bedeutet dies ein Mehr von
11 944 Perſonen oder von 3,8 Proz. Da der Geburtenüberſchuß
während der fünf Jahre 20 411 Perſonen betrug, ſo müſſen 8467
Perſonen mehr ausgewandert als zugewandert ſein. Dieſer Um
ſtand wird in der Hauptſache auf den Rückgang der anhaltiſchen
Jnduſtrie zurückgeführt.

Leipzig, 4. April. (Zum Elſter-Saale-Kanal-
projekt.) Wie ſchon früher mitgeteilt, hat der Rat die Ueber-
nahme einer Zinsgarantktie bis zu 300000 Mk. jährlich
für das zum Bau einer Kanalverbindung Leipzigs mit der Saale
erforderliche Kapital beſchloſſen. Da die Baukoſten des Kanals
in der Eingabe der Jnduſtriellen des Weſtens auf rund 12 Mil-
lionen Mark und in der Eingabe der Handelskammer auf
15 Millionen Mark geſchätzt ſind, ſo würde die Zinsgarantie im
Mindeſtfalle einer ſicheren Verzinſung des Baukapitals
mit zwei Prozent entſprechen.

Dresden, 4. April. (Zu dem Kindesmord aus
Rache) wird weiter berichtet: Es handelt ſich um die noch nicht
16jährige, aus Braunsdorf bei Tharandt gebürtige Frida Alma
Zeunert, die beim Bäckermeiſter Hermann Großmann in der
Dresdner Vorſtadt Plauen, Zwickauer Straße 117, ſeit länger
ols einem Jahre als Hausmädchen bedienſtet iſt. Nachdem die
Dienſtherrſchaft ſchon wiederholt Unredlichkeiten des
Mädchens mit den Frühſtücksgeldern auf die Spur gekommen
war, vermißte ſie am Karfreitag 3 Mk., deren unrechtmäßige
Wegnahme dem Mädchen auf den Kopf zugeſagt wurde. Als
dieſes hartnäckig leugnete, ſchickte die Frau nach dem Gendarmen;
ſchon vor deſſen Eintreffen geſtand die Zeunert den Diebſtahl ein.
Dennoch unterließ die Herrſchaft das Stellen eines Strafantrages,
kündigte dem Mädchen nur den Dienſt auf und behielt es bei ſich.
Vorgeſtern nachmittag gegen 4 Uhr, nachdem inzwiſchen noch
weitere Unterſchlagungen ſich ergeben hatten, verließ die Zeunert
die Großmannſche Wohnung, nahm das auf der Straße ſpielende
zweijährige Söhnchen Kurt ihrer Dienſtherrſchaft mit
ſich und entfernte ſich. Um 5 Uhr nachmittags wurden beide von
einer bekannten Familie noch auf dem Sternplatze in Dresden
geſehen. Dann iſt das Mädchen wahrſcheinlich mit dem Kinde
nach der Vorſtadt Plauen zurückgefahren und hat das kleine
blühende Weſen in den Teich der Bienertſchen An-
lagen unterhalb des Hohen Steins geworfen, nachdem ſie
allem Anſcheine nach den kleinen Körper durch An-
binden eines Steines beſchwert hatte. Ein geſtern
morgen die Anlagen kontrollterender Schutzmann bemerkte die
kleine Leiche und brachte ſie mit Hilfe mehrerer Paſſanten ans
Land. Jnzwiſchen war bei dem Großmannſchen Ehepaar, das
Nachforſchungen nach ſeinem verſchwundenen Kinde hatte anſtellen
laſſen, die telegraphiſche Nachricht von den Eltern der Zeunert
eingetroffen, daß ſich das Mädchen ohne das Kind in Braunsdorf
aufhalte. Ein Dresdner Kriminalgendarm, der ſofort nach
Braunsdorf geſandt wurde, fand die Zeunert dort nicht mehr,
konnte ſie aber in Tharandt feſt nehmen. Sie geſtand ohne
weiteres ein, das Kind aus Rache ertränkt zu haben.
Nach kurzer Jnternierung im Tharandter Amtsgericht wurde ſie
der Dresdener Gefangenenanſtalt zugeführt.

Kamenz i. S., 4. April. (Regimentsjubiläum.)
Am 1. April waren es zehn Jahre, daß das 13. K. S. Jn-
fanterie- Regiment Nr. 178 gebildet wurde und in Kamenz
ſeinen Einzug hielt. Aus dieſem Anlaß iſt u. a. dem Regiment
ſeitens ſeiner Kamenzer Lieferanten, ſowie einiger Freunde des
Regiments eine namhafte Summe als Stiftung zugedacht worden,
aus der die Zinſen kranken und erholungsbedürftigen Unter
offizieren zugute kommen ſollen. Die Stiftung mit künſtleriſch
ausgeführter Urkunde wurde vor Beginn des Oſterurlaubs dem
Regiments Kommandeur, Oberſt v. Suckow, durch Photograph
Born im Namen der Stifter überreicht.

Weimar, 4. April. Ausſtellung zur Erinnerung
an Weimarsklaſſiſche Zeit.) Herzogin Anna Amaliag
von Sachſen-Weimar, die Mutter Karl Auguſts, ſtarb am 10. April
1807, ſodaß ſich ihr Todestag jetzt zum 100. Male jährt. Aus
dieſem Anlaß veranſtaltet die großherzogliche Bibliothek in den
Tagen vom 7. bis 10. April eine Anna Amalien-Ausſtellung.
Bilder der Herzogin und ihrer Söhne, der Staatsmänner, die
während der Regentſchaft ihr zur Seite ſtanden, und der Dichter
ihrer Zeit werden ausgeſtellt. Handſchriften, namentlich Kom-
poſitionen der Herzogin, ſeltene Drucke aus ihrem Bücherbeſitze
und Münzen ſchließen ſich ergänzend an, während zahlreiche Ab-
bildungen, zumeiſt Aquarelle und farbige Zeichnungen aus jener
Zeit, Stadt, Schloß und Park Weimar, Belvedere, Tiefurt und
Ettersburg zeigen. An der Hand eines ausführlichen Katalogs
wird die Beſichtigung erleichtert. Die Ausſtellung wird an den
erwähnten Tagen von 10 bis 1 Uhr geöffnet ſein.

Eiſenach, 4. April. (Ueberfall auf einen Ge-
fangenenwärter) Die „Eiſenacher Zeitung“ ſchreibt:
Einer der beiden an dem Einbruch in dem Heinzmann'ſchen Gold
warengeſchäft beteiligten Verbrecher, die gegenwärtig im hieſigen
Landgerichtsgefängnis in Unterſuchungshaft ſitzen, überfiel geſternden Gefangenenwärter, der ihm das Eſſen brachte. Der Wärter

der von dem Verbrecher am Halſe gewürgt wurde, konnte ſich nur
mit Hilfe eines hinzugekommenen Kollegen befreien.

J Gotha, 4. April. (Schwerer Unglücksfall.) Die
Gothaer Blätter melden: Das achtjährige d des Spedi-
teurs Sehyfarth hier war geſtern nachmittag beim Spielen mit
anderen Kindern auf ein Scheunengerüſt geklettert. Dabei ſtürzte
das Kind infolge eines Fehltrittes ab, brach beide Beine und er
litt außerdem ſchwere Verletzungen im Geſicht. Vollſtändig be-
ſinnungslos wurde der Knabe in eine Klinik gebracht.

z Rudolſtadt, 5. April. Von der Eiſenbahn über-
fahren.) Auf der Eiſenbahnſtrecke Blankenburg-Rudolſtadt
wurde geſtern nachmittag auf dem Ueberweg des Schwarzatals
die 17jährige Tochter und der vierjährige Sohn des Mühlen-
beſitzers Netzler aus Schwarza vom Zuge überfahren. Das
Mädchen erlitt ſehr ſchwere Verletzungen, ſodaß an ihrem Auf-
kommen gezweifelt wird. Sie wurde in die Klinik nach Jena ge-
ſchafft. Die Verletzungen des Knaben ſind ebenfalls ſchwer, doch
nicht lebensgefährlich.

W. Hildburghauſen, 4. April. (Die preußiſche Poli-
Der Reichstagsabgeordnete Dr. Müller-Meiningen regt int i

der „Dorfzeitung“ an, im Herbſt d. J. eine Verſammlung aller
um

Thüringens hinſichtlich der preußiſchenolitik Ausdruck zu geben. f

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Nord-
hauſen befinden 7 die Malergehilfen und Anſtreicher
ſeit dem 1. April im Ausſtande. Eine Lohnerhöhung
um 10 bis 15 Prozent fordern die Schneidergeſellen in
e h. Vorausſichtlich wird eine Einigung erzielt werden.
n einem Zuſtande krankhafter Erregung ſprang die

19jährige, ledige Emma B. in Delitzſch in den dortigen Stadt-
graben. Einigen Paſſanten 227 es, die bereits Bewußtloſe
wieder an Land zu bringen, doch iſt ihr Zuſtand äußerſt bedenk-
lich. Die Ausſperrung der Schneider in Jena nimmt
ihren Fortgang. Es ſind nunmehr 51 organiſierte Gehilfen aus-
geſperrt. Jn der Porzellanfabrik von Reinhard Rothe
in Jena haben nach erfolgtem Ablauf der Kündigungsfriſt
ſämtliche organiſierter Arbeiter und Arbeiterinnen die Arbeit
niedergelegt. Apolda wird von der Ausſperrung
im Schneidergewerbe nicht berührt. Wie di Arn-
ſtädter Blätter melden, ertränkte ſich im Dorfteiche in Traß-
dorf ein Dienſtmä dchen mit ihrem neugeborenen Kinde.
Der Scharlach tritt in Kobürg und in der Umgebung epi-
demiſch auf. Jn einzelnen Fällen ſind die Erkrankungen tödlich
verlaufen.

der öffentlichen Meinun
Eiſenbahn und Finanz-

Landwirtſchaftliches.
An der Königlichen Lehranſtalt für Wein, Obſt- und

Gartenbau zu Geiſenheim a. Rh. Direktor Profeſſor Dr. Wort-
mann) finden im Jahre 1907 folgende Unterrichtskurſe
ſtatt: Obſtbau-Nachkurſus vom 5. bis 10. Auguſt 1907; Baum-
wärterNachkurſus vom 5. bis 10. Auguſt 1907; Obſtverwertungs-
Kurſus für Männer vom 12. bis 24. Auguſt 1907; Obſtver-
wertungs Kurſus für Frauen vom 26. bis 31. Auguſt 1907;
Gärungs bezw. Hefe-Kurſus vom 11. bis 23. November 1907;
Analyſen-Kurſus vom 25. November bis 7. Dezember 1907.
Anmeldungen ſind zu richten bezüglich der Kurſe 1 bis 4
an die Direktion der Königlichen Lehranſtalt, bezüglich des
Kurſus 5 an den Vorſtand der pflanzenphyſiologiſchen Verſuchs-
ſtation der Königlichen Lehranſtalt und bezüglich des Kurſus 6
an den Vorſtand der oenochemiſchen Verſuchsſtation der König-
lichen Lehranſtalt. Weitere Auskunft ergeben die von der An-
ſtalt koſten frei zu beziehenden Satzungen.

Verſonalnachrichten. ß
Verliehen wurde dem Oberfeuerwehrmann Wilhelm Ger-

loff zu Magdeburg, dem Schachtmeiſter Karl Lange zu Oſter-
burg, dem herrſchaftlichen Kutſcher Wilhelm Dietrich zu Döll-
nitz im Saalkreiſe, dem Hofaufſeher Gottfried Kühne zu Endorf
im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Hofmeiſter Andreas Groß-
mann zu Pfersdorf in demſelben Kreiſe und dem Gutsgärtner
und Aufſeher Ottomar Leidenroth zu Oberwiederſtedt im
Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Den
nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des Ritter-
kreuzes erſter Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens: dem
Oberkonſiſtorialrat von Bamberg in Magdeburg; der Sachſen
Coburg-Gothaiſchen Herzog Carl Eduard-Medaille: dem Eiſen-
bahngehilfen Groſchupf in Gotha; des Schwarzburgiſchen
Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: dem Privatdozenten in der medigzi-
niſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg Dr. Stieda
zu Halle a. S.; der vierten Klaſſe desſelben Ordens: den Bahn-Hofoborſtehern Fraenzel und Zauche in Erfurt; des Reußi-
ſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: dem Oberbahnhofsvorſteher
Rauſch in Meiningen. Jnfolge der von der Stadtverordneten-
verſammlung und den unbeſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats
zu Hanau getroffenen Wahl iſt der bisherige Stadtrat Karl Hild
zu Nordhauſen als beſoldeter Beigeordneter der Stadt Hanau
für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt.

Sport und Jagd.
Der Kavallerieverein Altenburg und Umgebung hielt ein

7 Kilometer-Diſtanzreiten ab, welches eine zahlreiche von Teil-
nehmern zu verzeichnen hatte. Die Reſultate des Reitens waren
folgende: 1. GrothRöthenitz mit 21 Min. 15 Sek., 2. Voigt-
Zehma mit 21 Min. 25. Sek. und 3. Schumann Zürchau mit
23 Min. 21 Sek. Die Sieger erhielten Ehrenpreiſe.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Scandia“ 3. April nachm. von Colombo cabgeg. „Sambia“,
von Oſtaſien, 3. April in Suez angek. „St. Croix“ 3. April
in Veracruz angek. „Liberia“ 3. April 12 Uhr mittags von Moji
abgeg. „Pontos“, vom La Plata, 2. April 6 Uhr abends von
Funchal abgeg. „Arcadia“, von Philadelphia, 3. April 2 Uhr
10 Min. nachm. Lizard paſſ. „Caledonia“, nach Weſtindien,
3. April nachm. von Antwerpen abgeg. „Moltke“ 3. April
3 Uhr nachm. von Genug über Neapel nach NewYork abgeg.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 3. April 10 Uhr vorm. in NewYork

angek. „Mecklenburg“ 2. April in St. Thomas angek.
„Saxonia“, von Oſtaſien, 3. April Perim paſſ. „St. Thomas“
3. April 6 Uhr abends von Cadiz abgeg. „Ogzeana“ 3. April
2 Uhr nachm. von Neapel nach Alexandria abgeg. „Patricia“,
von New-York, 3. April 8 Uhr 50 Min. abends von Plymouth
abgeg., am 4. April 754 Uhr morgens von Cherbourg nach Ham-
burg abgeg. „Rhenania“ und „Habsburg“, beide 3. April in
Hongkang angek. „Prinz Adalbert“ 2. April von Buenos Aires
nach Genug abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.)
„Lothringen“ 3. April 34 Uhr nachm. von der Weſer nach See
geg. „Thüringen“ 2. April 3 Uhr nachm. von Port Said nach
Suez abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 3. April 6 Uhr morgens
in Penang angek. „Schwaben“ 3. April 10 Uhr vorm. von Suez
abgeg. „Europa“ 2. April 11 Uhr vorm. in Savannah angek.
„Profeſſor Woermann“ 2. April 4 Uhr nachm. von Baltimore
nach Galveſton abgeg. „Wittenberg“ 2. April 516 Uhr nachm.
Eaſtbourne paſſ. „Crefeld“ 3. April von Santos abgeg.
„Prinzeß Alice“ 4. April in Suez angek. „Gneiſenau“ 4. April
von Southampton abgeg. „Prinzeß Jrene“ 4. April vorm.
11 Uhr Azoren paſſ. „Weimar“ 4. April Lizard paſſ. „Gneiſe-
nau“ 3. April von Antwerpen abgeg. „Friedrich der Große“
3. April vorm. 11 Uhr in New-ork angek. „Hohenzollern“
3. April nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg. „Schleswig“
3. April nachm. 3 Uhr von Marſeille abgeg. „Zieten“ 4. April
in Shanghai angek. „York“ 3. April in Adelaide angek.
„Weimar“ 3. April Dover paſſ. „Heidelberg“ 3. April St.
Vincent paſſ.

Woermann Linie.

(Bureau

(Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Hans Woermann“ auf Ausreiſe Mittwoch Cuxhaven paſſ.
„Melita Bohlen“ auf Ausreiſe Mittwoch in Aſſinie eingetr.
„Frieda Woermann“ auf Ausreiſe Mittwoch von Nordenham
abgeg. „Jeanette Woermann“ auf Heimreiſe Mittwoch von
Sierra Leone n „Otto Woermann“ auf Ausreiſe 4. April
in Conakry eingetr.
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Amtliche Sekauntmachungen.
Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 8. April 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Endgültige Bewilligung der zur Beſchaffung von Jn-
ventarienſtüchen für die Oberrealſchule bereit geſtellten Mittel
(Kap. X B IV 2a). 2. Bewilligung der Mittel für die innere
Ginxri des neuen Oberrealſchulgebäudes. 3. Landerwerb
vom Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 9a. 4. Bau eines Tonrohr-
kanals in der Beeſenerſtraße zwiſchen Ladenberg- und Flottwell-
Straße. 5. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grund
ſtück Trothaerſtraße Nr. 39. 6. Regulierung und Pflaſterung
der Lindenſtraße zwiſchen Blücher- und Behyſchlagſtraße. 7. Land-
erwerb zur Beeſenerſtraße und teilweiſe Pflaſterung derſelben.
8. Ausbau der Bismarckſtraße zwiſchen der Cecilienſtraße und
der nördlichen Seite der Ringſtraße. 9. Bericht des Magiſtrats
betr. die Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter. 10. Ausbau der Staude-
und Kohlſchütterſtraße, ſowie Abänderung des Profils in der
Adolfſtraße. 11. Genehmigung des Vorentwurfs zum Erweite
rungsbau der Volksſchule in der Freiimfelderſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
12. Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsklaſſe II.

13. Desgleichen. 14. Anſtellung eines Bureau-Aſſiſtenten. 15. An
ſtellung dreier Polizei-Sergeanten (2. Leſung). 16. Anſtellung
zweier Polizei-Sergeanten (2. Leſung). 17. Anſtellung eines
Polizei-BauJngenieurs. 18. Anſtellung eines Polizei-
Sergeanten (1. Leſung) 19. Anſtellung zweier Polizei
Sergeanten (1. Leſung). 20. Anſtellung von 50 Feuerwehr-
männern.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem
Begräbnisamt bei Anmeldung von Begräbniſſen die Einkommen-
ſteuer- Veranlagung regelmäßig vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 3. April 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß uns nach

S 27 Abſatz 3 der Begräbnisordnung von den zu errichtenden
Grabdenkmälern eine Zeichnung, ſowie die beabſichtigte Jnſchrift
zur Prüfung und Genehmigung einzureichen iſt.

Bei Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen ſind die Aufſichts-
beamten der ſtädtiſchen Begräbnisplätze befugt, die Aufſtellung
von Denkmälern zu verweigern.

Halle a. S., den 3. April 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. März 1907 ſind nach-

e Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

Verſchiedene Portemonnaies mit Jnhalt, 1 Damenmantel
weiß und grün karriert, verſchiedenes Maurerhandwerkzeug,
1 goldener Herrenring mit Ziſelierung und grünem Stein,
1 braune Pelzboa mit ſchwarzen Streifen, 1 rote Kindermütze,
1 kleiner ovaler Spiegel in blauer Achatfaſſung, 1 goldene Damen-
uhr ohne Kette, 1 Geſangbuch, 1 Muff mit Taſchentuch, 1
Klemmer ohne Einfaſſung mit goldenem Bügel, 1 grauſeidene
Herrenweſte.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 kleines ſchwarzes Portemonnaie mit 14—-16 Mk. Jnhalt,

1 Taſchentuch mit 8,80 Mk. eingeknotet, 1 Damenportemonnaie
mit 22--23 Mk. Jnhalt, 1 rotes Damenportemonnaie mit 16 Mk.
Jnhalt, 1 braune Nerzboa mit gelbem Futter, 1 rotgemuſterter
Bettvorleger, 1 Sparkaſſenbuch über 302,16 Mk., 1 Wein- und
Sektzipfel mit 9 Schildchen an ſchwarz-weiß-ſchwarzem Bande,
1 ſilberne Herrenuhr mit Goldrand und Stahlkette, 1 goldener
Damenring mit Diamant und 2 blauen Steinchen gez. F.,
1 ſchwarze Brieftaſche mit Legitimationspapieren, 2 Pfandſcheine
Nr. 26 286 und 26 093, 1 goldene Kravattennadel mit kleiner
Koralle, 1 mattgoldenes Kettenarmband mit Saphir, 1 Nerzboa
mit langer Quaſte und gelber Kette, 1 blaues Lederportemonnaie
mit 61 Mk. Jnhalt und Studentenkarte, 1 längliche Granatbroſche,
1 goldener Schlangenring mit großem Opal, 1 ſilberne Taſchenuhr
ohne Kette.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des J 82 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 2. April 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg von Halle nach Lettin, von Lettin

bis DölauCröllwitzerweg, ſowie die Halleſcheſtraße in der
Dorflage Lettin iſt wegen Neupflaſterung dieſer Straßen für Fuhr-

werke und Reiter geſperrt. 4957Dölau den 4. April 1907..
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der in der Gemarkung Rabatz, Saalkreis, Kartenblatt 2 belegene

Wirtſchaftsweg Nr. 19 ſoll auf Antrag der Jntereſſenten eingezogen
werden. Gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
(G. S. S. 237) wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen
bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei dem Unterzeichneten an

zubringen ſind. [4956Peißen, den A. April 1907.
Der Amtsvorſteher.

Seyfſarth.
Regierungsbezirk Merſeburg.

Donnerstag, den 18. April d. Js., werden von 9 Uhr
vormittags ab im Dammköhler'ſchen Gaſthofe zu Ziegelroda in
größeren und kleineren Loſen die nachſtehend verzeichneten Hölzer
öffentlich meiſtbietend verkauft aus den Schutzbezirken:

1. Ziegelroda: Diſtrikte 76, 84, 86, Totalität.
2. Hermannseck: Diſtrikte 53, 95 do.
3. Lodersleben: Diſtrikte 147, 149, 143, 152 Totalität.
4. 8 elinde: Diſtrikte Kirchenholz do.
5. Roßleben: Diſtrikte 38, 39, 40, 58 do.
6. Wendelſtein Diſtrikte 18, 45 do.
7. Wangen: Diſtrikte Totalität.KiefernStämme: 2071 Slück 2,50 fm I., 7 fm II., 72 fw III.

452 fm IV. Grubenholz: 94 rm in Scheitſtärke, 205 rm in
Knüppelſtärke III., 16 rm Reiſerholz I.

Lärchen- Stämme 116 Stück 1 fm III., 20 IV. Stangen:
34 I., 21 13 III.FichtenStämme: 1260 Stück 3 fm II., 9 III., 243 fm IV.,
Stangen Stück 2500 I., 2780 II., 3540 III., 2170 IV.,
2125 V., 1360 VI., 400 VII.

Reſthölzer aus dem Einſchlage 1906:
1. Wendelſtein Diſtrikte 27 Totalität.
2. Hohelinde: Diſtrikte 135.
FichtenStangen 654 II., 478 III., 520 IV.Ziegelroda, den 3. April 1907. [4946

Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizeiverwaltung für einen weiteren Teil der
Artillerieſtraße öſtlich der Merſeburgerſtraße und zwar von der
projektierten Straße A ab auf eine Länge von 180 m nach Oſten
in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Flucht-
linien- und Höhenplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß W 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
gegen den Plan, der in der Regiſtratur des Tiefbauamts im
Rathauſe, Wagegebäude Zimmer Nr. 23, ausliegt, innerhalb einer
vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 4. April 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Fleiſchermeiſter Ludwig Hellwig hierſelbſt beabſichtigt,

auf dem Heiligegeiſtſtraße Nr. 13 hier be r ein
Schlachtehaus einzurichten. Dieſes Vorhaben wird in Gemäßheit
der s 16 und 17 der ReichsGewerbeordnung bezw. der 88 18
bis 20 der dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen vom 1. Mai
1904 (Sonderbeilage zum Amitsblatt Stück 24) mit dem Bemerken

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Zeichnungen und
Beſchreibungen der Anlage während der Geſchäftsſtunden in unſerem
Sekretariate eingeſehen werden können und daß etwaige Einwendungen
gegen die gedachte Anlage binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt bei
uns anzubringen reſp. ſchriftlich in zwei Exemplaren einzureichen
ſind. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf den 22. April d. Js., vormittags
10 Uhr in ſſerem Sekretariate anberaumt und wird im n des
Ausbleibens des Unternehmers oder der Widerſprechenden gleichwohl

Fabrikanwesen zu verkaufen.
Großes geräumiges Fabrikanweſen mit einem Flächeninhalt

von 11300 qm in induſtrieller Stadt des badiſchen Wieſentales,
Bahnſtation und Geleiſeanſchluß mit geringen Mitteln erreichbar, mit
4 HP konſtanter Waſſerkraft, die auf 80 HP erhöht werden kann,
iſt billig zu verkaufen. Das Anweſen würde ſich infolge ſeiner

ünſtigen Lage in induſtriereicher Gegend zu jedem Betriebe eignen.Se Anfragen sub V. 2243 O. befördern Haasenstein

Vogler Baſel (Schweiz). [4954

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalhen

ſtehen V in grosser Auswahl W zum Verkauf
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheeuntrale, Iagervieh-Depot Halle v Hehl.

mit der Erörterung der Erinnerungen vorgegangen werden.
Cönnern, den 3. April 1997.

Die PolizeiVerwaltung.
Jn das Handelsregiſter Ab-

teilung B iſt heute unter Nr.
154 der Halleſche Verkaufs-
verein für Ziegelfabrikate,
Aktiengeſellſchaft“, mit dem Sitz
zu Halle a. S. und einem
Grundkapital von 60000 Mk.
eingetragen. Dasſelbe zerfällt
in 60 auf den Namen lautende
Aktien über je 1000 Mk., die zum
Nennbetrag ausgegeben werden.
Gegenſtand des Unternehmens
iſt der Alleinankauf und Allein-
verkauf der von den Ziegeleien
in Halle und Umgebung herge-
ſtellten Mauerziegel. Der Geſell-
ſchaftsvertrag iſt am 25. Febr.
1907 feſtgeſtellt. Die Bekannt-
machungen der Geſellſchaft er-
folgen durch Anzeige im „Deut-
ſchen Reichsanzeiger“ und durch
Einſchreibebriefe an die Aktio-
näre. Die Gründer der Geſell-
ſchaft, die ſämtliche Aktien über-
nommen haben, ſind:

1. der Bergwerksdirektor Fritz
Ziervogel in Halle a. S.,

2. der Ziegeleibeſitzer Ernſt
Friedrich in Halle a. S.,

3. der Ziegeleibeſitzer Richard
Rehfeld in Wörmlitz,

4. der Kaufmann Wilhelm
Baum in Halle a. S.,

5. der Ziegeleibeſitzer Max
Lüttich in Halle a. S.,
der Ziegeleibeſitzer Otto
Hille in Halle a. S.,
die verwitwete Frau Marie
Schaaf geb. Ramelow in
Halle a. S. als alleinige
Jnhaberin der
Albert Schaaf,

8. der Ziegeleibeſitzer Paul
Reiche in Halle a. S.,

9. der Ziegeleibefſitzer
Loeſt in Halle a. S.,

10. die Kommanditgeſellſchaft
Gebr. Nagel in Halle a. S.,

11. der Ziegeleibeſitzer Fried-
rich Otto in Paſſendorf,

12. der Ziegeleibeſitzer Fried-
rich Kuhnt in Halle a. S

Den erſten Aufſichtsrat bilden
die zu 1 bis 3 genannten Per-
ſonen, ſowie

1. der Direktor Max Zell in
Halle a. S.,

5. der Prokuriſt Rudolf Weiske
in Halle a. S.,

6. der Direktor Ernſt Zwan-
ziger in Halle. a. S.

Von den mit der Anmeldung
der Geſellſchaft eingereichten
Schriftſtücken, insbeſondere von
dem Prüfungsberichte des Vor-
ſtandes, des Aufſichtsrates und
der Reviſoren kann bei dem Ge-
richt, von dem Prüfungsbericht
der Reviſoren auch bei der
Handelskammer Einſicht ge-
nommen werden.

Halle a. S., 29. März 1907.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1863 iſt heute die Firma:
Otto Lingesleben mit dem Sitze
zu Halle a. S. und als deren
Jnhaber der Bauunternehmer
Otto Lingesleben daſelbſt ein-
getragen.

Halle a. S., 25. März 1907.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1866 iſt die Firma Merkur-
Drogerie Hermann Pfuhl mit
dem Sitze zu Halle a. S. und
als Jnhaber der Drogiſt Her-
mann Pfuhl daſelbſt eingetragen
worden.

Halle a. S., 27. März 1907.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1807 betreffend die Firma
Land wirtſchaftliche Handelsbank
Schweinsberg Schröder zu
Halle a. S. iſt heute folgende
Eintragung bewirkt:

Die Firma iſt geändert in:
Schweinsberg Schröder.

Halle a. S., 27. März 1907.

Hans

Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Firma einzureichen, woſelbſt während der

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 796 betreffend die Firma
Friedrich Krahmer zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen:

Jnhaber des Geſchäfts iſt jetzt
die Witwe Krahmer, Bertha geb.
Koltſch daſelbſt.

Halle a. S., 27. März 1907.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 153 betreffend Willy Zander,
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Halle a. S., iſt ein
getragen:

Dem Carl Schenk in Breslau
iſt Einzel- und dem Fritz Gut
bier und
Halle a. S. iſt Geſamtprokura
dahin erteilt, daß ſie beide ge-
meinſchaftlich zur Vertretung
der Geſellſchaft befugt ſind.

Halle a. S., 27. März 1907.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Bekanntmachung.

Die Arbeiten und Lieferungen
zum Neubau einer Hochdruck-
wafſerleitung ſowie zur Anlage
einer Kanaliſation für die Ge
meinde Raſtenberg ſollen an einen
geeigneten Unternehmer im Wege
der öffentlichen Ausſchreibung ver-
geben werden.

Diesbezügliche Angebote ſind
verſchloſſen und mit der Auf-
ſchrift Waſſerleitung und Kana-
liſation“ verſehen bis zum
17. April d. J8s., mittags12 Uhr an den Anterzeichneten

Geſchäftsſtunden, von vormittags
9 bis nachmittags 1 Uhr, Zeich-
nungen und Bedingungen ausliegen
und letztere, ſowie Koſtenanſchläge
gegen Zahlung der Schreibgebühren
auch bezogen werden können.

Die freie Wahl unter den An
geboten bleibt vorbehalten.

Bad Raſtenberg (Thür.),
den 22. März 1907.

Der Stadt inde Sorge
Lohſe. 509

untmachung.
Donnerstag, den 11.

d. Ps., findet hieſelbſt
Pſerde u. Viehmarkt

ſtatt. 15947Zerbſt, den 2. April 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V. Cassier.

Villenkolonie
NeuDölau- Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be-
ſonders als

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge-
zogenheit die Vorzüge der Nähe
der Großſtadt. (Mit Hettſtedter
Bahn in 16 Minuten zu er-
reichen Ausgebaute Straßen
Kanaliſation, Waſſerleitung.

Kleine und größere Villen zu
verkaufen und zu vermieten.

Bauſtellen in ſchönſter
qm 3,50 Mk.

Julius Becker.
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [4837Heſſbraune Stute
ohne Abzeichen, f. mittl. Gewicht,
m. tadelloſen Gängen, gut geritten,
truppenfr., 7 jähr., 1,75 groß, preis
wert zu verkaufen.

Beyer, Lt. i. F.-A.R. 75,

Lage

Albert Krechlak in

wendbar, zu verkaufen. Zu erfrag.

Telephon
Halle a, S. Nr. 881.

4936

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

empfiehlt frohwüchſige, abge

Stammzucht des veredelten Landſchweines
(Marſchſchwein)

hochprämiierken Zucht.

Gegen Seuchen geimpft.
Weidegang Sommer und Winter.

Adel, Güt Bliestorf bei Kaſtorf, Lbg.

härtete Zuchttiere aus ihrer

(4922

Erhalte Sonnabend, den G. d. Mts.
däniſche Arbeitspferde

ſowie (4947Doldenburg. Wagenpferde.

M Wilhelm Trautmann,
Querfurt.

W Telephon Nr. 54.
Der Verkauf der in der hieſigen Rambounillet-Stammſchäferei

vom Jahrgang 1906 aufgezogenen

gehöruten und ho
hat begonnen.

Nähere Auskunft erteilt der
Heyne, Wintersdorf (Sachſ.-Altbg.), ſowie der Beſitzer

rnloſen Zuchthöcke

Züchter, Schäfereidirektor AdoI
4938

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann.

wer

durchaus volumbeſtändig.
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Cin- und Umdecken

von Dächern. [3505
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

e
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.

Schimmelſtute
(engl.Vollblut-St.)BeberbeckerH.)
10 Jahre, 1,71, viel Temperament,
ſehr ſchnell u. enorm ausdauernd,
tadelloſe Gänge, auffallend ſchönes
Pferd, viel Aufſatz, für mittleres
Gewicht, ein und zweiſpännig ge
fahren, f. 1600 Mk. zu verkaufen.
Schwarz, Oberlt. u. Adjut. der

Uffz.-Schule in Weißenfels.
Einen Oldenburger Wallach,
4 Jahre alt, fehlerfrei, verkauft

4643 Reif Niemberg.
Beſonderer Umſtände halber zwei

ſtadtſichere oſtpreußiſche 4966
ohne Abzeichen, 6 jähr.,Rappen für jeden Zweck ver

bei Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

2 dreijährige bayeriſche
Zugochſen,

à 14 Ztr. wiegend, ſind preiswert

zu verkaufen. (4952H. Vogel, Frieſenſtraße 14.

X Ein paar jährige, gut ein
gefahrene ne 4863
2; a ohne Hörnerx Ziegenböcke ſind zu ver

X kaufen Morl Nr. 1.
Suche ſofort zu kaufen per

Kaſſe 100 Zentner gut ver-

leſene 4893Speiſchartoffeln
und bitte um Abgabe von Off. unt.
Z. I. 568 an die Exped. d. Ztg.

50 Ztr. Trockenſchnitzel
gegen ſofortige Kaſſe zu kaufen
geſucht. Gefl. Offerten unter

mr
ODrahtweberei.

AF Drahtgewehe aus jedem Metal!
T Drahtgeflechte, Stacheldraht,
n

Haliesche [4962

Drahtzäune, Wildgattor,
M PDrahtgitter, Drahtmatratzen.

G

San2 2 2
Halle a. S.,

Magdeburgerstr. 61. Fernruf 2476.
Gebr. 3-4 HP ſtat. Lokomobile,
im Betrieb zu beſichtigen, ver-
kauft bill. Gustav Drescher,
X Maſchinenfabrik, Halle a. S.

J gut erhalten,Geldſchrank, bill. zu verk.

4969] Jägerplatz 34, part.

z zö„Ein gutgebauter

Breſchwagen,
faſt neu, für Fleiſcher und auch
Handelsleute paſſend, iſt preiswert
abzugeben. Off. unter Z. m. 569
a. d. Exped. d. Ztg. erb. [4953

e c 2eèe2z2ègdddJucherGeſchirre,
Sellet Geſchirr billig. Khbert,

Magdeburg, Annaſtr. 28.

W Hohe Erträge!
Futterrübenſamen.

Gelbe u. rote Eckendorfer Rieſen,
à Ztr. 20 u. 22 Mk., 10 Pfd. 3 M.

F. Ramdohr. Hedwigſtr. 1.

Meivshohl! Weib
Habe noch mehrere Waggon Weiß-

Z. K. 567 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. (4892

kohlabzugeben; feſte, geſunde Mittel

ware. E. Sachs, Oſterhofbei Büſum. [4961
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